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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrrmöschau.
Der Kolonialrat hielt gestern seine Herbstversammlungin Berlin ab.

»
Ein Bund deutscher BerusSfischer wurde am Sonntag in Berlin

gegründet.

Die wichtigste Neuerung im Mtlitäretat sür 1904 ist die Ver¬
mehrung und Besserstellung der Unteroffiziere.

*
Die Flucht der Prinzessin von Schönburg-Waldenburg bestätigt

sich nicht. Die Prinzessin weilt in Dresden, wo gestern der erste Termin
in ihrem Ehescheidungsprozeßstattfand.

*

In Deutsch-Südwestafrika gehen die Schutztruppen mit Erfolg
gegen die Aufständischenvor.

*
Ein großer Teil der französischen Blätter glaubt an die völlige

Reinigung von Dreyfus.
* . *

Die GroßherzoglicheFamilie kehrte gestern nachmittag von Lensahn
hierher zurück.

Noch ein Wort zur liberalen
Einigung.

* Oldenburg , 1 . Dezember.
Zu der Anregung eines Politikers der Freisinnigen Ver¬

einigung im „Hann . Cour . " , betr. den Zusammenschluß der
Freisinnigen und der Nationalliberalen, wird uns
von einem geschätzten Mitglieds des hiesigen Wahl¬
vereins der Liberalen folgendes geschrieben:

So mancher, der sich liberal nennt und glaubt , sich aber
an der Militär - und Flottenfeindlichkeit der Volkspartei
stößt und wirtschaftlich den Nationalliberalcn nicht zustimmen
kann , behauptet jetzt , er stehe „mehr" aus dem Boden der
freisinnigen Vereinigung . Ein solches Mitglied des liberalen
Wahlvereins wird es wohl gewesen sein , das im „Hannov.
Cour . " den Gedanken vertreten hat , die Linksnationatliberalen
und die Freisinnige Vereinigung müßten sich zusammen¬
schließen , denn das kann nur jemand , der lediglich unklare
liberale Gefühle hegt, der aber die Elemente des
Liberalismus sich nie verstandesmäßig klar gemacht hat.

Ein solcher Zusammenschluß könnte höchstens in der
Weise Zustandekommen, daß bisher linksnationalliberale —-
übrigens ein sehr dehnbarer Begriff — sich von ihrer Partei
lossagen und sich dem Wahlverein der Liberalen direkt an¬
schlössen , weil sie hier geistige Gleichheit spürten . Daß aber
dieser gleiche Geist nicht vorhanden ist, zeigt am besten
Bassermann, der auf dem linken Flügel seiner Partei
steht und dabei doch gegebenen Falls mit der Reaktion Hand
in Hand geht. Viel eher ist nach den Erfahrungen der
letzten Zeit ein Zusammengehen der Freisinnigen Volkspartei
und der Nalionalliberalen möglich. Ob aus den national¬
liberalen Jugendvereinen Elemente hervorgehen, die mit
dem Gedanken des Liberalismus Ernst machen, ist eine Frage,
die höchstens in Süddeutschland diskutabel , ist.

Nun wird in der Zuschrift in Nr . 278 d. Bl . ganz
richtig gesagt, daß das Wort „Einigung " es nicht tut,
sondern daß der Geist der Einigkeit vorhanden sein müsse.
Mit einer großen Resignation soll man aber warten aus
einen Gewaltakt der Reaktion , der alle latenten Kräfte
des Liberalismus aufrütteln werde zu ungewohnter Tat¬
kraft . — Nun , eine Probe auf dies Exempel haben wir
doch im vorigen Jahre gehabt , und wie fiel sie aus?
Gerade da , als man wirklich ein empörtes Sichauflehnen
des Liberalismus erwarten konnte , siel das berüchtigte
Wort : „Lieber mit Kröcher als mit Barths . Sollen wir
da wirklich erst noch auf einen neuen Gewaltakt warten?
Nein , jetzt müssen wir daran arbeiten , ideale Ziele über
das Parteigezänk hin zu suchen, und in unermüdlicher
Kleinarbeit sie den Köpfen und Herzen einprägen.

Aber glaubt man denn , diese „idealen Ziele " zu fin¬
den und zu fördern , wenn man die einzigen Männer , die
jetzt dem Liberalismus neue Bahnen zu zeigen suchen, die
unter Opfern frisches Leben , große Ziele , ideale Gedanken
in und an die liberalen Bürger heranbringen , verketzert,
verspottet und beschimpft ? Das ist ja gerade der Verderb
des Liberalismus gewesen , dies gegenseitige Bekritteln
und Her absetzen . Ist es denn wirklich so , daß Unbefangen¬
heit und politische Nervenkraft so geschwunden sind , daß
liberale Deutsche den „ reinen Trank liberaler Grund¬
gedanken " nicht mehr vertragen , ohne daß er konservativ
verwässert werden muß?

Es ist leicht, sich „liberal " über das „ elendeste aller
Wahlsysteme "

, das preußische Dreiklassenwahlrecht , zu ent¬
rüsten ; aus dieser Entrüstung über die praktische Folge¬
rung liberaler Tat zu ziehen , haben doch nur die Barth,
Gothein , Gerl ach usw . gewagt , während die anderen
Liberalen mit den Rechtsparteien gemeinsam dies Wahl¬
recht parteiegoistisch ausnützten , ohne Berücksichtigung der

Vorteile und Forderungen des Liberalismus . Das ist ein
Liberalismus , der sich die Gelegenheit , liberal zu fein,
aussucht , der aber anderen gegenüber einfach versagt.

Ein Liberalismus , der der größten Bewegung der
Gegenwart , der Arbeiterbewegung, gegenüber , von
seinen Grundsätzen zurückweicht, macht sich aktionsunfähig.
Mr sollten uns freuen , daß ein frischer liberaler Wind
endlich die Nebel ins Weichen bringt , die dem liberalen
Bürgertum den klaren Ausblick verschleierten ; statt dessen
treibt man Falschmünzerei und möchte jeden , der dem
Liberalismus das soziale Gewissen schärft , zum Sozial¬
demokraten stempeln . Es sollte aber doch allmählich klar
genug sein, daß die liberalen Forderungen in Reich und
Einzelstaat der Reaktion nur abgerungen werden können
mit Hilfe der Arbeiterschaft.

Die große Gefahr der Sozialdemokratie liegt heute
nur darin , daß sie als „rotes Gespenst" das Bürgertum
der Reaktion in die Arme treibt. Jedes Ge¬
spenst aber verliert seine Schrecken, wenn man es ruhig
und besonnen ins Auge saßt . Deshalb muß jedes Eini¬
gungsbestreben damit anfangen , die Wähler aufzuklären
über den eigentlichen Kern des Liberalismus und seinen
Zusammenhang mit dem Sozialismus . Daß diese Arbeit
einen schnellen , großen Erfolg nicht verspricht , darf nicht
hindern , sie ernstlich in Angriff zu Nehmen.

Die freisinnige „Lib . Korr .", das Organ des Abg.
Barth , meint zu dem Vorschläge, daß in jener Anregung von
einem Anschluß an den „ linken Flügel " der nationalliberalen
Partei die Rede sei ; mit dem Flügel einer Partei könne man
sich nicht fusionieren, sondern nur mit der gesamten Partei.
Eine Fusion der freisinnigen Vereinigung mit dem linken
Flügel der Nationalliberalen könne sich nur in der Weise
vollziehen, daß sich jener Flügel der freisinnigen Vereinigung
anschließe.

Die „Nationalztg ." läßt sich wie folgt aus : „ Liberaler
Geist war es auch , der aus den Parteitagen von Eisenach und
Hannover geherrscht hat . Er wäre immer in der national¬
liberalen Partei der ausschlaggebende gewesen , wenn dieser
die Kräfte erhalten geblieben wären , die sich einst durch die
Sezession freiwillig — lahmlegten. Diese ist ja später von
den meisten älteren Führern beider Gruppen schmerzlich beklagt
worden. Sie war der größte Triumph für die vereinigten
Reaktionäre . Und wenn es, wie jener Liberale wünscht, ge¬
länge , diesen Triumph zu vernichten, wenn die einst im Groll
Geschiedenenden Weg wieder zurückfänden: es wäre die schönste
Gabe , die den Manen Rudolf von Bennigsens und
Heinrich Rickerts dargebracht werden könnte. "

Und die „Weserztg. " schließt ihren Leitartikel über das
Thema mit den Worten : „Die Zeit für Parteiverschiebungen
ist noch nicht da. Die Spaltung des Liberalismus wurde
entscheidend vertieft durch den Preissturz der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse, der das Agrariertum erzeugte, das bei den
Konservativen offene Arme fand und einen Teil der Liberalen
mit in seine Kreise zog . Es war ein völlig unerwartetes welt¬
wirtschaftliches Ereignis . Natürlich kann man aus ein solches
in umgekehrterRichtung , wenn es auch möglich ist, nicht seine
Karte setzen. Einstweilen bleibt kaum etwas übrig , als mög¬
lichst gegenseitige Toleranz unter den liberalen Parteien
pflegen."

Aus Be 'rlin wird uns unterm 30 . November geschrieben:
Die wichtigste Neuerung im Militäretat für

1904, den die „Nordd . Allg . Ztg .
" auszugsweise ver¬

öffentlicht , ist die geplante Besserstellung und
Vermehrung der Unteroffiziere. Einer Reihe
von Unteroffizieren sollen die „Gebührnisse " — dies nicht
eben schöne Wort für Gehalt kommt letzt amtlich in Aus¬
nahme — der Vizefeldwebel gewährt werden ; der vierte
Teil der Sergeanten soll eine jährliche Zulage von 72 Mark
erhalten . In der Denkschrift zu diesen Forderungen
wird bemerkt , daß sich die Besserstellung der Unter¬
offiziere trotz des zur Zeit nicht ungünstigen Standes
an Unteroffizieren nicht länger aufschieben lasse. Wenn
auch der Reichstag aus der „nicht ungünstigen " Situa¬
tion nicht den Schluß zieht , diese Gehaltsaufbesserung
könne im Interesse der Finanzen doch noch vertagt wer¬
den . Gesuchte preußi sche Provinzen dürften all¬
mählich für Lehrer , Postbeamte , Militärs Posen und West¬
preußen werden . Denn die sogenannte „Ost marken-
zulage " , zum Ausgleich für die Erschwernisse des Zu¬
sammenlebens mit den Polen , entfällt nach dem Militär¬
etat auch auf die Unteroffiziere . Offiziere und höhere
Militärbeamte erhalten Erziehungsbeihrlfen . Die zweite
Neuerung im nächstjährigen Etat ist die seit längerem
angekündigte Erhöhung des Oberstleutnants - Ge¬
halts auf 7200 Mark . In der betreffenden Denkschrift
wird betont , es müsse auf die Dienstfreudigkeit lähmend
wirken , daß Offiziere in so hohem Lebensalter bei den
sich dauernd steigenden Bedürfnissen ihrer Familien bis
zu zehn Jahren auf derselben Einkommenstufe belassen
werden . Interessant ist weiterhin folgende Bemerkung:
„ Schon jetzt zeigt sich ein unverhältnismäßig großer

Zudrang zur Kavallerie , Feld - und Fußartillerie , während
die Zahl der Fehlstellen bei der Infanterie steigt ." Äehn-
liche Erscheinungen sieht man bekanntlich auch im Bürger¬
tum . Auch die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berech¬
tigten ziehen , wenn es irgendwie die Verhältnisse der
Eltern erlauben , andere Waffengattungen der Infanterie
vor . Ein höchstens durch AeußerÜchkeiten begründetes Vor¬
urteil.

Während die einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats um 2 387 000 Mark geringer sind , als im laufenden
Etatsjahr , werden im außerordentlichen Etat 1441 Mark
mehr verlangt , davon eine halbe Million für Feldbahn¬
material , über 19 Millionen zum Ausbau der Festungen.
Tie fortdauernden Ausgaben (mehr 3 440 000 Mark ) er¬
höhen sich insbesondere bei den Positionen Bekleidung
und Ausrüstung der Truppen , Reisekosten und Tagegelder,
Pionier - und Verkehrswesen , Garnisonverwaltung . Da¬
gegen sind die Kosten für die Batrualverpflegung der
Truppen um rund zweieinhalb Millionen niedriger ange¬
setzt , die Kosten der Geldverpflegnna um 686, 293 Mark . . .
Trifft eine soeben verbreitete Meldung aus Essen a . d.
Ruhr zu, daß die Kruppsche Fabrik mit der Umänderung
der Geschütze in solche mit Rohrrücklauf endgültig
beauftragt sei, dann wird noch eine Spezial -Vorlage mit
der Forderung einer Anzahl von Millionen zu erwarten
sein.

FoüLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Von den Unruhen in Deutschsüdwestafrika.
Nach einem Telegramm des kaiserlichen Gouverneurs aus
Windhoek erstürmte Hauptmann Koppy am 21 . November
mit der dritten Kompagnie und Witbois unter Oberstleutnant
Graf Hageneck die feindlicheStellung bei Sandfontein , südlich
von Warmbad . Diesseits keine Verluste. Die Verluste des
Feindes sind nicht bekannt. Die geraubten Frachtwagen
wurden zurückerobert und Munition und Vieh erbeutet.

— Der Börsenkourier, der zuerst die Flucht der
Prinzessin von Schönburg - Waldenburg gemeldet
hatte, schreibt:

Wie wir auf Erkundigung bei dem Dresdener Rechts¬
anwalt Dr . Elkes , dem Rechtsbeistand der Prinzessin von
Schönburg -Waldenburg , erfahren , ist die Prinzessin Alice
nicht durchgegangen, sondern lebt mit Genehmigung des
Prinzen schon seit mehreren Monaten von ihm getrennt.
Der Prinz hat durch seinen Rechtsbeistand die Klage wegen
Ehescheidungschon anhängig gemacht. Nach dieser Erklärung
müssen selbst verständlich alle Gerüchte über eine Flucht der
Prinzessin, die allerdings mit Bestimmtheit auftraten , ver¬
stummen.

Gestern fand vor dem Dresdener Oberlandesgericht der
erste Termin in dem Ehescheidungsprozesse des Prinzen
und der Prinzessin von Schönburg -Waldenburg statt . Die
Prinzessin ist dort eingetrosfen.

— An Stelle des verstorbenen Bischofs Brueck zu Mainz
ist der Domkapitular Prof . Dr . Georges - Kirstein zum
Bischofgewählt worden.

— Frhr . v . Stengels Debüt. Unser pari . Mit¬
arbeiter schreibt unterm 30. Nov . : Für den Staatssekretär
des Reichsschatzamts ist der parlamentarisch bedeutsamste Tag
der, an dem er den Etat vor dem Reichstag ve : tritt . Die
Gabe , die Vorführung der Zahlenbilder durch eine gewisse
rednerische Grazie und Originalität genießbarer zu machen,
war dem Vorgänger des gegenwärtigen Schatzsekretärs, Frhr
v. Thielmann , versagt. Dessen Vorgänger wiederum, Graf
Posadowsky, besaß diese Befähigung , und deshalb fanden seine
Finanzexposös allseitig« Beachtung. Frhr . v. Stengel wird
jetzt zum ersten Mal mit einer groß angelegten Rede vor den
Reichstag treten ; sein Debüt dürfte deshalb allgemeinem
Interesse begegnen, und zwar um so mehr, als Frh . von
Stengel voraussichtlich bei diesem Anlaß die Frage der
Reichssinanzreform streifen wird.

— Bund deutscher Berufssischer. Eine Sonntag
nachmittag im Abgcordnetenhause zu Berlin tagende Ver¬
sammlung von Fischereiinteressenten beschloß nach ein¬
leitendem Vortrage des Regierungsrats Dröschcr-Schwerin die
Gründung eines Bundes deutscher Berufsfischer. Der
Bund bezweckt die Schaffung einer sachverständigen Bcrufs-
fischereivertretung zur Herbeiführung einer Umgestaltung un¬
zweckmäßiger Fischereigesetze , die Herbeiführung einer bessern
Beaufsichtigung der Raubfischerei, den Ausbau der sozialen
Gesetzgebung für das Fischercigewerbe usw. Ter Bund tritt
mit einer Mitglicderzaht von 1300 Berussfischern ins Leben.

— Der Kolonialrat trat gestern vormittag unter dem
Vorsitze des Kolonialdirektors Dr . Stübel im großen Saale
des Auswärtigen Amtes zu seiner diesjährigen Herbstsitz .mg
zusammen. Als erster Punkt der Tagesordnung gelangte zur
Besprechung der Entwurf einer Verfügung , betreffend die
Bildung von Gouvernementsräten. Die Vorlage
fand im allgemeinen grundsätzliche Zustimmung . Nachdem
im Laufe der Debatte Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg den Dank für die Vorlage dieser Verordnung
ausgesprochen hatte , die vielfach ausgesprochenen Wünschen
aus kolonialen Kreisen entgegengekomme» sei, erklärte der



Dorsitzenoe, daß die Zeit zu einem Versuch mit einer
Verordnung , wie der vorliegenden, doch gekommen zu sein
scheine, zumal die Einrichtung praktisch schon in einer An¬
zahl von Schutzgebieten bestehe. Sachverständigkeit könne
den Angestellten in den Kolonien doch nicht abgesprochen
werden . Störungen der Privattätigkeit der Beiräte wür¬
den von den Gouverneuren nach Möglichkeit vermieden
werden . Ein Antrag Wo ermann, bei der Einrichtungder geplanten Institution Kamerun und Togo ausznneh-
rnen , wurde vom Kolonialamte , ebenso wie ein Antrag des
Herrn Lukas, das Vorgehen mit der Verfügung über¬
haupt für verfrüht zu erklären , mit großer Mehrheit ab¬
gelehnt . Beim Eintritt in die Spezialdiskussion hob der
Vorsitzende noch besonders hervor , daß den
Gouverneuren so viel wie möglich! freier Spielraum zu
lassen sei. Vom Kolonialrat wurde ein Antrag Krätke
angenommen , wonach die amtlichen Mitglieder der Bei¬
räte aus sämtlichen Schutzgebietsbeamten ausgewählt wer¬
den können und die Zahl der amtlichen Mitglieder die der
üußeramtlichen nicht übersteigen soll . Ein Antrag auf Zu¬
lassung von Eingeborenen wurde abgelehnt , ebenso ein
Antrag , die Mitglieder durch die Berliner Zentralverwal¬
tung zu berufen . Es bleibt also bei der Ernennung durch
den Gouverneur , der die Berufs kreise gutachtlich hören
soll . — Der Kolonialrat billigte dann in seiner Nach¬
mittagssitzung ohne wesentliche Aenderungen den
Entwurf der Verfügung , betreffend die Bildung einer
Gouvernementsräten . , Sodann wurde der Entwurf der
Verordnung , betreffend das Bergwerkswesen in
Deutsch-Südwest -Asrika , an eine Kommission von sieben
Mitgliedern überwiesen . Schließlich wurde festgestellt , daß
der Kolonialrat keine Einwendung erhebt gegen die Re¬
gelung , welche die auf die Enteignung von Grund¬
eigentum im Schutzgebiete durch Verfügung des Reichs¬
kanzlers zur Ausführung bezügliche kaiserliche Verordnung
gefunden habe . Darauf wird die Herbsttagung des Kolonial¬
rats geschlossen.

— Zusammenschluß der Linken. Zu den Mit¬
gliedern der Freisinnigen Volkspartei , die ein
taktisches Zusammengehen der Linken wün¬
schen, hat sich nun auch der Reichstagsabgeordnete Mül¬
ler- Meiningen gesellt , der sich am Sonnabend gelegent¬
lich eines Vortrags im Frankfurter Verein der Fort¬
schrittspartei unter stürmischer Zustimmung der stark be¬
suchten Versammlung auf den Boden des Heilbrunner
Beschlusses der Deutschen Volkspartei stellte . Herr Müller
erkannte die Notwendigkit eines solchen taktischen Zu¬
sammengehens rückhaltlos an.

Ausland.
Ostasien.

Aus Petersburg meldet die „ Nat . -Ztg ." : In gut unter¬
richteten diplomatischen Kreisen wird behauptet, daß seit einigen
Tagen die Regierungen von Frankreich und Groß¬
britannien in Petersburg und Tokio tätig sind, um
bezüglich der zwischen Rußland und Japan schwebendenStreit¬
fragen eine kriegerische Konflikte ausschließende Vereinbarung
herbeizuführen. Es unterliegt kaum einem Zweifel, daß die
beiden Westmächte hier im Einverständnis auftreten , was
nicht unterschätzt werden darf , selbst falls ihre Bemühungen
keinen Erfolg haben.

Norwegen.
* Christiauia , 30. Nov . Das Konstitutionskomiteedes

Storthings beschloß einstimmig, den Grundgesetzvorschlag betr.
das staatsbürgerliche Stimmrecht für Frauen zu
verwerfen , sowohl weil zu wenig Erfahrungen bezüglich der
Wirkung des kommunalen Stimmrechts der Frauen gewonnen
seien, als auch weil die Forderung noch nicht unter den
Stimmberechtigten einen derartigen Anschluß gefunden habe,
daß die Zeit für eine solche Erweiterung des Stimmrechts als
gekommen erscheine.

Oesterreich -Ungarn.
* Pest , 30. Nov . Der Ministerpräsident Tisza sagte

beim Empfange einer Depulation seiner Wähler , daß die
Lösung der Militärfrage, wie er vorschlage, tatsächlich
die Gemüter beruhige und nur ein kleinerBruchteil der Abge¬
ordneten derselben widerstrebe. Tisza fuhr dann fort : „Wenn¬
gleich ich sehr bedauern werde, daß jetzt , wo ich stärkere
Kampfesmittel anwenden muß, dieser kleine Bruchteil , sonst
von patriotischer Einsicht erfüllt , den Elementen der Opposition
Unterstützung leiht, und auch diese sich auf den Boden politischen
Nihilismus stellen würde, würde mich dies dennoch aus dem
Wege, den ich erst betreten, nicht weiter beirren."

Frankreich.
* Paris , 30. Nov . „I -a vsrits est so marode!«

Das berühmte Wort , mit dem Emile Zola vor jetzt
bald sechs Jahren — am 13. Januar 1898 — den Sturm
entfesselte , bewahrheitet sich bis ans Ende . In der vor¬
gestrigen Mitternachtsstunde ließ die Regierung durch
die Havas -Agentur dem Lande Mitteilen , daß „der Justiz-
minister nach Prüfung eines ihm vom Kriegsminister zu¬
gestellten Aktenbündels , und andererseits von dem ehe¬
maligen Hauptmann Dreyfns mit einem Revisionsgesuche
befaßt , diese Schriftstücke dem Rate am Kassationshofe und
Vorsitzenden der Revisionskommission im Justizministe¬
rium/Dur and , übermittelt habe .

" Die Mitteilung bedeutet
die zur Stunde bereits amtlich eingeleitete Wie¬
deraufnahme des Falles Dreyfus.

Unpolitisches.
* Berlin , 30 . Nov . Bei der To des fahrt gestürzt

ist gestern abend im Zirkus Busch! der in letzter Zeit be¬
rühmt gewordene Künstfahrer Mündner. In dem Mo¬
ment , wo fein Rad die Schleifenbahn verlassen sollte , um
den vollen Schwung zur lleberspringung von sechs mäch¬
tigen Elefanten zu benutzen , wurde es durch einen noch
nicht festgestellten Defekt in seiner rasenden Fahrt gehin¬
dert , so daß der Fahrer die Richtung verlor und , sich mehr¬
mals überschlagend , zu Falle kam. Zum Glück scheint der
Gestürzte keine lebensgefährlichen Verletzun¬
gen erlitten zu haben , denn nach einer Weile konnte er
sich , wenn auch von hilfreichen Armen gestützt, dem Publi¬
kum zeigen , das sich bald wieder von dem ausgestandenen
Schreck erholte.

— Gräfin Kwilecka ist mit ihrer Tochter und
dem jungen Majoratsherrn heute nachmittag 2,45 Uhr
zu ihrem Bruder , dem Grafen Bnin , vom Bahnhof Fried-
richstraiße abgereist . Auf die Kunde , daß die Gräfin Kwi¬
lecka abreise , entstand aus dem Bahnsteig eine große Men¬
schenansammlung . Die Gräfin hielt vom Coupee aus noch
eine Art Cour ab ; Riesenbouguette wurden in den Waggon
gereicht , Grüße gewinkt und Küsse getauscht . Das Publikum
verfolgte alles mit ausdauernder Neugier , verhielt sich
im übrigen jedoch völlig passiv . Gras Kwilecki verbleibt
noch in Berlin.

— Gymnasiallehrerstreik. In zahlreich be¬
suchter Versammlung wurde folgende Resolution gefaßt:
„Tie heutige Versammlung des Gymnasiallehrer¬
vereins nimmt mit Interesse von den Gründen Kennt¬
nis , die eine große Anzahl seiner Mitglieder veranlaßt
haben , ihre bisherige Tätigkeit an den kaufmännischen
Fortbildungsschulen aufzugeben . Sie erkennt an , daß
dieser Schritt unbedingt notwendig war , und hält deshalb
auch für die Zukunft eine Lehrtätigkeit von akademisch
gebildeten Lehrern an jenen Anstalten unter den jetzigen
Verhältnissen für unvereinbar mit dem Standesin¬
interesse .

"
* Weimar , 30 . Nov . Tie „Weim . Ztg " veröffentlicht

einen Erlaß des großherzoglichen Staatsministeriums , wo¬
nach der Antrag auf Niederlegung der Garten¬
mauer des Goethehauses vom Staatsministerium
abschlägig beschicken worden ist. Der Großherzog als
Protektor des Goethe-National -Museums habe es abge¬
lehnt , irgendwelche Maßnahmen zu genehmigen , die der
ernst und gern geübten Pflicht Weimars zuwiderlaufen,
Gvethehaus und -Garten in seiner weihevollen Eigenart
zu erhalten.

Aus dem Kroßherzoglum.
Orr «»chdruckunserer mit «,rrefp »nden„ eichen «ersehenen vriiinnwrrtchi,
A nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen UN« » er« «»»er lolal« »»rimum - ig« st»« »er » eb^ ti, » stet« millimmneu.

* Oldenburg , 1 . Dezember.

Rückkehr der Grotzherzogl . Herrschaften.
Nach beinahe fünfmonatiger Abwesenheit kehrte gestern

nachmittag gegen öh » Uhr die Großherzogliche Familie
hierher zurück , aus dem Bahnhofe von einer zahlreichenMenschen¬
menge sympathisch begrüßt . Gleich nach den Tauffeierlichkeiten
für Prinzeß Altburg am 27. Juni verließen zunächst die
Herzoginnen Ing eborg und Altburg mit der Großherzogin
Marie von Mecklenburg am 1 . Juli unsere Stadt und
nahmen in Rabensteinfeld Wohnung , während die Groß-

herzoglichen Herrschaften und der Erbgroßherzog
am 2 . Juli auf der Großherzoglichen Jacht „Lensahn" eine
längere Seereise antraten , worauf sie später nach Lensahn
übersiedelten und hier ständigen Aufenthalt nahmen . Die
Herzogin Sophie Charlotte begab sich am 3 . Juli nach
Todtmoos im Schwarzwald , um hier Heilung ihres schmerzlichen
Leidens zu suchen . Später begab auch letztere sich nach Len¬
sahn zu dauerndem Verweilen. Der Großherzog traf zu
kurzem Aufenthalt am 16 . August in unserer Stadt ein, um
den zu einer Inspektion hier anwesenden Prinzen Albrecht
von Preußen zu begrüßen ; er begab sich jedoch am 17 . August
bereits nach Lensahn zurück.

Die GrobherzoglichenHerrschaften trafen gestern nachmittag
zur festgesetzten Zeit um 5 Uhr 25 Min . im Sonderzuge auf
dem hiesigen Bahnhof ein, begleitet von den Hofdamen
Fräulein v . Joannis und Freiin v . Plettenberg,
dem Oberhofmarschall v . Wedderkop und Kabinettsrat
Meyer. Znm Empfang waren anwesend : Herzog Ge¬
org, Generalmajor v . Sperling, Oberbürgermeister
Tappenbeck, Adjutant Oberleutnant v . Wedderkop,
Kammerherr v . Baumbach und Vizeoberstallmeister v.
Wienckstern. Am Zuge fand herzliche Begrüßung zwi¬
schen den Herrschaften statt . Ms erste entstieg die Groß¬
herzogin dem Wagen , an der Hand die Herzogin J >ü ge¬
hör g führend . Ihnen folgte der Groß her zog mit
dem Erbgroßherzog, anscheinend gekräftigt und ge¬
stärkt . Herzogin Sophie Charlotte verließ sodann
den Wagen , ein dichter Schleier ließ wenig von ihrem Aus¬
sehen erkennen . Ms letztes Mitglied der Großherzoglichen
Familie folgte die Mine Herzogin Altburg, in einem
Korbe mit bläuseidenem Ueberzug von zwei Wärterinnen
getragen.

Mit Hurrarufen wurden vor dem Bahnhöfe der Groß¬
herzog , die Großherzogin und die Herzogin Sophie
Charlotte empfangen . Die Herrschaften fuhren zum Elisa-
beth -Anna -Palais , im ersten Wagen Herzogin Altburg mit
den Wärterinnen , im zweiten Wägen die Großherzogin,
der Erbgrotzherzog und die Herzoginnen Sophie Char¬
lotte und Jngeborg , ihnen folgte der Großherzog ällein
im Wägen , und zum Schluß Herzog Georg . Der Großherzog
fuhr im offenen Wägen , während die anderen Herrschaf¬
ten alle im geschlossenen Wagen den Weg zurück¬
legten.

Abends wohnte Las Großherzo glich e Paar dem
Konzert im Theater bei.

* Personalien . S . K . H. der Großherzog hat
geruht, den Regierungsgeometer Schmeyers zu Cloppenburg
mit dem 15 . Januar 1904 zum Fortschreibungsbeamten bei
dem Amte Rüstringen in Bant zu ernennen unter Verleihung
des Titels „Vermessungskondukteur", und den Gendarmerie-
Sergeanten Firkje zu BahnhofGletschendorf vom 1. Januar
1904 an zur Disposition zu stellen . — Es sind beauftragt : mit
der Vertretung des Reichstagsabgeordneten Burlage in
Oldenburg vom 2. Dezember d . Js . an für die Dauer der
Reichstagssession der Landgerichtsrat Tenge daselbst, mit
der Vertretung des Landgerichtsrats Tenge beim Landgericht
Oldenburg für den Monat Dezember d. Js . der Amtsrichter
Wreesmann in Brake, mit der Vertretung des Reichstags¬
abgeordneten Oberamtsrichters Bargmann beim Amts¬
gericht Oldenburg der Gerichtsaffeffor Zw etsch in Schwartau,
unter Enthebung von feiner Stellung als Amtsanwalt daselbst,
vom 2 . Dezember d . I . an bis auf weiteres, und mit Wahr¬
nehmung der richterlichen Geschäfte beim Amtsgericht
Schwartau vom l . Dezember d. I , an bis weiter der Ober«
amrsrichter Zang in Eutin.

* Ordenssache . Der Kaiser bestätigte die Verleihung
des Ehren -Offizierkreuzes des Großherzoglich Oldenburgischen
Haus - und Verdienst-Ordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig dem Major v . Strub derg, persönlichemAdjutanten
S . K. H . des Landgrafen von Hessen.* Großherzogliches Theater . Wie aus der Annonce
der Hofthearer -Jnlendanz in der heutigen Nummer hervor-
geht, findet die Oper „Lohengrin" am Mittwoch, den
9 . d . Mts . , statt . Wegen der bedeutendenKosten , welche durch
diese große Oper hervorgerusen werden, haben die Eintritts¬
preise gegen die früher gegebenen Opern etwas erhöht werden
müssen.* Der Mannergesangverein „Liederkranz " veran¬
staltet seit Jahren allwinterlich ein großes öffentlichesKonzert
das sich der lelhaftesten Teilnahme aller Musikfreunde erfreu

'

Drittes AöonnementkonzertderHroß-
herzogt

'
ichen Kofkapeü

'e.
Ein erheblicher Teil des 3 . Konzerts unserer Hof¬

kapelle war R . Wagner gewidmet . Die Einleitung
zum 3 . Akt des „ Tannhäuser " , mit der das Konzert
eröffnet wurde , kann ihre ganze Wirkung allerdings nur
im Rahmen der Aufführung des gesamten Werkes aus¬
üben . Wer jedoch mit dem Jnhälte vertraut ist — und
wem wäre die Oper ganz fremd ? — der wird aber auch
so bei dieser charakteristischen und ergreifenden Schilde¬
rung der Pilgerreise Dannhänsers bis ins Innerste ge¬
packt und erschüttert . Bei der Wiedergäbe , die bis auf
die nicht ganz sauber geratenen Harmonien der „himm¬
lischen Gesänge " in den hohen Lagen der Geigen trefflich
zu nennen war , erwarben sich die Holzbläser , die über¬
haupt — ebenso wie die Vertreter der Hörner — einen
außerordentlich glücklichen Tag hätten , ein besonderes Ver¬
dienst . Nur die letzten verklingenden Akkorde hätte inan
sich noch zarter gewünscht . -

An das Orchesterstück aus dem „Tannhäuser " schloß
sich die Gralserzählung aus dem „ Lohengrin ",
die Herr Willi Birrenkoven ans Hamburg , der So¬
list des Abends , der leider augenscheinlich nicht gut dis¬
poniert war , ziemlich langweilig und ohne den nötigen
Glanz vortrug . Nur am Schluß , für den er seine Mast
gespart hatte , spürte man etwas von der vollen Schönheit
seiner Stimme , die freilich nicht gerade hervorragend vo¬
luminös genannt werden kann . Im allgemeinen wird Bir¬
renkoven ein wenig enttäuscht hüben , und der warme Bei¬
fall , den er trotzdem fand , mag wohl mehr dem berühmten
Namen als der Leistung des Abends gegolten haben . Voll
entschädigt wurde man erst durch die von ihm nach seinen
Liedervorträgen gespendete Zugabe : Siegmunds Lie¬
beslied ans der „Walküre "

; da konnte man mit vol¬
ler Berechtigung in den allgemeinen Beifall mit einstim¬
men . Von den Liedern gelang ihm Schumanns un¬
verwüstliches „ Wohlauf noch getrunken" am be¬
sten , während , er die zaxte Stimmung in den übrigen ^ „Lie¬

besglück" von Sucher und „Trockene Blumen " "
von Schu¬

bert ) wenig zu treffen vermochte . Man macht ja häufig
die Erfahrung , daß große Bühnensänger durchaus nicht
immer die besten Liedersänger sind . Wenn man Herrn
Birrenkoven nnn auch! in diesem Falle wegen der schon
erwähnten wahrscheinlichen Indisposition ein leichtes
Flackern des Tones und eine unsichere Intonation zugute
hält , so könnte man doch - wenn man scharfe Kritik üben
wollte , noch manchen anderen Fehler , der nicht damit zu¬
sammenhängt , konstatieren . Ein Wagnersänger sollte aber
wenigstens den Text besser behandeln , als Birrenkoven
es zuweilen tat . — Was die Begleitung betrifft , so verdient
das Orchester , das in der Musik ans dem „Lohengrin"
und der „Walküre " Vortreffliches leistete, hohes Lob . Herr
Albrecht , der die Lieder am Klavier korrekt begleitete,
darf sich! nicht die Freiheit erlauben , ein Schumannsches
Nachspiel, das in so unübertrefflicher Weise die Stimmung
ausklingen läßt , abzukürzen . —

Eine Huldigung für H . Berlioz, dessen 100. Ge¬
burtstag am 11. Dezember bevorsteht (von der großarti¬
gen Jübelseier in Grenoble haben die meisten ja wohl
gelesen), bot däs Orchester durch eine prächtige Wieder¬
gabe eines Bruchstücks („ Irrlichtertanz " ) aus dessen
gewaltigem Chorwerk „Fausts Verdammnis "

, eines
Stückes , das zwar kein richtiges Bild von Berlioz ' Größe
und Bedeutung geben kann , aber doch eine Ahnung davon
verschafft , wie durch ihn eine ganz neue Behandlung des
Orchesters herbeigeführt worden ist, und das durch seine
eigenartigen klanglichen und rhythmischen Effekte von
hohem Interesse war.

Tie Krone des Abends aber war Schuberts o änr-
Shmphonie. Mail hat nicht mehr nötig , diesem un¬
vergleichlich herrlichen Werke, das Schubert unmittelbar
neben Beethoven rückt und für sich allein dem Schöpfer
die Unsterblichkeit sichern würde , ein Loblied zu singen.
Wie so manches andere Werk, das seinem unerschöpf¬
lichen Reichtum entsprungen , hat Schubert auch diese
Symphonie , die später Unzähligen durch die Zanbermacht
ihrer Melodieen in „eine bessere Welt entrückt "- hat , Md

heute mehr als je auch uns beglückt, selbst niemals ge¬
hört . In demselben Jahre , als sie entstand (1828),wurde er ja , noch nicht 32 Jahre alt , durch das Nerven¬
fieber dahingerafft , und noch mehr als sonst fühlen wir
nach dem Anhören dieser Symphonie mit Schmerz die
Wahrheit der Worte , die Grillparzer ihm als Grabschrift
widmete:

„Der Tod begrub hier einen reichen Besitz,
Wer noch schönere Hoffnungen .

"
Und wenn man daran denkt, daß ein solches Werk ein
Jahrzehnt lang im Verborgenen liegen konnte und nur
durch einen Zufall von R . Schumann bei dem Bruder
Schuberts aufgefunden wurde , dann mag man mit Schau¬
dern auch die Möglichkeit erwägen , daß sie leicht durch
einen solchen Zufall der Welt für ewig hätte geraubt
werden können . Nun haben wir sie — Gott sei Dank ! Und
wie groß steht sie vor uns da mit ihren vier herrlichen
Sätzen , dem lebensvollen , kraftstrotzenden ersten , dem ro¬
mantischen zweiten mit der wunderbar geheimnisvollen
Hornstelle (dem „himmlischen Gast" , wie Schumann so.
schön sagt ) , und der beseligenden Cellomelodie nach dem
leidenschaftlichen Ausruf , dem prächtigen Scherzo und dem
von gigantischem Humor erfüllten Finale . Trotz der unge¬
wöhnlichen Länge möchte man keine Note missen . Wer
möchte sich auch zu früh aus dem Gefühl reinsten Glückes
herausreißen lassen ! — Die Wiedergabe des herrlichen
Schubertschen Werkes gehört zu dem Schönsten , was
unsere Hoskapelle uns jemals geboten hat . Es ist nicht
möglich , aus der Fülle des Herrlichen einzelnes her-
auszuheben . Mlen , die uns den reinen und hohen Genuß!
verschafft haben , vor allem auch dem für die edelste Kunst be¬
geisterten Leiter der Konzerte , Herrn Hosmusikdirektor
Manns, gebührt der aufrichtigste Dank für die wunder¬
volle Leistung.

Erfreulich war der gute Besuch dieses Konzerts , dem
auch die Großherzoglichen Herrschaften , soeben erst aus
Lensahn zurückgekehrt, bis zum Schlüsse beiwohnten.

6 . Gätrs.



Der vierstimmige Männergcsang , wie er vom „ Liederkrcmz"
unter seinem Dirigenten , Herrn Konzertmeister Kufferath,
gepflegt wird, gehört trotz feiner begrenzten Ausdrucksfähigkeit
zu den interessanteste» Musikformen, und mancher, der der
großen Kunst der Symphonie und des Kammermusikwerkes
kein volles Verständnis abgewinnen kann, gibt sich gern und
ganz dem Männergesang gefangen, weil dessen Gesichtskreis
das deutsche Gemüt in allen seinen reichen Betätigungen um¬
schließt . Der kraftvolle Chor des „Liederkranz" bringt sowohl
das Volkslied, als auch das ältere und moderne Kunstlied zu
Gehör, und er darf für dies Konzert um so eher auf starken
Besuch rechnen , als er dem Publikum eine ganz besonders
interessante Sängerin , Frl . Julia Culp , bietet. Sonnabend
abend findet das Konzert im „Kasino" statt . Die Preise find
auf 2, 1,50 und 1 Mark festgesetzt.* Tierschutzverein . Es sei nochmals an die heute abend
8 Uhr im Hotel „ Graf Anton Günther " (Ecke Langen- und
Kurwickstraße) stattfindende Versammlung erinnert . Geladen
sind alle Mitglieder und solche, die es werden wollen.

* Die nächste Sitzung der Landessynode findet morgen,
am 2 . Dezember , morgens 10 Uhr , im Landtagsgebauoe
mit folgender Tagesordnung statt . 1 . Bericht des
Finanzausschusses über den Voranschlag der Zen¬
tralkirchenkasse — Anlage 1 —. 2. Bericht des Fr-
nanzausschusses über den Entwurf eines Gehalts¬
reg u l a t i v s für die Mitglieder und Beamten des O b er-
kirchenrats, sowie für die Geschäftskosten desselben
— Anlage 5 —. 3 . Bericht des 4. Ausschusses über An¬
lage 6 , Entwurf eines Gesetzes, betreffend einen Zusatz
zu Artikel 2 Paragraph 2 vom 3 . Januar 1901, betreffend
vas Diensteinkommen der Geistlichen.

* In dem zu Ehren der Landessynode am nächsten
Donnerstag , von 7—8 Uhr abends , stattfindenden Kon¬
zert in der Kirche wirkt der Lamberti -Kirchenchor mit
und wird fünf der schönsten Chvrgesänge vortragen . Herr
Professor Kühl mann bringt ein Präludium (es äur ) von
Bach, ein Weihnachtspastvrale und einige andere Orgelkom¬
positionen zu Gehör . Der Eintritt ist für jedermann frei,
das ausführliche Programm kostet 20 Pfg . und wird in
der Stallingschen Buchhandlung (Max Schmidt , Theater¬
wall ), sowie am Eingang der Kirche verkauft . Für die
Herren Synodalen bleiben Plätze reserviert . >

u Noch immer verschwunden , lieber den Verbleib
des ror einigen Tagen verschwundenenSandfuhrmanns Stolle
hat bis jetzt noch nichts ermittelt werden können. Es wird
indes als zweifellos angenommen, daß er seinen Tod in der
Hunte gesucht hat . Dasselbe mutmaßt man auch von dem
Zigarrcnarbnter Wöbken, der schon einige Tage länger ver¬
schwunden ist . Kleidungsstückevon diesem wollte jemand am
Hunteufer liegen sehen haben. Dieselben sollen indes später
verschwunden gewesen sein.

* Westerstede , 1 - Dez . Sonntag , den 6 . Dezember,
findet in Busch' s Hotel ein größeres Kohlessen statt , ver¬
anstaltet von der „Vereinigung nordwestdeut¬
scher Kohlfahrtler ins Ammerland "

. Unter
dieser Bezeichnung konstituierte bekanntlich eine größere
Anzahl Herren aus Stadt und Land Oldenburg einen
Verein , dessen Teilnehmer seit einer Reihe von Jahren
Westerstede als Ziel ihrer alljährliche, : Kohlfahrt er¬
wählt haben . Die Herren kehren jetzt schon zum lo .male
wieder ; gewiß ein erfreuliches Zeichen der Anhänglichkeit
an unfern Ort , wie auch ein Beweis für die Vorzüglichkeit
der Hosfmannschen Küche. Wünschen wir den Kohlsahrtlern
auch in diesem Jahre einen fröhlichen und gelungenen
Verlauf ihres Ausfluges.

av . Waddens , 29. Nov. In der kürzlich in Hustedes
Gasthaus stattgefundenen Gemeinderatswahl wurden die
aus dem Gemeinderat scheidenden Mitglieder wiedergewählt,
nämlich : Proprietär I . F . Kuck, Landmann Th . Francksen
und Fischer Anton Morisse. — Am Sonntag , den 6. Dezbr.,
findet in der hiesigen Schule eine Wahl der aus dem Kirchen¬
rat und Kirchenausschuß scheidenden Mitglieder statt.

Reiche NchrWen M letzte Jepescheil.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt «nd Land ".
(Nachdruckverboten)

LDL . Rom , 30. Nov . Wie aus Toggia berichtet wird,

hat die Gendarmerie in San Ferdinands 71 Personen ver¬
haftet, welche der geheimen Gesellschaft Mala -Vita an¬
gehören. Andere Schuldige konnten sich der Verhaftung durch
die Flucht entziehen. Tie Gendarmerie beschlagnahmte eine
Menge Dolche , Revolver re., sowie das Archiv der Gesellschaft.
Diese war gut organisiert und hatte den Zweck , Diebstähle
und Erpressungen auszusühren, sowie Minderjährige zu
verführen.

*

81U . London , 30. Nov. Den letzten Nachrichten aus
Simla zufolge wird die englische Expedition gegen Tibet
28 000 Mann indischer Truppen unter Führung von 60 eng¬
lischen Offizieren umfassen.

*

UPL Paris , 30. Nov. Wie weiter zur Dreyfus -Affäre
gemeldet wird , wird der Revisionsausschuß den Bericht
der Subkommission erst gegen Ende der Woche entgegen¬
nehmen können . Das Aktenbündel umfaßt : 1 . das Re¬
visionsgesuch , welches Dreysus an die Kanzlei gesandt hat.
2 . den Bericht des Krie -gsmimsters Andrer über das
Resultat seiner Enquete . 3 . Die hierzu gehörigen Schrift¬
stücke . Auf alle Anfragen erklärte Kriegsminister Andröe,
er könne nichts sagen . Es steht fest, daß außer dem Haupt-
manu Targe noch ein anderer Ordonnanzoffizier des
Kriegsministeriums , Hauptmann Mollins, ein Ver¬
wandter des Akademikers Anatole France, den Mi¬
nister bei seiner Enquete unterstützt hatte . Tie Regierung
wird jedenfalls eine Interpellation in der Kammer ab¬
lehnen und Vertagung der Beratung bis zu einem defini¬
tiven Beschluß in der Revisionsangelegenheit verlangen.
— Henry Ro chefort erklärte in einem Interview
über die Wiederaufnahme der Dreyfus - Affäre , alle Be¬
fürworter der Revision seien noch schlimmere Verräter
als Dreysus selbst, denn diese seien Franzosen , Dreysus
über nicht . General Gonse erklärte in einem Inter¬
view , das Wiederaufnahmeverfahren lasse ihn völlig un¬
berührt . _

NW " Unserer heutigen -Auflage liegt ein Prospekt
der Firma Siegmund Ost junior Hierselbst bei.

Canadische Pappeln,
schnellwüchsigste «nd einträglichste Holzart»

offerieren für jetzige Pflanzzeit zu WM " folgenden Ausnahmepreisen : "MV
Junge Pflanzen , ca . 1 —2 Meter hoch 100 zu 10.— ^

„ „ 2- 3 „ „ 100 „ 20.- „
Hochstämme „ 3 Meter hoch und höher 100 „ 40.— „

„ „ 3 Meter hoch, extra stark 100 „ 60.— „
Gleichzeitig empfehlen alle Arten Allee - , Zier - und Obstbäume,

Koniferen » Ziergehölze und Rosen , sowie Forst - und Heckenpflanzen
in großen Massen billigst.

— - Preisliste kostenfrei. -
ILsirsss , Hiltrup in Wests.

ans besten ObsllaAen am Lolleusee,
des Lbeinxsues und «kerkbeinpsfilr :,

beste nnblsobmeoüencks ^Vinterckanersorten , sebmsoübakter , halt¬
barer n . billiZec als ^ meriüaner . — Die Drnte in Anten Oansr-
äpkeln rvar in dies , ckabr bei uns AsrinA, in Qualität aber sebr svbön.
lVlan deoüs daher sein . Ledark sofort , da auch die kreise vve^ en
der ^Veihnaohtsreit bald steifen verden . —

"(Vir versenden rmr krebs AtzAvn Voreinsendung des Lelrnges
— Raehnndine bei Sortiment I . n . n . Nü . 1 .50, bei Sortiment III.
VlV. 2 .— mvbr einsohl , sorgt , gut . Verp . krbo . jeder kalinstation.
Sortiment I . enthaltend 50 kkd . IVeisserling , karadies , Oelber

kellsklenr , IVintergoldparmänen . . . bist . 10 .—
Sortiment II . enthaltend 50 kkd . Veinrsinetten , krinriäpkel , Oox

Orangen - und karunannreinetten . . . lVIIr. 1150
Sortiment III . enthaltend 50 kkd . blalmed )?, v ^intergoldxarinänen,

Ooldrelnstten , ILönigliehsr Xnrristiel . . lVlü . 12 . 50
kr . Svdmidt -llnhsvb , Obstbau n. Versand , Duisburg a . Itiieiu 10.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

3« Lpeziilhm für WegechiMnse
Ein Posten Teppiche,

Tischdecken in Plüsch u. Wolle,
Luxusmöbel,
Galanterie - und Spielwaren,

„ „ Haushaltungsgegenstande.
Sämtliche Waren sind mit meinen enorm villigen Verkaufspreisen

in meinen Schaufenstern ausgestellt.
b- Ii-ommors , ZMiItzmis für8elkje»tzeiMiise,

4.
Ansicht ohne Kaufzwang!

Lentral -Ztelienanreiger
M rUs k> au6lM6 >t.

8 <iitnen , olI « > Irn 1te i i m »e ii , >Viit >n1n »1toiini >o » ,
HInckvrZMrtuviiiLiLvir sw inssrisrsn in äer ^ l anoir-

Caepenielr Koriin nnä lesen äis äarin siebenäsn
LtsllsnanZsbots . Beste UrkolZs . — Abonnements bei j ecken » kost

:>» >» wonatbeb 50 bk . — Brospoüt gratis.

Verschiedene kleine und größere ! AstH d ^ öllbstb 111
Koniferen sowie ' - -

Garten -Azaleen
sind noch billig abzugeben aus

L -OZ7-

KWie «. Vedarßs rtikel
für ^ Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

ff . Ü/Iivlvk, frankfutt s . IR.

Ptlzlsare«, Hüte«
n«d Me«

empfiehlt in gr. Auswahl
zu billigen Preisen

l . f. ki-unotls, Knrsljner,
Achternstraß SS.

?

la . Fabrikate zu Fabrikpreisen.

Alig . Gkllemiim,
Haarenstr . 53 . Fernsp. 359.

zu leeren fürs Abholen.
Ofenerstraße 45.

AllenGFrennden
meiner Fabrikate
möchte ich eine
sicher inter¬
essierende
wichtige
Nachricht
zusenden.
Reich und
arm , alle
meine Freunde
werden um ihre
Adresse gebeten.
Erlöstet nichts

M-r
kennt
Knck?

und kann unsag¬
baren Nutzen stif¬
ten. * Postkarte

mit genauer
Adresse ge-'
uügt , wei¬
ter ist gar

. 'nichts nötig
BestenGin ^

Euer Freund
der alte ^ Prak-
tikus E ? Lnrk
in Kolberg in
Nom morn.

ss. Mettwurst , Ptockwurst,
Kohlpmket , ger . Rippen

Wurstschmah
empfiehlt AM " billigst "MW

U.

A . UmrioLZ , Rurgstr. 30.
Bürgerfelde . Zu taufen gesucht

einige Tausend buchene Hecken¬
pflanzen . W . Willens.

NKrmrm « « « « KK
8
8
N
U
rr

> gerösteten

Kaffees

R
UEmpfehle meine nach

eigenem Verfahren stets
frisch gerösteten Wj>

rr
zum Preise von 2»
65 80 90 -s, 1 .—-

1 .20 1. 30 1 .60 ^
per Pfd . ^

ZVuslsvboliSöllselis .N
^

Inh . Heinrich Eilers.

Von morgen ab täglich hochfeine
grotze Angel -Schellfische 45,
Mittelfische 35 Pfg. p . Pfd. ,
lebendfr. Stinte , Pfd . 15 Pfg.

Hochfeine Räucherwaren und
Marinaden.

Inh . : Joh . Steimke,
Dänische Fischgroffhandlung.

Ich mache das Publikum von Oldenburg und Umgebung darauf auf¬
merksam, daß am 1 . Dezember wiederum eine

neue Spezialitüten -Truppe
eingetroffen ist und bemerke ich, daß ich wegen der Adventszeit besondere
Kräfte engagiert habe.

Gleichzeitig trifft am 2 . Dezember eine

größere Schaunummer
ein . Der berühmte

Imfikiir Nr. ^ed . 8«>Ion ns Kussel
mit feinen 10 dressierten kaukasischen Jsabellen -Bären und

5 dressierten sibirischen Bären, Hunden re.
wird nur auf einige Tage im großen Saal von Doodts Etablissement Vor¬
stellung geben.

Am Mittwoch , den 2 . Dezember, findet die erste Vorstellung statt.
Für geheizten Saal und gute Bedienung ist bestens gesorgt. Hiesige und
fremde Biere gelangen zum Ausschank. Anfang V Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein H . Scheepker.

GrHermliches Theater.
Mittwoch , den 9 . Dezember 1903:

Außer Abonnement zu erhöhten
Kassenpreisen:

Gastspiel
des Opern- und Ballet -Personals des

Bremer Stadttheaters unter der
Direktion des Herrn Fr . Erdmann-

Jesnitzer:
„ I ^oLisrnNikl » . "

Romantische Oper v . Richard Wagner.
Preise der Plätze : Fremdenloge

und Prosceniumsloge 6 Logensitz
1 . Rang 5 50 ^s, Parkett 5
Mittelplatz 2 . Rang 1 . bis 3 . Reihe
4 Mittelplatz 2 . Rang 4. und 5.
Reihe und Logensitz 2 . Rang , Vorder¬
sitz 3 -/L 25 ^5, Logensitz 2 . Rang,
Hintersitz und Parterre 2 ^ 50
Amphitheater 3 . Rang 1 -6- 50
Galerie 1

Die Inhaber ganzer Abonne¬
ments , welche zu diesem G .-stjpiel
ihre Plätze beibehalten wollen, können
die bezüglichen Billets am Donnerstag,
den 3 . d . Mts ., vormittags von 10
bis 12 Uhr, in der Vorhalle des
Theaters , Eingang Roonstraße , in
Empfang nehmen.

Billetborbestellungen sind bei
der Theaterkasse zu machen. Die bis
jetzt eingegangenen schriftlichen Be¬
stellungen find nicht berücksichtigt
worden.

Großh . Hoftheater -Jntendanz.

Kirchenchor
Mittwoch , 7Vs Uhr : Probe für

alle Stimmen zum Konzert am
Donnerstag , den 3 . Dezember.

Gegen Husten nnü Heiserkeit
ist das beste Linderungsmittel

kenedel - MM,
von Kindern gern genommen.

WM" Flaschen 30, 50 Pfg . und 1 Mk.

Aüiki ' - Vi '
ogki

' iö , Waü 6.

Danksagungen.
Für die uns anläßlich des Hin¬

scheidens unserer lieben Mutter,
Schwieger- u . Großmutter , Mathilde
Köhler geb . Jucken , erwiesene herz¬
liche Teilnahme sagen auf diesem
Wege

innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Kroßherzsgk. Theater.
Dienstag , den 1 . Dezember 1903.

37. Vorst, im Abonn.
Zum letzten Male:

— Die Schloßherrin . —
Schauspiel in 4 Akten v . A. Capus.

Deutsch von Th . Wolfs.
Kassenöffnung 7, Anfang 7i/s Uhr.

Aremer Stadttheater.
Mittwoch, 2 . Dez . : Zum zweiten

Male : „ Nachtasyl" . Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 3. Dez . : Erstauf¬

führung : „ Hebe " , lyrische Oper von
E . E . Trucco. „Regimentstochter",
komische Oper von Donizetti. Anfang
7 Uhr.

Freitag , 4. Dez . : Zum 3. Male:
„Nachtasyl" . Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , 5 . Dez . : „ Was Ihr
wollt" , Lustspiel von Shakespeare.
Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 6 . Dez . : „Die Afrikanerin",
große Oper von G. Meyerbeer. —
Selica — Fr . v . Scheele-Müller,
Vasco — Herr Barron - Berthald , Ne-
lnsco, — Herr Stury Ans. 7 Uhr.



Ouslav Lnxelken,
Langestraße 87.

Pelzwaren , Hüte, Mützen. -
8V Selbstanfertigung in eigener Werkstatt.

Monogramme und Kronen , gestickt und gedruckt.

Oldenburg i. Gr .,
im Hause des Herrn Hoflieferanten Must.

Langestratze 87.

Erstes Spezial - Uniform -Mützen- Geschüft am Platze.
I Anfertigung feinster Offizier -Mützen in allen nur denkbaren Fagons und Ausstattungen. ,

Lager von Militär -Effekten und Handschuhen . Handschnhtväsche sauber und pünktlich.

LissslsniiiirÄs

Si »s » rsi »LLavsi » .
Feste, billige Bar-Preise!

ieamuiul üss lunisr.

Släendueg, Lsogerstsrse sr.
Lr 'SESi 'IrLVS » .

k 'lllLlSH Iri!
I -vLs.

Größtes und öedeutendstes Geschäftshaus
für fertige Ferren- und Knaben-Garderoöe.

Herrkli - AnßZe , X/Hnm - Kcktots,
bessereSorten , / > bessereSorten,

18 , so vis S8 Mk . 3S bis 4S Mk . 17 , SS bis 30 Mk . 32 bis 4S Mk.

kigsne Zoknkiäervlkrksiättkn im ^vnlraikausv Kesstemünciv.
Wer weniger auf ordinäre billige Ware sieht,
Wer unterallen Umständen etwasGediegenes u . Zuverlässiges

haben will.
Wer eine unvergleichlichgroßstädtischereicheAuswahl sehen will.
Wer ferner beifesten offenen Preisen strengreell und äußerstpreis-

würdig bedient sein will,
besuche

Sl kkUllüll 088 Mi ° r.

Im Dezember ist die Auswahl in L»aLs1o1s und ^ nsÄgssn
ganz besonders reichhaltig . — Ebenfalls großes Sortiment in

Knaben -Anzügen , Knaben -Paletots , sowie in Anzügen «. Paletots
für junge Leute . Nur das Modernste.

I

Neuenbrok . Zu verk . zwei alte
-ederwagen , äußerst bill., sow. zwei
irdwüppen . Aug . Meinardus.

MM - Wohne Nelkenstraste 7a.
A . Schumacher » Köchin.

1 neues und 1 gebrauchtesSöfä
billig zu verk. Nadorsterstr . 8.

Mittwoch , den 2 . d. Nits ., abends
gegen 7 Udr frisches Schweinefleisch,
Pfd . 55 Pfg.

B . Harms , Norderstraße 6.

Zu kauf . gef. ein Haus für 1—3
Familien . Offerten m. äusterster
Preisangabe unter D . E . 797 an
Büttners Annoncen - Exped ., hier.

Familiennachrichten.
Berlobnngs - Anzeigen.

Helene Walter
Hermann Rampold

Verlobte.
Bardenfleth Wilhelmshaven

1 . Dezember 1903.

Todes -Anzeigen.
Borbeck, den 28. Nov. 1903. Heute

entschlief sanft und ruhig nach langem
mit Geduld ertragenen Leiden unsere
gute Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter , die Witwe Helene Wragge
geb . Jeddeloh , in ihrem 61 . Lebens¬
jahre . Dieses bringt mit tiesbetrübtev
Herzen zur Anzeige

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 2 . Dez., nachm. 3 Uhr auf dem
Kirchhofe zu Ofen statt.

Donnerschwee , 28. Novbr. Heute
morgen entschlief sanft und ruhig an
Altersschwäche unsere liebe Mutter,
Schwieger« und Großmutter

k» Lmm IlstM,
geb . Meyer,

in ihrem 80. Lebensjahre.
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners»
tag , den 3 . Dezember, nachm. 3 Uhr,
vom Sterbehause Donnerschwee aus
auf dem Gertrudenkirchhof statt.

Donnerschwee , d. 28. Nov. 1903.
Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere Tochter
Henni im Krankenhause zu Berne
nach langem, mit Geduld ertragenen
Leiden heute sanft entschlafen ist.

W . Wübbenhorst '
nebst Frau und Kindern.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , nachmittags um 3 Uhr vom
Krankenhause aus in Berne statt.

Zwischenahn , 29. Novbr. 1903.
Heute morgen uni 6i/s Uhr entschlief
nach kurzemKranksein im 84. Lebens¬
jahre mein lieber guter Vater , der
frükiere Schuhmachermeister

Llwisllan l-elimkuk, !,
welches mit tiefbetrübtem Herzen zur
Anzeige bringt

die trauernde Tochter.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 4. Dezember, nachm, präz . 4 Uhr
vom Sterbebause aus statt.

Weitere FamMermachrichte«.
Verlobt: Nosette von Segg . rn,

Hude, mit Georg Hohnholz, Alten-
huntorf . Frieda Gerdes, Ollen, mit
Landwirt Georg Bischofs , Hiddig-
worden. Annamarie Lohe , Sander¬
seedeich, mit Conrad Popken, Landes¬
warfen.

Geboren: (Sohn ) A. auf der
Heide, Bant . Postdirektor Meyer»
Jever . Obersteward Karl Seemann,
Bremerhaven . S . Fehr , Berdum . R.
Meents , Tettenser -Altendeich. (Tochter)
Karl Strüfing , Emden.

Gestorben: Hausmann Johann
Müller , Neuenkoop, 58 I . Posthalter
Gerhard Martens , Wilhelmshaven,
50 I . Arbeiter Karl Späncker,
Wilhelmshaven , 31 I . Henny
Künnecke , Bettingbühren , 26 I . Haus¬
mann C. D . Sparke, Neuenhuntorf,
43 I . Sergeant Conrad Prauser,
Wilhelmshaven (Tsingtau ) . Sergeant
Franz Hetzte , Wilhelmshaven (Tsing¬
tau ) . Landmann Johann Oetten,
Gießelharst. 76 I.

MlemAilel.
jMetk imü krsiM'ksIetok

in allen Größen und reichhaltiger Auswahl
verkaufe zu ganz öedeutend

derLbßvsvMvn kreisen.
8

.
UM

„
6 K e v f«

Auskunftei unl! internationales llstsktiv - Institut.
Inbabsr : Haesvlrlrv.

^.usLünkts , Ueobaebtunxsu, Ariuittelaiigsn. strsyA äiskrst. — VrosxsLts
xrretis ur>4 traute» . — ltslsArauuu - ^.äi'Ssss: „I'iuäiZksir", Lsrliu, ltslspbou-
^ .rat I , 323 . — Hs -uptststls : 8 « rl ! u 73 , H . —

'
Lerantwortttch : Wilhelm v. Lujch als Ches-Redatteur : lür den Lnseratenteil : I . Reploes . Rotationsdruck und -LiÄgr L. Schach Oldenburg.
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Aus dem Hroßherzogtmn.
» « R,ch »ruck unserer « It «»rrrltz . nd -nn-tch-u versehe, m ori ^ nnlher «« »
» u»r mit , en»„ er Qu - i -n-n, »» - gestette », Btttteil >«n,ea und »ert«

«her I1M- «vrrvmmntS « A»d der » evMttvn «etv « t« ««« ,
* Oldenburg . 1. Dezember.

* Der Rezitationsabend im Vereinshaus , arrangiert
von den vereinigten Gewerkschaften, war sehr zahlreich besucht.
Der Schauspieler Emil Walkotte - Berlin brachte den
historischen Schwank von Dreyer : „Das Tal des Lebens" zur
Darstellung . In demselbenwird geschildert, wie Se . Durchlaucht
der Markgraf die „Unsittlichkeit" im Volke auszurotten be¬
strebt ist , während da oben das Uebel lustig wuchert. Die
feine Satire ist recht packend , und der Darsteller verstand
meisterhaft, den einzelnen Personen Leben zu geben.

// . Konzert der Jnfanteriekapelle . Die während der
Advendszeit an jedem Sonntage stattfindenden Kvnzerte
im Ziegelhofe haben mit dem vorgestrigen Sonntag begonnen.
Der Zuspruch zu demselben war schon vorgestern ein außer¬
gewöhnlich starker , so daß die Kapelle alle Ursache hat,
mit ihrem Erfolge zufrieden zu sein . Das Kvnzert wurde
von Herrn Musikdirigenten Ehrich geleitet und erzielte
einen vollen Beifall , der ersteven zu mehreren Einlagen
veranlaßte . Wir werden gebeten , hierbei zu bemerken,
daß nicht die ganze Kapelle konzertiert , sondern nur die
größte Anzahl der Mitglieder . Herr Ehrich ist kontraktlich
verpflichtet , allsonntägüch 12 Mann in Bremen zu stellen.
Nichtsdestoweniger sind jedoch die Leistungen der Kapelle
gegenüber den Vorjahren dieselben geblieben und wohl
geeignet , auch einem hohe Anforderungen stellenden Publi¬
kum in jeder Weise gerecht zu werden.

-n Bauareal . Herr Landmann Hüttemann - Bloherfelde
läßt augenblicklich seine ausgedehnte Wiesenfläche an der Nord¬
seite der Bloherfelder Chaussee mit Sand auffahren und soin Bauareal umwandeln . Es wird dadurch an der genannten
Chaussee eine große Anzahl von Bauplätzen geschaffen , die
recht günstig belegen sind und gewiß bald Käufer finden
werden ; denn gerade nach dieser Seite aus der Stadt hinaus
war die Baulust in den letzten Jahren recht rege.

-u . Tanzpause . Mit dem gestrigen ersten Advents-
Sonntage begann eine vierwöchige Tanzpause . In den
Tanzlokalen fanden daher gestern überall Gesellschaftsabende
statt , die Ersatz für die öffentlichen Tanzvergnügungen bieten
sollen.

* Der Beteranen -Verein von Oldenburg und Umgegend hielt
am letzten Sonntag zu Ehren Großher,zogs Geburtstag
(wozu Orden und Ehrenzeichen angelegt waren) und zur Erinnerung
an die Schlacht bei Beaune la Rolande bei Herrn Martens
in Eversten eine Versammlung ab. Der Vereinsleiter , Herr Harms,
eröffnete dieselbe mit dem Toast auf den Kaiser und den Großherzog.
Redner wünschte, daß der Großherzog bald genesen möge und dem
Lande noch lange erhalten bleibe. In das Hurra stimmte die Ver¬
sammlung kräftig und mit voller Begeisterung ein. Im Anschluß daran
wurde das Lied „ Heil dir o Oldenburg" stehend gesungen. Zu Revisoren
der diesjährigen Rechnungen wurden gewählt die Herren Bernh . Peters,
Georg Wulff und Rud . Meyer. Sodann wurde vom Vorsitzenden,
Herrn Stöver , mit einer Ansprache an Herrn Emil Pleitner,
demselben eine Ehrenurkunde des Vereins überreicht. Herr
Pleitner dankte dafür in beredten Worten, betonend, daß er es als
eine hohe Ehre ansehe, dem Verein als Ehrenmitglied angehören zu
dürfen. Sodann hielt Herr Heinr. Köpften in sehr geschickter Weise
einen Vortrag über die Schlacht bei Beaune la Rolande, in welchem
er die Verdienste des Prinzen Friedrich Karl, des Generals von Voigt
Rhets , des Hauptmanns v. Theyßen u. a. m. besonders hervorhob.
Er schloß mit der Bitte , zu Ehren der dort Gefallenen und jetzt Ver¬
storbenen sich von den Sitzen zu erheben und ein „stilles Glas " zu
leeren, was geschah . Hierauf wurde das Lied „Ich halt ' einen
Kameraden" stehend gesungen. Herr Köpften regte an, aus Anlaß
dieser Feier durch den Maire in Beaune la Rolande den dort gefallenen
deutschen Kriegern einen Kranz aus einer freiwilligen Sammlung
niederlegen zu lassen. Die Mittel hierzu wurden sofort freiwillig aus¬
gebracht . Die Teilnehmer unterhielten sich noch eine zeitlang über
Kriegserlebnisse und Bereinsangelegenheiten . Es soll hierbei nicht un-

Hroßherzogtiches Theater.
Der Strom.

Schicksalsdrama ? Nein, das ist Halbes neuestes Stück
nicht. Wenigstens nicht in dem bei jener Bezeichnung allein
in Frage kommendenSinne der romantischen Schicksalstragödien
Mullners , Werners , oder der Grillparzerschen Ahnfrau . Denn
nirgendwo deutet der Dichter an , daß ein Fluch aus der Familie
Doorn ruhe, der fortwirkend von Geschlecht zu Geschlecht An¬
gehörige ins Verderben zieht und wahllos Schuldige und Un¬
schuldige trifft , oder welcher, erst jetzt ergangen , den, der ihn
verwirkte, unaufhörlich verfolgt und zu neuen gewollten oder
ungewollten Greueln zwingt. Auch aus dem Strom , der mit
seiner majestätischen Gegenwart Leben und Habe, Handlungen
und Vorstellungen der Anwohner naturgemäß beständig be¬
einflußt und vor dessen Launen sie namentlich im Frühjahr,
beim Eisgänge , mit gespanntester Wachsamkeit auf der Hut
sein müssen, da er wie eine Bestie hinter den Jahrhunderte
alten , nur gelegentlich ausgebefferten Dämmen lauert und sich
sein uraltes „ Recht" auf das Land ringsum durch den Anprall
kolossalerEismassen gegen die unsicherenWälle zurückzuerobern
trachtet, — auch auf diesem dann sehr unheimlichen Nachbar
ruht kein Fluch, der von einem Verhängnis aus die Familie
des Peter Doorn geladen wäre oder zum Verhängnis für sie
würde . Der Strom ist kein Vollstrecker eines solchen Fluches.
Der Strom ist nur der Beherrscher des Milieus , in dem die
Familie seit Menschengedenken lebt und arbeitet , fühlt und
denkt. Eine bis jetzt noch übersehene Feinheit des Dramas
bestehtdarin , daß Halbe seine Personen je nach ihrem Charakter,
dem Grade ihrer Bildung und ihren Neigungen fast alles,
was sich Wichtiges für die Familie und den Einzelnen
ereignet, mit dem Strom in Verbindung bringen läßt . Die
Vorstellungen der Familie kreisen um diesen Beherrscher
ihrer engen Heimat ; er wird zum Freunde und
Feinde, zum Verbündeten und Gegner, zum Nächstliegenden
Gleichnis für alles Geschehende , für alles Hoffen und Fürchten.
Das sittliche und religiöse Empfinden überträgt sich folge¬
richtig aus ihn. Er tritt vor die Phantasie der Einzelnen, je
nach ihrem Charakter und ihrer Bildung , als eine dämonische,
also eigenwillige Naturmacht , oder als eine sittlich wirkende
Gewalt , oder gar als Träger einer geglaubten göttlichen Ge¬
rechtigkeit . Dem freien Blick aber gilt er nur als eine Natur-

erwähnt bleiben, daß Herr Harms noch einige hochinteressante An-
gelegenheiten aus dem „ Veteran" zu Gehör brachte.L2 . Von einem Schlaganfall betroffen wurde am Freitag
abend die Frau des an der Alexanderstraße wohnenden Wirts Bley.Am Nachmittag hatte sich die noch sehr rüstige 52jährige Person zu
ihren in Bürgerfelde wohn .nden Verwandten begeben, von wo aus
sie gegen 11 Uhr mit ihrem Schwager die Rücktour antrat. In der
Ackerstraße wurde die Frau plötzlich von einem Unwohlsein besäen
und mußte in das Haus eines dortigen Bekannten geschafft werden,
wo sie verstarb , ehe ihr Mann, welcher auf einem Vereinsvergnügen
weilte, herbei geholt werden konnte. Dr. Schmidt konstatierte einen
Herzschlag . Der sehr traurige Vorfall erregt allgemeine Teilnahme.

* Polizeibericht vom 80. November. Am 21 . d. M.
wurde einer Händlerin in der Lindenstraße von ihrem Hand¬
wagen ein Korb mit zwei gerupften Hühnern gestohlen . —
Am 28. d. M . wurde gegen eine Frauensperson , weil sie sich
unter Vorspiegelung falscher Tatsachen von einem hiesigen
Kaufmann Kleidungsstückevon erheblichem Werre erschwindelt
hatte, das Strafverfahren wegen Betrugs eingeleitet. Ferner
wurde eine Frauensperson wegen (Übertretung gegen Z 361
Ziff. 6 St .-G . -B . angezeipt. — Seit dem 23. d . M . wurden
zwei Personen beim Betteln abgefaßt ; sechs Personen mußten
wegen Obdachlosigkeit in

^Schutzhaft genommen werden.

o . Rastede , I . Dez . Am Sonntag , 13 . Dezember ver¬
anstaltet oer Ra sied er Frau euchor unter Leitung seines
Dirigenten Herrn Organisten Hugo Syvarth ein Konzert in
Brüggemanns Hotel. Ter Verein wird eine Reihe von Chören
teils mit , teils ohne Begleitung zum Vortrag bringen. Ferner
hat sich Herr Adolf Srammer, der sehr geschätzte Baritonist,
in liebenswürdiger Weise bereit finden lassen , mehrere Lieder
zu singen, und Herr Syvarth wird auf einem Mannborgschen
Konzert-Harmonium , welches die Firma Hegeler u. Ehlers
in zuvorkommender Weise zur Verfügung stellt, mehrere
Harmonium - Kompositionen spielen. Es steht somit dem
Raueder Publikum ein schöner musikalischer Genuß in
Aussicht.

lH Zwischenahn , 30. Nov . Die Gemeinderats¬
wahl hatte folgendes Ergebnis : Hausmann Hinr . zur Loye-
Querenstede, Hausmann H . Schröder-Ekern, Hausmann G.
Hisje -Rostrup , Rechnungssteller I . H . Hinrichs-Zwischenahn,
Kaufmann Georg Eylers -Zwischenahn, Wirt Louis Hullmann-
Zwischenahn, Maler I . H . Krüger-Zwischenahn. Es beteiligten
sich ca . 270 Wähler , wahlberechtigt waren 886. Im Gemeinde¬
rat sind außerdem vertreten : Hausmann I . Schumacher-Aue,
Hausmann Ahlers -Willbrock, Hausmann I . D . Oelijen-
Halstede, Hausmann I . Luers -Helle, Hausmann G . Deeffen-
Ohrwege, Gutsbesitzer W . Bothe-Eyhausen, Müller F . Kreyen-
schmidl -Kayhausen, Köter Eil . Luers -Dänikhorst. — Die Wahlen
zum Ortsau sschusse ergaben : Kaufmann Georg Eylers-
Zwischenahn, Maler I . H . Krüger und Schmiedemeister H.
Schröder ; außerdem sind vertreten : BäckermeisterG . D . Sand-
stede, Fabrikant A . Koopmann undKaufmannJ . D . Gleimius . —
H . Schröder, Besitzer des „ Grünen Hofs "

, hat sein Etablisse¬
ment mit Antritt zum 1 . April für 46000 Mk . an den
Wirtschaftsverwalter Carl Fischer, jetzt im „Residenzkeller" —
Schwenkers Hotel — tätig , verkauft. — In Eikers Gasthos
findet Sonntag , den 6 . Dez., ein humoristisches Konzert
statt , ausgeführt von Mitgliedern der Dragonerkapelle in
Oldenburg . Ein Konzert ähnlicher Art , im vorigen Jahre um
diese Zeit abgehalten, fand regen Besuch.

-n . Wardenburg , 30 . Nov . Die diesjährige Gemeinde¬
rat s w a h l, die am Sonnabend hier stattsand, hatte eine so leb¬
hafte Wahlbewegung gezeitigt, wie wir sie hier bis jetzt nicht kannten.
Anlaß zu dieser lebhaften Bewegung sind zwei größere Projekte betr.
Chausseebautenvor allem gewesen. Es standen in diesem Wahlkampfe
Wardenburg, Littel, Westerburg kontraTungeln, Oberlethe, Moslesfehn
usw. Der Sieg blieb den elfteren Ortschaften, denen es gelang, den
jetzigen Gemeinderat fast ganz aus dem Amte zu bringen und einen
neuen zu wählen.

äs . P etersfehn , 30. Nov . DiehiesigeKuhversicherung
auf Gegenseitigkeit der „Petersfehner Kuhkasse " hält am

macht, deren Einfluß auf die menschliche Existenz durch die
Mittel der Wissenschaft und der Technik zu brechen und die in
Abhängigkeit vom menschlichen Willen zu bringen ist, während
dieser Wille bisher von ihr abhängig und bestimmt war.

Ich muß diese Feinheit des Dramas bei jedem einzelnen
Charakter Nachweisen , weil dieser Nachweis den Vorwurf,
Halbe habe ein Schicksalsdrama geschaffen , am besten
entkräftet . — Hanne , das Dienstmädchen, glaubt an¬
gesichts der Schrecknisse des Eisgangs , ganz ihrer religiösen
Erziehung gemäß, der jüngste Tag sei nahe und sie ruft ihren
Heiland und Erlöser an , damit er wenigstens sie, die nichts
verbrochen habe und noch so jung sei, vor dem Tode bewahre.
Also eine streng dogmatische Glaubensvorstellung , gemischt
mit der nackten Selb »sucht des naiven Egoisten. Renate,
Hannens Gebieterin, ist ebenfalls positiv gläubig, ihr Glaube
steht aber sittlich nicht viel höher als der des braven Dienst¬
mädchens und ist mit allerlei heidnischen und romantischen
Ideen durchsetzt . Ihre Denkkraft erhebt sich indessen nicht
über die Vorstellung, daß Gott ein rächender und vergeltender
Gott sei, der die Sünden der Väter heimsuche an den Kindern
bis ins so und so vielte Glied. Ihre beiden Knaben sind in
den Strom gefallen ; nicht in ihrer mangelnden Vorsicht und
Beaufsichtigung sieht sie die natürliche und Nächstliegende
Ursache dieses Unglücks; nach ihrer überspannt mystischen
Smnesart muß eine schwerere Versündigung vorliegen. Ihr
Mann , von dieser Voraussetzung betroffen und von dem
Verluste der einzigen Kinder aufs Tiefste erschüttert,
gesteht ihr, daß er seine beiden jüngeren Brüder durch Unter¬
schlagung des letzten väterlichen Testamentes um ihren größeren
Anteil am Erbe gebracht habe. Sofort bringt sie gewaltsam
das Verbrechen des Gatten in ursächliche Verbindung mit dem
Tode der Kinder; nach ihren unvernünftigen religiösen Be¬
griffen hat Gott sich den Strom als Mittel zur Bestrafung
eines solchen Sünders und ihrer Ehe mit ihm erkoren. Ja,
der Strom steht ihr nun beständig als ein Werkzeug Gottes
vor Augen; solangePeter , ihr Mann , seine Schuld nicht durch
reuiges Bekenntnis vor den Brüdern und Zurückgabe des
Diebstahls gesühnt habe, will sie von ehelicher Gemeinschaft
mit ihm nichts mehr wissen. Alle künftigen Kinder würden
ja wieder das gleiche Los teilen. Daß die Kinder auch aus
andere Weise hätten umkommen können, dieser Gedanke liegt
ihr fern ; sie sind in den Strom gefallen, der Strom ist also
das erwählte Züchtigungswerkzeug der Vorsehung, der Strom

nächsten Sonntag , den 6 . Dezember d . Js ., bei Wilh . Kayser
Hierselbst die statutengemäß abzuhaltende Herbstversammlung
ab, worauf die Mitglieder hiermit aufmerksam gemacht werden.

äs . Petersfehn , 30. Nov. Beim Hause des Kaufmanns
und Gastwirts Herrn Herm. Battermann (Zum deutschen
Hause) hierselbss, Woldlinie , ist ein Post - Briefkasten
angebracht worden. Auch ist Herrn Battermann der amtliche
Verkauf von sämtlichen Postwertzeichen übertragen worden.

Q Elsfleth , 30. Nov . Die hiesigen Heringslogger
„ 0 . L . 6 " , „ 0 . L . 7 " und „0 . L 17 " haben heule im
hiesigen Hafen Winterquartier genommen.

XX Nordenham , 29. Nov. Der Kabeldampfer
„ Stephan" ging am Donnerstag nach Bremerhaven ins
Dock. Der englische Petroleumtankdampfer „Bulysses ", der
vor einigen Tagen schon einmal hier war , wegen der An¬
wesenheit des deutschen Tankdampsers „ August Korsf" ohne
zu löschen nach Hamburg ging, kam gestern morgen von dort
mit einer Restladung ostindischer Naphtha hier an und ging
heute nach Entlöschung eines Teils derselben nach London
weiter.

r . Bant , 29. Nov. Für die gestrige Gemeinderats¬
wahl waren drei Kandidatenlisten aufgestellt worden, die
von den vereinigten Bürgervereinen ausgestellte siegte . Gewählt
sind auf 4 Jahre die Herren Zimmermeister A. Eggerichs,
Werftschmied H. Haren , Kaufmann I . H- Frerichs, Bier¬
verleger E . Siems , Schlossermeister D . Han >en , Schneider¬
meister Dwehus, Expedient K. Duden, Schiffszimmermann
H . Müller und Maurer O. Post, ferner aus 2 Jahre Gastwirt
G - Heiken und Werkführer Ehr . Wagner . Als Ersatzmänner
wurden gewählt Bäckermeister B . Ahlerichs, Kaufmann Joh.
Arndt , Maurer A. Onken, Schmiedemeister Fr . Röym,
Lagerhalter F . Kiel und Uhrmacher G . Schmidt.

Die Ausstellung des Vereins für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz (gegr . 1875)

wurde am 29. d . M ., vorm. 11 Uhr in Doodts Etablissement
vom ersten Vorsitzenden Herrn Kammersänger Moran
eröffnet.

Es hatten sich viele Mitglieder und Geflügelfreunde
eingefunden, um der Eröffnung beizuwohnen. Der Vorsitzende
hielt etwa folgende Ansprache:

Meine Herren ! Zum zweiten Male ist es mir ver¬
gönnt, als Ihr Vorsitzender eine hiesige Vereins -Ausstellung
zu eröffnen, die nur von Mitgliedern unseres Vereins be¬
schickt werden kann. Ich bin stolz darauf , daß es uns ge¬
lungen ist , hier eine Ausstellung zu bieten, welche vermöge
ihrer Beteiligung der großen Anzahl von über 900 Tieren
an Qualität , Vielseitigkeit und anderen Schönheiten von
keiner bisherigen Geflügel-Ausstellung am Orte übertroffen
wurde. Zugleich weise ich darauf hin, daß der Verein im
nächsten Jahre sein 30jähriges Bestehen feiern wird , und
möchte ich dis Geflügelzüchter zu diesem Jubiläum schon
jetzt auffordern, frühzeitig daran zu denken, um auf dieser
Ausstellung zu zeigen , was der Verein zu leisten vermag,
damit auch unser ferneres Streben dahin zielt, die heimische
Geflügelzucht in jeder Hinsicht zu heben und zu fördern.
Ferner sage ich noch allen denen, die zu dem schönen
Gelingen der Ausstellung beigetragen haben, insbesonders
den Stiftern von Ehrenpreisen, die uns von den hiesigen
Mitgliedern und der Pr . ffe gütigst zur Verfügung gestellt
wurden, meinen besten Tank.

Der Vorsitzende schloß mit einem dreimaligen Hoch aus
den Verein und gab der Hoffnung Ausdruck, daß er weiter
blühen und gedeihen möge. Die Anwesenden stimmten be¬
geistert in dieses Hoch mit ein, und damit war die Ausstellung
eröffnet.

Mit dieser Ausstellung war ein Kommers verbunden, der
am Sonnabendabend in Doodts Etablissement (Grottensaal)

muß auch alle etwaigen künftigen Sprossen ihrer Ehe heruuter-
ziehen . Die Missetat ihres Mannes hat das Verhängnis auf
ihre Ehe geladen, — allerdings ein Schicksalsdramen-Einfall,
aber keiner , der über dem Drama schwebt , sondern nur die
subjektive Meinung einer der Personen des Dramas . Die
Gottheit ist hier über ein finsteres Dämonentum noch nicht
viel erhaben ; man darf sich daher nicht wundern , daß Renate
direkt in die atavistische Anschauung einer Naturdämonie
zurücksinkt . Sie ruft ihrem Manne einmal zu : „Was Du
gezahlt hast, damit der Strom Dich freigibt, daran denkst
Du nicht? " Der Strom ist ihr hier zu einem Dämon ge¬
worden. Und in ihrem Manne selbst , den der Tod der
Kinder zum Sprechen gebracht, sieht sie den Tod ; sie sei mit
dem Tode verheiratet, ruft sie mystisch -romantisch aus . Bei
Peter, ihrem Manne , ist seine ins Heidentum zurücksallende
Anschauung wurzelhafter ; er und seine Frau übrigens — ein
äußerst scharf beobachteter Zug — beeinflussen einander in
diesen Ideen wechselseitig . Er hat zwar vor fünf Jahren
an den Leichen der Kinder der religiösen Vergeltungstheorie
seiner Frau Gehör gegeben , aber nur einen Augenblick. Im
Grunde glaubt er, der eiserne Herrenmensch, an nichts, wie
er selber sagt. Dafür ist er aber, seinem harten Leben und
Arbeiten in der Einöde entsprechend, ganz abgesehen von
seinem Charakter überhaupt , beschränkterMilieumensch genug,
um noch völlig an der Natur seiner Heimat zu haften . Und
so beeinflußt er denn seinerseits die Gattin mit seiner natur-
dämonischen Anschauung, die in den Worten steckt : „Weiß
Gott , was die Jungens ins Wasser hinabgezogen hat ! Was
das für eine Macht gewesen ist ! Es ist, als wenn der Strom
selber seine Faust nach ihnen ausgestrcckt hat ! Als wenn er
mir hat zurufen wollen : Aug' um Aug'

, Zahn um Zahn ! "
Dieser Ausspruch vereinigt die natur -dämonische und die
alttestamentarische Vorstellung, der, wie wir sahen, auch
Renate noch zugetan ist . Im Grunde ist Peter aber ein
Willensmenjch der nüchternsten Art ; er ist gewohnt, dem
Strom jede Scholle abzuringen, daher verachtet er auch das
Unternehmen, den Strom mit allen Mitteln der neuen Technik
zu regulieren, eine Ausgabe, zu der sein Bruder Heinrich in
die Heimat zurückberufen wurde . Peter verläßt sich auf seine
Arme, sie werden den Strom auch sürder bändigen. Da er
keine Erben mehr har, so ist ihm die ferner liegende Zukunft
gleichgültig.

Eine ebenso nüchterne Natur wie Peter ist seine Groß.



abgehalten wurde, cs waren ca . 60 Mitglieder erschienen. Der
Vorsitzendebegrüßte die Preisrichter und gab den Mitgliedern die
Bedeutung des anwesenden Herrn Kramer aus Leipzig, der
einer der größten Autoritäten in der Geflügelzucht ist, kund.
Es gäbe heut zu Tage so viele kleine Preisrichter , aber keiner
wäre dabei, der an die Größe des alten Kramer heranreichte.
Gleichzeitig drückte er die Hoffnung aus , daß Herr Kramer
im nächsten Jahre zu unserer weit größeren Ausstellung das
Preisrichteramt wieder übernehmen wird.

Wir lassen hierauf das
Prämiierimgsresuttat

folgen:
Siegerpreis auf Gesamtleistung

iu einer Raffe und Farbe von Junggeflügel.
1 . Preis Dr . Reiff aus Houdan , 2 . Preis S . Hockemeyer

auf Spanier , 3 . Preis A . Scheelje auf Silber -Wyandotte,
4. Preis , beste Gesamtleistung : B . Burghard.

Ehrenpreise.
Schellstede-Etzhorn aus Hamburger Schwarzlack, Knoblauch

aus gelbe Italiener , Mohaupt auf Gold -Wyandotte , Claaßen-
Ohmstede auf weiße Wyandotte , Tönjes -Etzhorn aus gelbe
Wyandotte , Lampe auf Mechelner Kuckuckshühner, Wachtmeister
Poll -Osternburg auf Hamburger Goldsprenkel, Bohlken aus
schwarze Minorka , Meyer -Norden desgl. auf schw . Minorka,
Meinardus - Osternburg auf blaue Andalusier , Rohde auf
rebhuhnf . Italiener , Schwabach auf rebhuhnf. Italiener , C.
Strodthoff - Westerstede auf silberhals. Italiener , H. G . Stöver
aus weiße Italiener , Redetzky auf Lackenfelder, Moran auf
seidenhaarige Japanesen , G . Meyer -Delmenhorst auf Faverolles,
Koren auf stlberh. Italiener , Bruhn Nachfolger aus weiße
Psautauben , Brokmann -Blumenthal aus deutsche Mövchen-
tauben , Dr . Uster auf chinesische Mövchentauben , Schierloh-
Habbenhausen auf kapp. Starenhälse , I . Orlick aus eine
zoologische Sammlung.

1. Preise.
H . G . Stöver aus schwarze Minorka , S . Hockemeyer auf

schwarze Spanier , H. Knoblauch auf gelbe Italiener , C. Moran
auf schwarzschwänzigeJapanesen , C. Moran aus houdanfarb.
Japanesen , G . Meyer -Delmenhorst aus Faverolles , B . Burg¬
hard zweimal auf Porzellans. Zwerg - Malayen , desgl. auf
weiße Japanesen , desgl. auf schwarz -schwänz . Japanesen,
desgl . zweimal aus schwarze Japanesen , Bruhn Nachfolger
aus schwarze Perrücken, Schierloh-Habbenhausen aus kupserf.
Gimpel , B . Burghard auf Kanarien , Schwabach desgl.,
Claaßen -Ohmstede auf weiße Wyandotte , D . Meyer -Norden
auf schwarze Minorka , C . Strodthoff -Westerstede aus rebhf.
Italiener , B . Burghard auf weiße Japanesen , B . Burghard
aus schwarze Japanesen , Brokmann - Blumenthal aus Helle
Brahma , Schierloh-Habbenhausen auf Gold -Bantam , C. Moran
zweimal aus weiße Japanesen , desgl. zweimal auf schwarz¬
schwänzige Japanesen , desgl. aus houdanf . Japanesen , desgl.
auf houdans. Japanesen , A. Mohaupt auf schwarze Schwalben,
Sosath aus Indische Lausenten.

2 . Preise.
A. Bruhns -Karlsfeld aus schw . Langshan , A. Scheelje silb.

Wyandotte , Wachtmeister Poll -Osternburg Hamb . Eoldsprenkel,
F . Hokemeyer auf schw . Spanier , W . Bohlken aus schw . Minorka,
Wachtmeister Poll blaue Andalusier , C. Strodthoff rebhf.
Italiener , H. G . Stöver weiße Italiener , H . Ahlhorn silberhals.
Italiener , A. Tönjes weiße Ramelsloher , Schuhmacher gespr.
Plymouth -Rocks (2 mal), Tönjes -Etzhorn gelbe Plymouth -Rocks,
Frl . M . Haase schw . Langshan , R . Wragge schw . Langshan,
A. Scheelje silb . Wyandotte , A. Mohaupt gold. Wyandotte,
I . Eyck -Quakenbrück gold. Wyandotte (3 mal), G . Meyer-
Delmenhorst weiße Wyandotte , C. Claaßen -Ohmstede weiße
Wyandotte , W . Harms gelbe Orpington , I . Kückens gesp.
Schotten , Dr . Reiff Houdan (2 mal ) , H . Schierloh-Habben¬
hausen Faverolles , I . Lampe MechelnerKuckuckshühner(2 mal ),
Wachtmeister Poll -Osternburg Hamburger Goldsprenkel, Dr.
Schweden Hamb . Silbersprenkel, F . Hockemeyer schw . Spanier
(2 mal), H . G . Stöver schw . Minorka , W . Bohlken schw.
Minorka , I . Lampe schw . Minorka , C. Carstens schw . Minorka,
K. Meyer weiße Minorka , F . Kreye weiße Minorka , A. Mei-
nardus blaue Andalusier (2 mal ) , C. Strodthoff rebhf.
mutter , die alte Doorn . Sie vertritt das Prinzip , das ihren
Enkel zum Unrecht gegen die Brüder getrieben hat ; sie selber
hat ihn dazu veranlaßt : „Es gehört sich für eine Familie,
daß alle zusammenhalten und sich dem Aeltesten fügen. Was
soll aus einem Grundstück werden, wenn jeder sich sein Stück
davon wegschneiden kann und seiner Wege damit gehen?"
Sie hat sich in ihrem hohen Alter dem Bibellesen ergeben,
braucht die Bibel aber in erster Reihe dazu,
um ihr ehemaliges sündhaftes Tun vor sich selber
zu rechtfertigen und den siebzehnjährigen Jakob zur
Unterwerfung unter Peter als den Aeltesten uns zur Er¬
gebung in sein Schicksal zu bewegen. Sie ist Rationalistin;
in dem Strom sieht sie nichts als das physische Bedrängnis
des Hauses , da er bald wieder einmal die Deiche durchbrechen
und Unheil stiften werde.

Mitwisser um die Testamentsbeseitigung ist der alte Ohm
Ulrichs. Er hat in der Jugend eine Liebelei mit der Groß¬
mutter gehabt und schweigt, von ihr von Zeit zu Zeit mit
Geld für Schnaps versehen, über die ihm vom sterbenden
Doorn mitgeteilte Tatsache, daß ein für den jüngeren Erben
günstiges Testament vorhanden sei, das dann verschwunden ist.
Ulrichs ist ein schwankender Charakter . Er zweifelt an eine
göttliche Gerechtigkeit, spottet über das Bibellesen der alten
Doorn ; später aber fürchtet er für seine Seligkeit und verrät
Peters Unterschlagung. In dem Kampfe des ältesten mit dem
jüngsten Bruder auf Leben und Tod sieht er gar ein Gottes¬
gericht. Ihm , der von Peters Gnade ganz abhängig ist, gibt
die Vorstellung eine gewisse Genugtuung , daß der Strom sich
nichts gefallen lassen werde, auch die geplante Regulierung
nicht ; er, der weiß, daß die jüngeren Brüder um ihr Recht
betrogen wurden , pocht darauf , daß der Strom sein altes
Recht der Ueberschwemmung des Weichsellandes wieder¬
gewinnen würde . Dann kündigt er an , das Verbrechen werde
allmählich enthüllt werden ; es werde damit gehen, wie mit
dem Strom . Ter komme ins Treiben . Da könne das Eis
noch so fest gepackt liegen: wenn seine Uhr geschlagenhat , komme
er ins Treiben . Ulrichs ist Fatalist ; er lehnt jede Verant¬
wortung für die Folgen der gänzlichenEnthüllung ab, indem er
sich selbst mit den Eisschollen vergleicht. „Die müssen strom¬
ab treiben, mögen sie wollen oder nicht. "

Jakob , der jüngste, ist der interessanteste unter den
Brüdern . Er ist ein leidenschaftliches poetisches Gemüt und
liebt seine Schwägerin Renate ebenso schwärmerisch, wie
er Peter wütend haßt , der ihm jede bessere Bildung versagt
und ihn sogar zum Schweinehüter entwürdigt hat . Der Vater
hat ihm kurz vor dem Tode noch gesagt, laut Testament solle
der Ulrichshof aus ihn übergehen. Das Fehlen des Testaments

Italiener (2 mal) , K . Meyer rebhf. Italiener , C. Strodthoff
silberhals. Italiener , I . Wooge-Bürgerselde weiße Italiener,
I . Lampe gesp . Italiener , H. Knoblauch gelbe Italiener,
Dellas -Osternburg gelbe Italiener (2 mal), Schulte-Augustfehn
gelbe Italiener , Eckhoff -Blumenthal Ramelsloher (3 mal ),
Janßeu Ostfr. Goldmövchen (2 mal) , Radetzki Lakenfelder
(2 mal ), Bruhn , Nachf. Lakenfelder, H- Kuck-Südende Thür.
Bausbäckchen, W . Schulte -Augustfehn Bräkel, Demme Zwerg¬
kämpfer, Burghard Zwergmalayen , ders. Japanesen (5 mal),
Schierloh-Habbenhausen Brahma hell , Peters -Rastede Langshan,
Eyck -Quakenbrück Goldwyandotte , Dr . Reiff Houdan (2 mal),
Juckenack Andalusier, Kohren silb . Italiener , Scheelje rebhf.
Italiener , Tönjes -Etzhorn Ramelsloher , A. Demme Zwerg-
kämpser, Burghard Zwergmalayen , Moran weiße Japanesen
(5 mal) , Burghard Zwergmalayen (3 mal) .

3 . Preise und lobende Anerkennungen bringen wir
morgen. _ _^ 777777̂ — — — -

Aus aller Wett.
Berlin , 30. Nov . DieHeerstraße nachDöberitz geht

jetzt ihrer Verwirklichung entgegen. Der Charlottenburger
Magistrat beantragt soeben die Aufnahme einer Anleihe zur
Verbreiterung der Bismarckstraße. Es sind dafür 122 Mill.
Mark erforderlich. Die Anleihe soll zu 3 ^ Prozent verzinst,
und die einzelnen Stücke auf den Inhaber ausgestellt werden.

— Im nationalliberalen Jugendverein in
Berlin hielt am Freitag der frühere Jesuit GrasHo ensb roech
einen Vortrag „Staat und Kirche in ultramontaner Aus¬
fassung" . Seine Ausführungen riefen Beifall und Pfuirufe
hervor. Er wies u . u. daraus hin, daß der Probst Bellesheim
in Speyer vor zwei Jahren den Kaiser mit einer Ansprache
begrüßt und von diesem die Antwort erhalten habe : „Wenn
alle so dächten wie Sie ,

'wäre es besser . " Propst Bellesheim
aber habe im Staatslexikon der Görres - Gesellschast einen
Artikel geschrieben , daß, wenn der Papst es für gut befinde,
die Herrscher ihrer Würde und ihres Throns verlustig und die
Untertanen ihres Eides ledig seien . Die Diskussion gestaltete
sich überaus stürmisch, so daß die Versammlung nur mit
genauer Not dem Schicksal der polizeilichenAuslösung entging.

— Die beendete Ausstellung des Sarkophage ? der
Kaiserin Friedrich in der Friedenskirche zu Potsdam hat
als wesentlichste Aenderung eine Umstellung des Kaiser
Friedrich-Sarkophages und der beiden in der Gruft stehenden
Särge zur Folge gehabt. Der Sarkophag der Kaiserin tritt
dem Beschauer gleich am Eingang zum Mausoleum entgegen.
Durch die Umstellung ist erreicht, daß Kaiser Friedrich fein
Haupt dem Bilde seiner Gattin zuwendet. Beide Sarkophage
sind Schöpfungen von Reinhold Begas.

— Zur Rückkehr der Nordenskjöldschen Ex¬
pedition. Die „ Weserztg." schreibt: Wie eine Heldenmär
aus ferner Wikinger Zeit mutet die Kunde von der glücklichen
Rückkehr der längst verloren geglaubten „Antarktik "-Fahrer
an . Zwanzig Monate in Nacht und Eis , kaum mit dem
Notwendigsten versehen, was zur Nahrung und Notdurst ge¬
bildeter Menschen gehört, in elenden Steinhütten , die gegendas vernichtende Wüten der polaren Schneecyklone nur einen
dürftigen Unterschlupf boten, haben die Begleiter Otto
v. Nordenskjölds dem erstickenden Kältehauch der antark¬
tischen Eiswüste Stand gehalten. Nur ein einziges Opfer
unter den 26 schmachtenden Entdeckungsreffenden fiel dem
„ weißen Tode " als Beute anheim und fand unter den Eis¬
bergen des Shetland -Archipels seine letzte Ruhestätte . Und
auch dieser eine Verlust hätte vermieden werden können, wofernder Betreffende nicht in überkühnem Wagemute selbst die zur
Vorsicht gemahnenden Weisungen des Expeditionsleiters ver¬
nachlässigt und damit seinen eigenen Untergang herausbe¬
schworen hätte . Als Kulturtat angesehen, vom Standpunkt
jenes menschlichen Erkenntnisdranges , der seinen Zielen auch
dort nachstrebt, wo ihm nicht die Aussicht aus unmittelbaren
materiellen Gewinn verlockendenErsatz für aufgewandte Mühen
und Beschwerden verheißt, verdient die jetzt abgeschlossene
Antarktikfahrt den ersten und rühmenswertesten Leistungen
auf dem Gebiete der modernen Polarkunde zur Seite gestellt
zu werden. Mit dem Maßstabe äußerer Aufop ferungsfähigkeit
und die Härte Peters machten den Siebzehnjährigen

^
vollkommen

rabiat und gottlos , er glaubt an keine Gerechtigkeit, und,
eifersüchtig auf Renate , möchte er seinen Bruder Heinrich
am liebsten morden. Er ist dichterisch veranlagt ; er fühlt
ästhetisch inbezug aus den Strom . Er liebt die Schönheit des
Gewaltigen ; er will nicht, daß die Technik der Neuzeit über
ihn siege . Er fragt seinen zur Regulierung des Stroms be¬
fohlenen Bruder Heinrich : „Es soll kein Hochwasser und
kein Eisgang mehr sein? Den Strom soll man nicht mehr
rauschen und die Eisschollen nicht mehr donnern hören ? Dann
wünsch' ich Dir , der Strom soll Dir Deine ganze Schmiererei
da zu schänden machen! Du sollst mit Deinem hochnäsigen
Getu elend kaput gehen !" Die Poesie empört sich hier prächtig
gegen die Wissenschaft und die Technik . Jakob steht dem
Strome hier schon bei, er hält es mit dem Feinde, weil er ihn
bewundert, wie er am Schluß des Stücks denn auch dem
Feinde, mit dem Versuch der Durchstechung des Deiches, wie
einem Bundesgenossen aus Rache über das von der eigenen
Familie erlittene Unrecht zum Triumphe verhelfen will, zum
Untergang und Verderben der ganzen Sippe . In Jakob
schlummert ein noch größerer Verbrecher als in Perer ; er ist
ganz seinen heißen Leidenschaften hingegeben, wie dieser den
„ kalten". Der Mangel an Erziehung , das Gefühl der Nichtig¬
keit bei guten Gaben, die Ahnung des an ihm begangenen
Unrechts machen hier einen Menschen zum Berbrecher, der
unter anderen Umständen eine Zierde seines Geschlechts hätte
werden können. Seine Phantasie sieht in dem Strom das Symboldes Lebens, des Schicksals„oder so was " ; dieMenschen, das sind die
Eisschollen, die ziehen so reihenweise runter zur See ; oder er
vergleicht ihn mit einer lauernden Bestie, ein Bild , das auch
der alte Ulrichs und Heinrich ausnehmen und dann auf Peter
übertragen.

All diesenSchollenmenschen stellt der Dichter Heinrich, den
zweiten der Brüder , gegenüber. Er hat Jngenieurwissen-
schaften studiert , ist länger als ein Jahrzehnt der Heimat
fern geblieben, hat in Amerika Erfahrungen an einem noch
gewaltigeren Stromungeheuer , dem Mississippi, gesammelt,dann am heiteren Rhein gearbeitet, von wo er als Strom¬
baumeister plötzlich in die alte Heimat zur Regulierung der
Weichseldeiche besohlen wird . Er hat sich von aller Schweredes heimatlichen Milieus gelöst, ist frei und vorurteilslos.
Er steht über der Situation im Vaterhause, schüttelt über die
Rückständigkeit in allen Beziehungen, die er bei seinen Ver¬
wandten bemerkt, den Kops und fühlt sich seiner Aufgabe froh
gewachsen , das „ Raubtier "

, den Strom , allmählich mit Listund Vorsicht zu bestehen . „Eines Morgens haben wir ihn in
das neue Bett gefangen ; so ist der Mensch noch mit allen

und Hingabe an das vorgesteckte Forschungsziel gemessen , tritt
ihr gegenüber sogar Nansens denkwürdige Ueberwinterung
auf Franz Josephsland , wie Sverdrups heldenmütiger
Vorstoß in die entlegenen Fjorde des Ellesmere -Archipels be¬
scheiden in den Hintergrund . — Der wissenschaftliche
Ertrag der hiermit glücklich zu Ende geführten Forschungs¬
fahrt läßt sich kurz in folgende Hauptdaten zusammensassen.
Nordenskjöld hat die topographische Beschaffenheit des König
Oscar -Landes als Erster näher studiert, große Strecken neuen
Landes entdeckt , die fehlerhaften Anzeichnungen älterer Karto¬
graphen korrigiert und durch seine zahlreichen Petresakten-
sammlungen dem Archäologen und Geographen ein wertvolles
Material für das Studium der vorweltlichen Tier - und
Pflanzenwelt auf dem jetzt in Schnee und Eis erstarrenden
Polarkontinent der südlichen Halbkugel verschafft, eine Aus¬
beute, die selbst weit hinter dem vielgerühmten Ertrage der
englischen Discoveryexpedition, die mit viel reicheren Dritteln
arbeitete, kaum zurückstehen dürfte.

Apenrade , 28. Nov . Wie die Zeitung „Heimdal" aus
Tondern erfährt , wurde heute auch der Redakteur Thamssen
von der Tondernschen Zeitung , Gesellschafter der Gesellschaft
Nordseebad Lakolk , verhaftet.

Brannschweig , 28. Nov. Der Braunschweigische
Landespredigerverein hat sich gestern mit der Frage der
geistlichen Schulaussicht beschäftigt und eine Resolution
einstimmig angenommen, wonach er seine Neberzeugung dahin
ausspricht, daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen aus
praktischen Gründen die bestehende geistliche Schulaufsicht für
unser Herzogtum beizubehalten ist . Um die fachtechnische
Schulaufsicht noch wirksamer als bisher zu gestalten, hält der
Verein aber eine eingreifende Aenderung in der Bezirks¬
schulaussicht für dringend geboten.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des großh. Landgerichts

vom 28. November , vorm . SV, Uhr.
Diebstahl.

Die zur Zeit hier in Untersuchungshaft befindliche Anna
Friederike Tiemann aus Mark, Kr. Leer, zuletzt in Kötermoor,
hat am 20 . Sept . aus einem in der Wohnstube des Gastwirts Hüls
in Blexen stehenden verschlwssenenSchreibtisch, den sie mittels eines
falschen Schlüssels öffnete, 200 Mk. gestohlen. Die Diebin räumt ihre
Tat osten ein. Sie hat dieselbe mit 1 Jahre 2 Monaten Gefängnis
zu sühnen, doch sollen ihr 2 Monate Untersuchungshaft angerechnet
werden. Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Zuchthaus beantragt.

Schwerer Dieb st ah l.
Mittels Einbruchs wurde in der Nacht vom 8 . auf den 9. August

d. I . dem Arbeiter Georg Hals zu Nordenham ein Fahrrad aus dem
verschlossenen Stalle des Heizers Tönjes zu Nordenham entwendet.
Der Dieb ist der am 7. Mai 1898 vom Schöffengerichte Oldenburg
wegen Sachbeschädigung mit 5 Tagen Gefängnis vorbestrafte Fahr¬
knecht Joh . Diedrich Karl Junger zu Oldenburg, z. Zt . in Unter¬
suchungshaft, welcher seine Tat unumwunden einräumt. Unter An¬
nahme mildernder Umstände werden dem Diebe heute, wie vom Staats¬
anwalt beantragt, 8 Monate Gefängnis zudiktiert, aus welche Strafe
1 Monat Borhast in Anrechnung zu bringen ist. Junger trat seine
Strafe sofort an.

Diebstahl im Rückfall.
Aus der Haft erscheint vorgeführt der Glasmacher Philipp

Hirschmann aus Altenkassel, ein oft vorbestrafterMensch, unter der
Anklage, am 22 . Juli 1903 zu Eckwarderhörnedem HausknechtHeinr.
Pieper ein Paket im Werte von 10 Mk. und dem Fräulein Mansche»
Abervloybaum ein Paar Damenstiefeletten im Werte von 9.50 Mk.
entwendet zu haben. Hirschmann leugnet. Nach dem Resultat der Be¬
weisaufnahme war der Angekagte wegen mangelnden Beweises nicht
zu überführen. Er wurde daher freigesprochenund aus der Haft ent¬
lassen.

Betrug im Rückfall.
Neunmal vorbestraft, zuletzt mit 2 Jahren 10 Monaten Gefängnis,

ist der DienstknechtHeinr . Georg Emil Meyer aus Esenshamm.
Jetzt sitzt er wieder in Untersuchungshaft, weil er sich Ende Juli d. I.
in Blexen des Rückfallbetruges schuldig machte. In der Absicht, 3 Mk.
Handgeld zu bekommen, veranlagte er den Landmann W. Böger in
Bleyen, ihn als Knecht zu mieten. Meyer räumt dies auch ein ; den
Betrüger trifft eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten unter Annahme
Mildernder Umstände. 1 Monat Untersuchungshaft soll in Anrechnung
kommen. Meyer war mit diesem Urteil sofort einverstanden.

Raubtieren fertig geworden." Später , als er von PetersMer«
brechen erfahren und dessen Verstocktheit kennen gelernt, über¬
trägt er das Gleichnis auch auf Peter : „Mit Raubtieren , wie
Du eins bist, gibt es kein Mitleid und keine Schonung . " In
seiner Vorstellung verbinden sich physische und moralische Un-
bändigkeit, der Strom und der eiserne Charakterdes Bruders . Der Strom wird dadurch zum
grandiosen Symbol des dramatischen Helden selbst.Denn in einem guten Drama bringt der echte Dichter das
Eingreifen der Natur immer in eine symbolische Beziehung
zu den Ereignissen, der Handlung und den Charakteren ; die
Natur wie jedes andere Milieu , das echt dramatisch, nichtblos lyrisch und episch verwendet wird , trägt meist dazu bei,
die Handlung zu treiben, vielleicht auch zu retardieren . Wenn
der ehemalige Direktor des Wiener Burgtheaters , Max Burck«
hard , dem Drama Halbes einen Vorwurf daraus machen will,
daß der Strom „die Handlung treibe", so würde letzteres dem
Werke nur zum Vorzug gereichen ; in der umfassenden Weise,wie Burckhard es zum Tadel des Stücks annimmt , ist es
freilich gar nicht der Fall . Man denke an den Orkan währendder Verschwörung gegen Cäsar bei Shakespeare, an den Sturm
im König Lear ; diese Naturereignisse symbolisieren das Tun
der Menschen, fördern die Spannung und „ treiben" deshalb
die Handlung . Shakespeare geht noch viel weiter ; er läßt das
unheilvolle Schicksal Macbeths sich in den Nebelgestalten der
Hexen offenbaren, dieses selbe Schicksal , das doch nur im
Busen des Helden gewitterhaft verheerend sich ballt und los¬
bricht. Die Natur steht in den herrlichsten Dramen immer
im Bunde mit der Handlung und besonders mit dem Wesendes Helden, fördernd und vernichtend' Wenn man aber bei
Halbe meint, der Strom sei das Schicksal oder trete auchnur an die Stelle desselben in dem Sinne einer selbsttätigoder unfreiwillig eingreifenden dunklen Macht , so ist das ein
Irrtum , der die ganze Bedeutung des Werkes zerstört. Der
Strom führt in diesem Verstände auch das Ende nicht herbei;denn er sprengt ja garnicht die Deiche , er fließt ruhig am
Gute vorüber . Des Menschen Wille will ihn
zum Werkzeug menschlicher Rache machen; bei diesem
menschlich ruchlosen Unterfangen geht Jakob , der den Damm
durchstechen will, unter und mit ihm Peter , der dies Ver¬
brechen vereitelt . Treibt der Strom also die Handlung zuEnde ? Nein ; er verhält sich als passive Naturmacht ; ihr
eigener Wille, nicht der Strom , bereitet jenen beiden den
Untergang.

Des Menschen Wille und Vernunft erheben sich in
Heinrich über die äußere Natur , mag sie nun als engeres oder
weiteres, ja weitestes Milieu in mitbestimmender Einwirkung



Kursberichte der Oldenburger Bankett
vom 1 . Dezember.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Me Kurse verstehen sich
srer von Provision.

I . Mündelficher.

Zi/z pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
SVs pCt . neue do. do . (halbj . Zinszahlung)
3 pCt . do. do.
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906)
Zi/g pCt . do. do.
3 pCt . Oldenburg . PrLmien -Anleihe
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b . 1607
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877
4 pCt - sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3>/g pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
Zi/z pCt . Butjadinger , Goldenstedter
Zl/g PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
4 pCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
3>/z pCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
Shz PCt . Deutsche Reichs -Anleihe, abgest., unk. b. 1905
3>/g PCt. do. do.
3 pCt . do. do.
3^/g pCt . Preußische Konsols ., abgest-, unkündb . b. 1905
3 /̂g pEt « do. do. . . . .
3 PCt . do. do. . . . .
3*/z PCt . Bayerische Staats -Anleihe . .
3 ' /, pCt . Deutsch-Ostafrikanische Obligationen .
3hg pCt . Regensburger Stadt -Anleihe . .
Shg PCt . München-Gladbacher Stadtanleihe
3hg PCt . Rostocker Stadt -Anleihe von 1903 . .

H . Nicht mündelficher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 src. u . darunter)
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
8h „ pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. HyP.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911

Ankauf Verkauf

PCI.
99,50
99,50

102,25
99.50

130,60
102,25
100
101.75

68.75
99
98.75

100.75
99.60

101,70
101,70
90,90

101,70
101,70
90,80

100,45
99.20
98.30
98,40
68.30

99.45
98.60

103,50
72.45
96,10
93.20
98.50

100

88,75
102,75
100

99,25

99,25

102,25
102,25
91.45

102,25
102,25
91,35

101
69,75
68.85
98,95
98.85

100
69,15

96,65
63,75
99,05

102 102,30

102,45 —
3*/i do. do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
LH« PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b . 1912
LhgpCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
31/2PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 PCt . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103
4 PCt . Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 PCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „

do. New-Dork . . „ 1 Doll . „ ,
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „ .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 98,50 PCt . bz.

Diskont der Deutsche» Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 pCt.

— 100,25
100,10 100,40

66,50 96,80
93.70 94,25

102,25 102,75
100.70 101 .35

101,50 —
104 104,50
168,95 169,75
20,405 20,485
4,2050 4,24

4,19 —
16,89 —

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
8' /, PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
31/2 PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
4 PCt . abgestempelte desgl . ab 1 . Okt. 19033hgpCt . Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . .
31/2 PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903 .
31/2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 PCt. Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose)
4 PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen.
3hg pCt . do. do. . . .
3 hg PCt. Deutsche Reichsanleihe , konv., unk, b . 1905

Gekauft Verkauft
pt .C PCt.

99,50 100

99,50 100
— 89

102,25 —
99,50 100

102,25 —

98,75 99,25
99.25 99,75

130,60 131,40
101,75 —

98,75 99,25
101,70 102,

aus den Charakter , die Entschlüsseund Handlungen der Menschen
gedacht werden. In Heinrich befreit sich der Mensch von der
düsteren Uebergewalt der Natur kraft seiner Vernunft und
Bildung . Das neueste Drama Halbes ist so wenig ein
Schicksalsdrama im falschen romantischen oder auch im
antiken Sinne , daß es vielmehr leise an Goethes Iphigenie
erinnert , insofern, als in beiden Werken Vernunft und Sitte
die düstere Abhängigkeit des Menschen von einer dämonisch
empfundenen Natur sprengen und überwinden . Bei Halbe
triumphiert außerdem die civilisatorische Arbeit , sie befreit in
letzter Instanz den Menschen von dem schicksalsähnlichen
Druck der Natur , der meist als mystischer Fluch gefühlt,
verehrt und gefürchtet wurde.

Der Strom in Halbes Drama ist nicht das Verhängnis der
Familie Doorn , keine übernatürliche Notwendigkeit gestaltet ihn
dazu, er kann nur zum Verhängnis werden, aber nicht anders
als auch jede andere drohende Naturgewalt für die Menschen,
die ihr gegenüberstehen, wie etwa das Meer oder das Gebirge,
und noch nicht einmal in dem Grade , wie diese beiden. Und wenn
er zum „ Fluch" wird , so ist kein übernatürliches , dunkles Walten
im Spiel , das aus einer gewollten oder schickungsbestimmten
Betätigungseiner Macht spricht, sondern nur die noch vorhandene
Ohnmacht der Menschen, ihre Unklugheit, ihr Mangel an
Vorsicht, die Gewöhnung an die Gefahr und vor allem ihre
Rückständigkeitin der Erfindung und dem Gebrauch von schützen¬
den Maßregeln der Technik. Die subjektiveSeite dieses „ Fluchs " ,
das heißt die Empfindung der Schwäche gegenüber der Ueber-
macht der Natur , wird auch nur so lange von den Menschen
als Verhängnis angesehen und geachtet, als sie noch ihrer
geistigenUeberlegenheit sich nicht voll bewußt geworden, in der
Vereinzelung sich abmühen und ihrer geistigenKraft noch nicht
so riesenhafte Unternehmungen abgedrungen haben, daß sie der
Majestät der Natur die Majestät der Technik als gleichwertigen
Souverän entgegenstellen können, der blinden Naturgewalt
die Macht der sehenden, des Geistes, die jener gewachsen , ja
überlegen ist und sie in allen ihren einzelnen Unheilwirkungen
zurückstößt und unschädlich macht. Der Menschhat seine Habe
vom Fluch des Blitzes befreit; Zeus kann ihn durch
den Blitzstrahl nicht mehr strafen, soweit der Einfluß des
Blitzleiters und anderer Schutzmaßregeln reicht; Neptuns Drei¬
zack schreckt uns nicht mehr wie in den Zeiten , da wir an
Neptun glaubten und infolgedessen unser erfinderischer Geist
ihm gegenüber schwach und klein war . Stellt euch eine Technik
vor, so vollkommen, so großartig , daß der Sturm , der
elektrische Strom und Funke, der Berg mit seinen Stürzen,
das Meer mit seinen Wogen, der Vulkan Mit seinem
Schnauben, der Erdboden selbst mit seinem Erbeben dem

3 /̂2 PCt . bo. « , »
3 pCt . do. . . .
3hg PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv ., unk. b. 1905
3hg PCt. do. . . .
3 pCt . do. - . ,
3 /̂2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Mtonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911
3^ 2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/2 PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
öl/2 PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3hg PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
3^/2 PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
31/2 PCt. Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelficher.
4 PCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspsandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Psandbr ., unk. b . 1913
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Mtteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
8-/4 PCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b . 1913
3*/z pCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins -Psandbr.

von 1902 , vcrst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm. Anl . v . 1903
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50)
4 PCt. Ungarische Kronenrents . . . .
31/2 PCt . do. . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrl . a „
Kurze Wechsel „ Paris . . . l OOfrs . a „
Scheck „ New-Iork . . 1 Doll , a „
Amerikanische Roten (Greenbacks) . 1 Doll . a „
Holländische Noten . . . . 10 fl. a „
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papi

den Tages -Kursen.

«

«
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«
L

-Z

-S

Oldenburgische Landesbank.

3 ' /, Cpt. Oldenburg , kons. Anl . m. ganzj. Zinsen
3 '/ -, pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
3 Cpt. dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred .-Anst. -Obl .,kllnd. a.1906
ZI/? pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ , pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg -Lastrupsr Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , «erst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt . dergleichen.
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Sm.

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3 '/s Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt . dergleichen . . . . . .
3 '/ , Preuß . kons. Anleihe, unkündbar bis 190
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen . . . . .
3 '/i pCt. Rheinprovinz -Anleihe-Scheine .
3 '/ , pCt . Essener Studtanleihe
3 ' / , pCt . Kieler Stadtanleihe . . .

101,70 102,25
90,90 61,45

101,70 102,25
101 .70 102,25
90,80 91,35

100,45 101
103,40 103,95
98,70 99,25
99,40 99,95
98,20 98,75
98,60 99,15
99,60 100,15

100,75 —
99,90 100,45
99,40 99,95

101 '/.
103

102 102,55

100,95 101,50

101,20 101,75
99,95 100,25

96,50 96,80

87,80 88,35
103,20 103,75
102,60 103,15

69,80 100,35
98,45 99
89,70 90,25

99,45 100

100,60 101,15

93,20 —
168,95 169,75

20,4050 20,4850
80,95 81,35
4,2050 4,24

4,19 4,24
16,89 16,99

re billigst gemäß

Ankauf Verkauf
99,25 99,75
96,50 100
88,20 88,75

130,60 13U40

99,25 99,75

102,25 102,75
98,75 99,25

102,28 102,75

101,75
98,75 99,25

100,50 —

101,70 102,25
101,70 102,25
90,90 90,45

101,70 102,25
101,70 102,25

90,80 91,35

4 pCt . Euikn -Mbscker Eisenk .-Prior .-Oklig . H . Em.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
4 pCt . Braunschweig .-Hannov . Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verem-Pfaudbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
3' /« pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfaudbriefe

von 1896 , unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Psandbr . unk. b . 1911
3*/« pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank -Pfandbriefe
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . staatsgarant . Dänische Insel -Pfandbriefe . .
4 pCt . staatsgar . Jütländische Vodenkredit-Pfandbr.
4 pCt . staatsgär . Finnl . Hypoth .-Verein -Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
3 ' /- pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke .
4 pCt . Rufi . Staatsanl . v. 1902, unkonvert . b . 1915
3 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt. gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit . -Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen
4 pCt. Norddeutscher Lloyd -Oblig . v. 1902, unk. b. 1907
4pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. . .
„ London „ 1 Lstr. „ „ . .
„ New-Pork „ 1 Doll . „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt

100.—
100,— —
102,70 las

102,40 102.70
S9,7V 100

96M 96,88
102,48 102,75

99,95 100,25
99,70 100,25

102,70 103
100,40 100,70
101,50 101,80
106,25 100,85
100,45 101,10

100 100,75
96,45 99
89 .70 —.

103,50 —.
99,45 100
72,45 —

66,60 69,18
99,60 100,10

100,70 101,25
93,20 93,75

168,95 169,75
20,405 20,484
4,2050 4,24

4,19 —
16,89 —

Witterrmgsbeobachtmlge« in Oldenburg

Monat.
Thermo¬

meter
»Ls.

Bari Meter
Pariser
Zoll a.
Lin.

Lufttemperatur
Monat.' j Höchsts Inisdriast

30 . Nov.
1 . Dez.

7U. Nm.
8 „ Vm.

- st 0.2
- st 0,5

746,3
746,3.

27. 6,7
27 6,7

30 . Nov.
1 . Dez.

-st 0.2 - st 0,2

Großh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Oklb. 1903 19,299,972 Mk. 03 Ps
Im Monat Okbt. 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,924 „ 66 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 317,363 „ 16 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Novbr . 1903 sind . 19,222,533 „ 53

Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeständs re.)

19,222,533 „

20,689,220 „ 85

Geschäftliche Mitteilungen.

Mr -auungsbeschwerde«
vr. Koos' l ! ->tu! in-p !llea

beseitigt , welche sich auch bei Blähungen , Säurebildung u.
Sodbrennen vorzüglich bewähren.

(Original -Schachtel zu Mk . 1 .— in den Apotheken erhältlich.

nsiab .. fs. Maan . je 4. Fenchel-, pfefsm -.. ttummelök je 5

5/iUIMI 5W
UnLLertrEi , lösbaut- « reiittvliege- nein. « na. »»nun« .
L. ktallMSllll, Seils »- ll. ?»rkSmsneks .brik , Oftendacb a . !ll.

Menschen nicht mehr schaden kann, da er sich selbst in die
Lüfte zu schwingenvermöchte, und der verhängnisvolle „Fluch"
ist von »der Natur genommen. Denn er bedeutet nur die
relative Schwäche des Menschen.

Die Gedanken, die soeben entwickelt wurden , sind
selbstverständlich nicht in Halbes Drama als Vortrag ent¬
halten . Denn man vermeidet es in Dramen dieser knapp¬
gefügten realistischen Art möglichst, zu räsonnieren
und zu philosophieren. Diese Gedanken sind aber
Ergebnisse der Beobachtung, wie der Dichter das Milieu im
Allgemeinen und zur Charakterisierung seiner Menschen ver¬
wendet und wie die Handlung sich aus den Verhältnissen und
Charakteren aufbaut . Durch ein Eingehen auf diese Momente
sind wir zu der Ueberzeugung gelangt, daß „ Der Strom"
kein Schicksalsdrama in dem von der Kritik behaupteten Sinne
ist. Die Bestandteile, die zu diesem Irrtum verleitet haben,
sind nicht notwendige Bestandteile der bloßen Fabel , sie ver¬
vollständigen nur die Charakteristik einzelner Personen und
werden von anderen auf ihren wahren Wert zurückgeführt und
eingeschätzt , namentlich von Heinrich, durch den Gegensatz, den
er mit seiner modernen Vorurteilslosigkeit und freien Selbst¬
bildung zu den übrigen in den Fesseln sittlicher und physischer
Rückständigkeit Schmachtenden bildet. Das Drama ist aber
auch kein Milieustück in der engen und beschränkten Art der
schlesischen Dramen Hauptmanns ; denn bei Heinrich hat die
Scholle und der Strom seiner Heimat die Wirkung geistiger
und moralischer Besonderung und Fesselung eingebußt. Und
wie für Heinrich die äußeren , physischen Naturmächie jeder
vom Menschenhirnhineingeheimnißten Uebersinnlichkeitentkleidet
sind und nur als Objekte gelten, die der menschliche Geist
durch immer neue Erfindungen sich immer mehr
zu unterjochen vermag, so stellt er sich auch der moralischen
Welt , den ethischen Anschauungen und Einrichtungen der
Menschen, z . B . der Ehe und anderem, vorurreilsfrei gegen¬
über ; auch sie sollen dem Menschen keine übersinnlichen
Schrecknisse bieten, auch sie sollen Objekte der unaufhörlich
bessernden Arbeit der Vernunft und Erfahrung sein . Der
Mensch soll als innerlich und äußerlich Freier mit festen
Füßen aus dieser seiner Erde stehen . Das ist das Ziel seiner
Arbeit an der äußeren und inneren Natur.

* 4-
-i-

Die Aufführung des eigenartigen und interessanten Dramas
am letzten Sonnabend verlief in fast allen Teilen trefflich.
Luise Gürtler hielt ihr Spiel von allen überflüssigen
Gestikulationen frei und hatte es in einzelnen Szenen noch
mehr verinnerlicht. Wie bildungsfähig die Künstlerin ist , be¬
wies sie dadurch- daß sie ihren störenden larmoyant pathetischen

Ton zum größeren Teil abgelegt hatte . Carl Weiß, dessen
Heinrich uns bei der ersten Aufführung als zu unbedeutend
und blaß nicht gefiel , gab ihm viel wärmere Töne und wußte
auch im 2 . Akt die allzu lang ausgesponnene Szene zwischen
Heinrich und Renate stimmungsvoll zu gestalten ; sie müßte
übrigens ebenso verkürzt werden wie in dem gleichen Aufzug
die letzte allzu retardierende Unterredung Renates mit Ulrichs.
Diesen hat Eugen Möbius zu einer wahren Paraderolle heraus¬
gearbeitet, indem er alles Ucbertriebene vermied und dennoch
alles Charakteristische besser hervortreten ließ. Hans Ebert
(Peter ) steigerte und nüancierte besser als das erstemal, milderte
auch hier und da ; weiterhin zerstörte er sich die intimere
Charakterzeichnung, indem er doch wieder in eine Ueberan-
strengung seines Organs verfiel, die zur Monotonie führt.
Wenn der treffliche, begabte Künstler seine Stimme nicht zügelt,
wird sie bald dauernd einen heiseren Klang annehmen.
Johannes Steinbeck hatte an seinem glänzenden Jakob noch
poliert . Wir müssen diesmal sogar dem netten Dienstmädchen
(Ella Heiderich) ein Lob spenden.

Herr Direktor Ulrichs war auf unsere Anregung , den
Schluß zu ändern , eingegangen und hat einen brillanten
Strich vorgenommen . Er schloß das Drama mit den Wor¬
ten des alten Ulrichs : „Die holt kein Mensch mehr raus.
Die halten sich fest im Arm , die beiden Brüder . Im Leben
halben sie sich gehaßt und gestritten . Jetzt wiegt sie der
Strom zusammen in den Schlaf ." Der Wiedereintritt
Heinrichs und die frostige , das Urteil des Zuschauers vor¬
wegnehmende Wechselrede mit Renate über Jakob und Pe¬
ter ist fortgeblieben . Der Schluß ist schon durch den Bericht
des Ohms riskiert ; eigentlich hätte die alte Großmutter
noch einmal auftreten müssen ; es ging nur nicht , weil
sonst „Der Strom " geschlossenhätte wie „Das Haus Rosen¬
hagen " , wo die alte Mutter das letzte Wort hat.

Der stürmische Beifall nach dem 2 . und 3 . Aufzuge
bewies , daß die Regie und die Darsteller ihre Pflicht urü>
mehr getan hatten , um die hervorragenden dramatischen
Eigenschaften des Werkes zur vollen Geltung zu bringen.

Das Drama „Der Strom " ist im Verlag von Ge¬
org Bondi in Berlin als Buch erschienen , ebenso
die anderen Schöpfungen Halbes : Eisgang , Jugend , Der
Amerikasahrer , Lebenswende , Frau Meseck , Mutter Erde,
Der Eroberer , Die Heimatlosen , Das tausendjährige Reich,
Ein Meteor , Haus Rosenhagen , Walpurmstag.

Kr . Riobarä Kamel.
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Düring L Lo
Haarsnsli 'asss 46 - 48. Ivlöplion 408.

Weihnachts - Geschenken
empfehlen wir unser großes Lager in

l
^ uxu 8 - 0 e ^ ens 1 än 6 en

in Att -Messtng — Att-Kupfer — Mronze — Kayserzinn — Wavotika — Kunst -Otas.
kröLLle Lusvsd! m öeleuektimgZllökperii kür k»8 Mü Petroleum.

Gebrauchsgegenständein Nickel, Kupfer nnd Alfenide. Originelle Artikel , vorzüglich zn Geschenken geeignet.

Eröffnung der Weilinnlllts - Ansffkümg am heutigen Tagr.
Rasiere » 10 n. 15 Pfg.

Haarschneide » 25 n. S5 Psg.
Abonnement für Rasieren 12 Nrn.

1 .50 Mk. , wofür eigene Sachen , wie
Bürste , Kamm, Seifennaps , Pinsel u.
Handtuch.

W . Schulz , Ziegelhofstraße 1.

AimM - Mails.
Krau Witwe Janßen Hier-

seköst öeaöstchtigt wegzugs-
Halöer ihre an der Mrgeresch-
straße unter Kr . 11 öelegene

Besitzung,
ein im guten Bauzustande befindliches
Wohnhaus mit Stallungen und
schönem , ca . IVs Sch - ffelsaat großem
Garten , in welchem sich viele Obst¬
bäume edler Sorte befinden, zu ver¬
kaufen . Der Antritt kann nach Be¬
lieben zum 1. Mai oder 1. Novbr.
1004 erfolgen. Bedingungen günstig.

Kauflustige wollen sich bei der Ver¬
käuferin oder bei dem Unterzeichneten
baldigst melden.

E . Memmen , Aukt.

«rmreMKre-rrmKrrrmrrrmrettMrmrtrmrmrrrrrmrmrmVKrr

A 7sl . 5 ! 6 . iuvSliSi ». l.sngs8lrs880 SS.
I — NOGLLSLSALUlV —

in:

Kl . Schrank m. Schreibtischeinricht. ,
sehr prall ., u . hölz .Bettstelle , beide fast
neu , bill. z . vrk. Kurwickstr. 7 ob . rechts.

Kommode u . 2schl . Bettstelle wenig,
gebr., billig zu verk . Damm 7.

Ipwege.
Kuhkalb.

Zu verkaufen ein
Fr . Rübe «.

Oberlethe.
Sonntag , den 5 . Dezbr . r

Großer

Anfang 7 Uhr. Entree SO
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Albers.

Vi »LLLaiLri ?L« lSSHl , L^ 6tl6nai ?niIrLiirLSi ' n,
Vi ?Ll1arirLvHL6i ?8 , XnVpLsn usw.

Qolclsne vsmsn - uncl i-ierrsn - Usiren.
S6iolidal1>gk8 l.Lger in molisrnen Silbsr̂ arsn.

IImarboitunA alter Zvdvauvkssodsn , cksr Issnrsit « ntsprsokonä

OüttlHA , liof - iuvslivr.

Pferde
sind wieder eingetroffen.

0 . v. ä . « sdäsll,
Kseslkmünlls . V

Verlorene und nachzn-
weifende Sachen.

Kleiner schwarzer Hund entlaufen.'
Rüther , Achternstr. 5.

Verl . 1 schw .Pelzboa . Abz. Auguststr.42

ZaWsgenoftil-Vereill
Lltzenburg.

Die nächste Versammlung
findet am Donnerstag , den 3. d . M .,
abends 8 Uhr, in der Markthalle statt.

Aufnahmen ; Sonstiges.
Der Vorstand.

^ Verein für Geslligelzujt
HW uni! Vogelschutz,

gegr. 1875.

Gewinnliste.
6 8 10 15 49 79 185 136 145 152

195 221 236 243 272 278 279 286
291 299 324 337 347 354 860 371
386 388 399 401 419 436 484 526
530 536 580 588 615 632 635 655
703 726 747 758 800 803 825 864
929 938 949 977 995 1008 1022
1034 1035 1045 1082 1118 1126
1134 1165.

Holz - Verkauf.
Nordermoor . Heinr . Hashagen

das. läßt

Freitag, 11. De;br. rr
nachm. 1 Uhr antgd .,

lll. 100 Stämme
meist schiere, schm.
Eschenund
Erlen,
(Nitz- M BrmW

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake » Aukt.

ZWMtchl« L«M»tlskl»
in 12 verschiedenen Sorten.

Krbswurst Hröswurst
in Sorten stets vorrätig.

V . Stolle , WttWr.
Etzhorn . Zu vcrk.

altes Bullenkalb.
em nchr Tage
D . Struck.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Zu belegen auf erste Hypotheken
zwei Kapitalien von je 70OO Mk.

Offerten erbeten unter S . 88 an
die Expcd. ds . Bst_

Umzuleihm gef- zum 1 . Januar od.
später 4000 Mk . auf sichere Hypothek.
Off. u . S . Ol an die Exp, d. Bl . erb.

Verloren 1 Jackett in der
Nelkenstraffe . Abzugeben

Humboldtstraffe 30.
Vom Seminar am 28. d . M . irr-

tümlich mitgenommen ein Regen
schirm mit silb . Griff . Bitte abzu
geben_ Ofenerstr . Nr . 6 oben.

Vertauscht am Mittwoch vor¬
mittag im Bahnhof -Damenzimmer ein
Regenschirm . Abzugeb. beim Kellner.

Wohnungen.
Jein möökiertes

Wohn - u. Schlafzimmer z. vermieten.
Nadorsterstraße 53.

Zu mieten gesucht aus Mai 1904
ein Heines Haus m . Garten u. Stall
z. Alleinbcw. v. kl. Familie (Rentner)
in d . Umgeg. v . Varel , Jaderberg,
Rastede rc . Off. m . Preis u . A . 4S
ponl . Rastede erb. _
Z . v. fr . m. St . u . K . Haarenstr . 43a

Zu verm . z . 1 . Mai eme Unter - und
eine gerämige Oberwohnung an ruh.
Bewohner . E . Hoffmann , Langestr. 8.

Hübsch möblierte geräumige Stube
und große Kammer an 1 oder 2 junge
Leute zu vermieten.

Nadorster Chaussee8, unten.
Ecke der Friesenstraße.

Eversten . Zu vermiet, per sofort
oder 1 . Mai 1904 an der Hauptstraße
gelegene freundliche Oberwohnung
an ruhige Bewohner. Näheres bei

Joh . Meyer , Schlächtermeister,
Hauptfrage 52._

Logis zu vermieten an einen jungen
Mann . Nelk ' nstr. 7 n.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zu Ostern 2 Lehrlinge
die das Zimmerh andw crk erlernen
wollen. F . Lübbers , Zimmermstr.

Junger Mann , 21 Jayr all , in
letzter Stellung (gem . Warengeschäft)
3Vs Jahr tätig , sucht zum 1. Jan.
oder früher Stellung als Lagerist o.
Verkäufer. — Prima Zeugnisse zur
Verfügung.

Off. u . S . SS an d. Exped. d. Bl.

Elsfleth . Gesucht aus gleich oder
15. Dezbr. ein Mädchen.

H . L. Sturm.

klrii öriise.
Johannisstr. 6.

Suche für Bremen eine perfekte
Wirtschafterin , Salär 500—600 Mk.

Suche zum 1 . Januar ein besseres
Hausmädchen gegen gutes Salär für
hier, sowie Mädchen s. Küche u. Haus.

Suche s. kleines, nettes , lOjähriges
Mädchen ein gutes Unterkommen bei
recht braven Leuten.

Stadt - « . landwirtschaftliche

IieiPote«
besorgt so rasch wie möglich

Gesinde-Vermieterin Ä . Meyer,
Verde » (Aller), Piepenbring Nr . 19.

Gesucht aus gleich oder später für
einen kleinen Lehrerhaushalt in der
Umgegendvon Delmenhorst ein junge-
Mädchen , schlicht um schlicht . Off.
unter S . 81 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Krankheitshalber aus sosort em
Mädchen von 15—17 Jahren.

Johannisstr . 8.
Ganderkesee . Gesucht zu Ostern

1 Lehrling für mein Manufaktur -,
Eisen- und Kolonialwarengeschäft.

_ H . Peters.

IS0—200 Mark
movatliod kann jedermann Isioüt, aued
als Usbsllsrvsrb , ohne Risiko suksoliäs
^ rt ». Meise verdienen. Oll. sub ll. M.
5417 bei. Rudoll Llosss, Lsrlin KM.

Gesucht ein Knabe für tue Morgen«
stunden. Kleine Tour.

W . Hanse , Langestr. 46.

Gesucht ein jüngerer Bäckergeselle
f. Weißbrotbäckerei.

Joh . Wempe , Nelkenstr. 18.
Ges. z . 1. Februar künft. Jahres

ein älteres , durchaus zuverlässiges
Mädchen für Haus - und Garten¬
arbeit.

Näheres Lambertistraße 35.
Wahnbeck . Gesucht aus sofort

oder zum 1 . Mai ein akkurates

junges Mädchen.
_ Joh . Fr . Hillje.

Gesicht za Mi ein Lehrling.
Beruh . Gristede , Tischlermeister.
Ges. a . sof . o. sp . 1 Mädchen b. einem

Kinde f. d . Nachm. Auguststr. 48, pari

Zwei IWr . Milche«
aus achtb. Familie , in allen Häusl.
Arbeiten u. im Nähen unterwiesen,
üchen zu Ostern Stellung in christl.,
lefferen Häusern mit Familienanschl.

u. Gehalt . Gell . Anerb. werden unt.
S . 88 an die Geschäftsst. d . Bl . erb.

Gesuch ! ein Stnndenmädchen.
Blumenstr . 42, oben.

Täglich 6 —8 Mark
sind leicht zu verdienen mit hoch¬
reellem, neuem, sehrgangbarem Artikel.
Jeder ist Käufer . Einkassierer, Vereins¬
diener, Kolporteure, Arbeiter i. größeren
Betrieben und überhaupt jeder, der
über Bekanntenkreis verfügt , sende
seine genaue Adresse per Postkarte an

Hans Bock , München,
Sendlingerstr . 48.

Tüchtige Zchektorc«
mden bei einer gut eingeführten erst¬
klassigen deutschen

LednnerUeriiiWgeseWst
dauernde Stellung und guten Ver¬
dienst. Bei nicht zu hoch gestellten
Anforderungen wird auch Nichtfach¬
leuten Gelegenheit für eine Lebens¬
tellung geboten. Offerten u . S . 8S

an die Geschäfrsstelle d . Bl . erb.

Junge Mädchen , die Zeichnen
und Zuschneiden erlernen wollen,
werden jetzt und jederzeit angen.
AkademischeAusbildung.

Sowie Damen - und Kinder¬
garderoben werden angefertigt unter
Garantie guten Sitzes.

Nadorsterstr . 16.
Rüstersiel b. Wiihekm- H. Gesucht

zu Ostern od . Mai e. Lehrling.
Joh . Eilks , Malermeister.

Pensionen.
Zu Januar wird gute Pension

bei Familienanschluß für einen
Gymnasiasten, 13 Jahre alt, gesucht.

Offerten mit Preissorderung unter
S . 8V an die Exped. d . Bl.

VSIIInssr «.
Junge Mädchen f . z . gründl . Erl.

d . Haush ., seine Küche , Handarb ., gesell.
Form , sowie zur Kräftg . der Gesund¬
heit liebevolle Aufnahme Eig . Haus
m . Garten . Beste Empf . Pensionspr.
550 inkl. Wäsche, Halbs . 300 ^

Krau vr . Engelhardt.
' v «»NN»«rtljch ; Lvtltzelrn von ibnich als Lhri-Seedätttnr ; inr Len LrycrvttruerU I . Sieplvez . SwtationsdrnNnnd LeUag; L . kcharß Lldrnburg,
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Am die Herstellung des Blattes vor jeder
Verzögerung zu bewahren , rüüssen wir
dringend bitten , größere Annoncen
am Tage vor ihrem Erscheinen schon auf¬
zugeben , kleinere bis spätestens um
9 Uhr morgens . Für später eingehende
Aufträge können wir die Aufnahme in die
betr. Nummer nicht zusichern, -ft H H

Verlag -er „Nachrichten sm 8t. «. L."

Aus dem KroWerzoglmn.
>«r Hochdruck unserer« tt ««rrespondenj,eichen »ersehenen Orioinolh» nur mit gennuer Que »en«ng,de gestattet . Mitteilungen und Büder ü>I«ie »»ridmmnigeKn» »er » edattidn stet« t»i« ,mmeu.

ZN,
^ Oldenburg , 1 . Dezember.ll ! Zwischenahn , 29. Nov . Nach herkömmlicher Weise hattensich gestern die jungen Leute , die Ostern konfirmiertwurden , zu gemeinsamem Kirchgänge und zum Empfangdes Abendmahls , meistens in Gemeinschaft ihrer Eltern,zusammengefunden . Nach Beendigung des Gottesdienstessammelten sie sich in der Pastorei , wo bei freundlicherBewirtung und anregender Unterhaltung rasch einigeStunden verschlossen. Herr Kirchenrat Püschelberger entließsie mit ernsten , mahnenden Worten.

(st) Westerstede , 29. Nov . Bei der Wahl zur Ergänzungdes Ortsausschusses wurden gewählt : Herr Gast¬wirt K . Aulenburg (100 Stimmen ), Herr Uhrmacher von
Seggern (75 ), Herr Rechnungssteller I . Hohn (77 ) !und Herr
Malermeister Gerdes (66 Stimmen ) . Me drei letztgenann¬ten sind neu gewählt . — Bei der gestrigen Neuwahl zumGemeinderat wurden gewählt : Herr MühlenbesitzerF . Recker, Westerloy (228 St . ), Herr Hausmann F . Hen¬ken, Halsbek (227), Herr Bankier M . Ohmstede , Wester¬stede (226) , Herr Köter D . Lamken , Gießelhorft (223) , Herr
Hausmann F . Hisje , Torsholt (223) , Herr Baumschulen¬
besitzer G . D . Böhlje , Klamperesch (222) , Herr HausmannB . Strodthoff , Mansie (220), Herr Hausmann D . Ulken,
Halsbek (203), Herr Auktionator E . Wettermann , Wester¬
stede (192) . Die Herren Recker-Westerloy und Wettermann-
Westerstede wurden neu gewählt . — JnUntersuchungs-
hast genommen wurde der Postbote L. wegen Verdachts,
Verdachts , sich an kleinen , noch schulpflichtigen Mädchen
vergangen zu haben.

I . Ganderkesee , 28. Nov . Gestern fand in Bückings Gast-
Hause Hierselbst die Gemein deratswahl statt . Aus¬
gestellt waren 3 Listen . Gewählt wurde mit 15 Stimmen
Majorität folgende : Maurer H. Logemann -Ganderkesee 310

St ., Brinksitzer H . Ahlers -Elmeloh 270 St ., Köter F . Pecht-
Meherhase 271 St ., Brinksitzer Joh . Mühlenseld -Adelheide269 St ., Baumann H . Himmelskamp -Brümmelhoop 316
St ., Halbbaumann H . Vosteen-Steinkimmen 272 St . , Brink¬
sitzer H . Blankemeyer -Grüppenbühren 269 St -, Landwirt
D . Nehls -Habbrügge 271 St . , Landwirt H . Schwarting-
Bookhorn 266 St . — Me sozialdemokratische Partei hatte
folgende Liste ausgestellt : Brinksitzer D . Menkens -Elmeloh209 St . . Wirt F . Segelken -Hengsterholz 256 St . , Wirt D.
Stolle -Falkenburg 260 St . , Landwirt Herrn . Hinr . Fort-
mann -GrüpPenbühren I 259 St . , Kaufmann H . Peters-
Ganderkesee 258 St ., Brinksitzer Hinr . Herrn . Raschen-Grüp-
penbühren II 209 St ., Zimmermann Herrn . Otte -Holzkamp208 St ., Brinksitzer Hinrich . Kreye-Delthun 259 St ., Zim¬
mermann und Brinksitzer D . Strudthoff -Ädelheide 256 St -,
Außerdem war noch eine Liste von der Mittelstandspartei
aufgestellt . — Wahlberechtigt sind etwa 1250 Personen;von diesen waren 528 an der Wahlurne erschienen , gegen251 im Jahre 1901 . Für die bürgerliche Liste sind 265
Stimmen -abgegeben , für die sozialdemokratische 208 und
für die der Mittelstandspartei 42 . 15 Stimmen waren
zersplittert.

* Bcchta , 30 . Nov . Mit dem 1 . Dezember tritt der
Gendarmerie -Wachtmeister Logemann auf sein Ansu¬
chen in den Ruhestand . Derselbe war 10 Jahre hier in
Vechta stationiert und erfreute sich allgemeiner Beliebt¬
heit . Hinsichtlich seines Amtes wußte er Strenge und
Milde in richtigem Sinne zu Vereinen , und wird sein
Scheiden sehr bedauert . Möge er noch lange seine wohl¬verdiente Ruhe genießen können.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 30. Nov . Zwei eigenartige Todes¬

fälle an einem Tage werden aus Tsingtau, der
Garnison des 3 . Seebataillons , gemeldet . Laut Todes¬
anzeige des stellvertretenden Kommandeurs des 3 . See¬
bataillons ist dort der Sergeant Konrad Prauser am 3.
November , morgens 10 Uhr , und der Sergeant Franz Netzkeam selben Tage , nachmittags 5,45 Uhr , gestorben . Todes¬
ursachen werden bei beiden nicht angegeben , auch wird
nicht gesagt , daß sie im Lazarett gestorben seien . Es
liegt deshalb die Vermutung nahe , daß beide ihrem Leben
ein Ende gemacht haben . Beide haben bis zum vorigen
Herbst in der Feldartillerie gedient und haben erst im
Frühjahr d . I . mit der Ablösung für Tsingtau die Heimat
verlassen . Netzke war Inhaber des Militär -Ehrenzeichens2. Klasse. In dem Nachruf heißt es : „Tief erschüttert durchden doppelten schmerzlichen Verlust , betrauert das Ba¬
taillon an ihren Gräbern das Hinscheiden zweier lieben
Kameraden , deren Andenken stets in treuer Erinnerung
gehalten werden wird ." — Beim hiesigen Artilleriedepotwurde ein verheirateter Arbeiter von einem Benzin¬motor erfaßt und ge

'tötet. — Die vom Kanonenboot
„Wolfs " aus Kamerun zurück gekehrte Besatzungwurde heute nachmittag 4,30 Uhr vom Bahnhof abgeholtund mit klingendem Spiele zur Kaserne geleitet.

LandmrWMer Verein Mevbvrg Stadt.
Die auf Sonnabend abend anberaumte Versammlungwar verhältnismäßig zahlreich besucht. Das Hauptin¬

teresse wurde diesmal dem Vortrag des Herrn Schlacht¬
hausdirektor Sosath entgegengebracht , welcher , wie schonin einer ganzen Reihe anderer landwirtschaftlicher Ver¬
eine , auch hier über das Fleischbeschaugesetz und seine
wesentlichen Bestimmungen referierte . Wir haben schondes öfteren über das Referat berichtet und wollen hier nurdie Hauptpunkte , die für die landwirtschaftlichen Be¬
triebe besonders wichtig sind , nochmals kurz anfnhren.

Kleines Jeuilleton.
Wissenschaft , Literatur und Lebe«.

— Eine Kugel aus dem lebenden Herzen
entfernt. Eine Operation , die in den Annalen der Chirurgie
wahrscheinlich einzig dasteht, hat Dr . Zöger von Manteuffel,
von der Universität Dorpat, einer der geschicktesten Aerzte
Rußlands , ausgeführt . Vor einigen Tagen wurde ein junges
Mädchen zu ihm gebracht, auf das durch einen unglücklichen
Zufall mit einem Revolver geschossen war , so daß ihm die
Kugel ins Herz drang . Dr . Manteuffel chloroformierte das
Mädchen, öffnete dann die Brusthöhle und legte das klopfende
Herz bloß. Die Kugel war in die Wandung des Organs
gedrungen, ohne eine der Kammern zu verletzen. Der Chirurg
entfernte mit einem leichten Druck beider Daumen die Kugel,
wobei nur wenige Blutstropfen stoffen . Die Wunde wurde
daraus zugenäht, und wenige Tage später wurde das Mädchen
völlig hergestellt entlassen.

— Neue Namen erwünscht. Aus Kopenhagen
wird berichtet, daß die Regierung einen Antrag eingebracht hat,
wonach es dänischen Bürgern erleichtert werden soll, neue
Namen zu wählen . Das ist durchaus nötig , da die dänischen
Vatersnamen sehr wenig mannigfaltig sind . Von den 500000
Bewohnern Kopenhagens heißt jede zehnte Person Hansen.
Andere, sehr häufige Namen sind Petersen , Sörenson . Von
je 100 Bewohnern Kopenhagens haben 42 einen Namen , der
auf „ sen " endigt. In einer anderen Stadt mit einer Be¬
völkerung von 26000 Einvohnern find nur 20 verschiedene
Namen vertreten , was aus jeden Namen durchschnittlich1300
Personen ausmacht.

— Ein psychologisches Phänomen. Jü Paris
erregen jetzt Experimente mit einer Dame lebhaftes In¬
teresse, die im „magnetischen Schlaf " eine Tanzkunst,die an die Ideen der Miß Jsadora Tuncan erinnert , ausübt.
Emile Berr erzählt davon im „Figaro " in der Schilde¬
rung einer merkwürdigen Sitzung , der er im Atelier Au¬
guste Rodins beiwohnte : „Der Raum bietet ein un¬
gewohntes Aussehen . Ein Klavier nimmt die Mitte ein.Davor stehen einige Stühle in Reih und Glied aufgestellt,und hinter einem Schirm in der Ecke kleidet sich eineDame um . Der Name dieser Dame , die verheiratet und
Familienmutter ist und einer sehr ehrenwerten PariserBürgerfamilie angehört , soll geheim bleiben ; wir nennen

sie deshalb mit ihrem Vornamen Magdeleine . Vor einem
Jahr litt sie an heftigen Kopfschmerzen, und wandte sichauf Rat eines Arztes an die „Schule für Magnetismus ".Emile Magnin , einer der Lehrer dieser Schule , erprobtenun an ihr die „Therapeutik des Schlafes " . Nach vier
Sitzungen gelang es ihm , sie einzuschläsern , und die
Behandlung ging ohne Zwischenfall weiter , als eines
Tages die Uhr des Magnetiseurs schlug, während die
Kranke unier dem Einfluß , des magnetischen Schlafesstand . Der Arzt bemerkte plötzlich, daß Magdeleine aufden Don „reagierte "

. Das Experiment wurde fortgesetzt;
auf dem Klavrer wurden Akkorde angeschlagen . Der Ge¬
sichtsausdruck Magdaleines , der sich bei den tiefen Tönen
verdüstert hatte , glänzte vor Freude , sobald die hohenTöne des Instruments ertönten . Eine Melodie wurde ihr
vorgesungen , die Geste und der Ausdruck der Kranken
lieferten in demselben Augenblick Note für Note eine Ueber-
tragung , sozusagen eine mimische Erklärung , deren Ge¬
nauigkeit Magnin in Erstaunen setzte . Ein Photographwurde gerufen , der dieses Ergebnis mit dem Kinema-
tographen anfnahm , und der Versuch erschien wie eineArt Offenbarung . Sicherlich hätte kein Künstler von einemModell die unendliche Mannigfaltigkeit an Stellungen und
Ausdrücken erhalten können , die der magnetische Schlafhier hervorgerufen hatte . Der Fall wurde Rodin mit¬
geteilt , und dieser wollte selbst sehen . Magdeleine war
ans antike Art mit einem weichen Stoff bekleidet , der
wie ein Peplum angeordnet war . Sie setzte sich und
war nach mehrmaligem schnellen Streichen eingeschläfert.Tie großen Augen waren geöffnet , aber starr ; die Arme
hingen weich am Körper herab . Sie befand sich in einem
Zustand der Lethargie . Ein Freund Magnins , der Uni-
verfitätsprofessor Edmond Fleaenheimer , setzte sich ansKlavier . Seit einem Jahr wohnt er allen Experimenten,deren Gegenstand Magdaleine ist , bei. Bei den erstenTönen erhebt sie sich ; eine Art Ekstase verklärt sie, und
jetzt wird sie von der Melodie geführt . . . Ich werdeniemals die Art vergessen , wie sie durch Gebärden und
Gesichtsausdruck Chopins „Trauermarsch " ausgelegt hat,
sie ließ dgraus ein Gedicht des Schmerzes und der Hoff¬nung hervorgehen , das keiner von uns schon darin ge¬lesen hatte ; denn diese Mimik war wirklich eine Rezi¬tation , in der jede Bewegung des Gesichtsausdruckes,
jede Gebärde die Schönheit eines Wortes und die Klar-

Wer Tiere , die unter das am 1 . April d . Fs . in Kraft
getretene Fleischbeschaugesetz fallen , schlachten lassen will,
hat solches mindestens 12 Stunden vor der Schlachtungdem zuständigen amtlichen Fleischbeschauer anzuzeigen.Eine Benachrichtigung kann jedoch schon Tage und
Wochen lang vorher gemacht werden . Gesunde Tiere,
deren Fleisch im eigenen Haushalt verwendet
werden soll , brauchen nicht untersucht zu werden . Sollten
sich jedoch vor oder nach der Schlachtung Krankheits¬
anzeichen Herausstellen , wie solches häufig vorkommt , so
ist auch dann der Fleischbeschauer heranzuziehen , da
kranke Tiere auch im eigenen Haushalt nicht verwendet
werden dürfen . Herr Direktor Sosath teilte mehrere Fällemit , wobei Personen nach dem Genüsse von Fleisch er¬
krankter Tiere gestorben oder schwer erkrankt sind . Als
eigener Haushalt ist nicht anzusehen der Haushalt der
Kasernen , Krankenhäuser , der verschiede¬nen Anstalten der Schlachter , Händler , Gast - ,
Schank - und Speisewirte . Auch Haushalte, die
Kostgänger haben , müssen untersuchen lassen . Ferner mußeine Untersuchung des ganzen Tieres vor und nach dem
Schlachten stattfinden , wenn nur einzelne Teile, Schin¬
ken usw . verkauft werden sollen . Die Lebendbeschau
kann innerhalb 48 Stunden vor der Schlachtung vorge¬nommen werden . Bei Notschlachtungen, d . h.
solchen Schlachtungen , bei denen zu befürchten steht , daßdas Tier bis zur Ankunft des Beschauers verenden oder
das Fleisch sich wesentlich verschlechtern könnte , kann
von einer Lebensbeschau abgesehen werden , z . B . bei
schweren Verletzungen , schweren Knochenbrüchen „Erschießen
in Notfällen usw . Das Tier muß dann gleich ausgeweidetund der Beschauer schnell benachrichtigt werden . Alle Or¬
gane sind aufzubewahren . Taugliche Tiere werden mit
Stempeln , auf denen der Name des Beschaubezirks steht,
versehen . Minderwertige Tiere mit einem runden
durch ein Viereck umgebenen Stempel , untaug -
liche mit dreieckigem. Der Herr Redner erläuterte seine
Ausführungen durch Vorzeigung verschiedener Präparate
von Krankheitserregern , u . a . einen Darmstein , von einem
Schlachtpferd -e stammend , im erstaunlichen Gewicht von
8 Kilogramm . — Die Versammlung dankte dem Herrn
Redner für seine vorzüglichen Ausführungen und be¬
handelte dieses Thema noch in einer längeren gemein¬
samen Aussprache . Des ferneren wurden vom Vorstands
mehrere Eingänge von den Landwirtschaftskammern ver¬
lesen . U . a . lag ein Schreiben , betr . Verleihung von
Diplomen an Dienstboten, vor . Di Versammlung
machte hierzu verschiedene Vorschläge . Zum Schluß
machte der Vorsitzende noch bekannt , daß am Freitag,11. Dezember , abends , in der „Union " Herr Kirsten über
die „Milchuntersuchungen - in der Stadt Oldenburg " re¬
ferieren wird . Es sind dazu die benachbarten land¬
wirtschaftlichen Vereine , sowie interessierte Vereine der
Stadt eingeladen worden , so daß dafür ein zahlreicher
Besuch zu erwarten steht . Den Anlaß zu diesem Vor¬
trage haben die seit einiger Zeit periodisch vorgenom --
menen Milchuntersuchungen des Magistrats gegeben . Bei
den Milchhändlern und Milchproduzenten hat diese Maß¬
nahme insofern nicht ganz die volle Billigung gefunden,da die Resultate stets veröffentlicht werden , -ohne daß
gleichzeitig die näheren Umstände bei der Abnahme der
Milch mit angegeben werden . Herr Kirsten hat nun ver¬
schiedentlich Erhebungen anstellen lassen , welche er in
seinem Vortrag zum Ausdruck bringen wird . Allgemein
gewünscht wird in den Kreisen der Milchlieferanten , daßdie Resultate der Milchnntersuchungen nicht mehr ver¬
öffentlicht werden , andererseits aber würde dies nicht imSinne der Konsumenten liegen.

heit einer Schlußfolgerung hatte . Wir sahen sie nicht an,wir hörten sie leiden , und in dieser Minute brachte sieuns außer Fassung . Das Spiel hörte auf . Mägdeleinsverharrte in ihrer letzten Gebärde . Sie war in einem
kataleptischen Zustand ; ich stemmte meine Hände kräftigauf ihre ausgestreckten Arme , sie rührte sich nicht . Die
Musik ruft sie wieder ins Leben zurück. Jetzt spielt ein
Violinist Bachs „ Air " mit Klavierbegleitung , dann wirdeine Arie aus der „Jüdin " gesungen ; und nun ist sie
schmachtend, vor Liebe außer sich , hochmütig , flehend,freudig , ungestüm , denn der Klavierspieler , der die be¬
gonnene Melodie unterbricht , spielt die ersten Takte eines
spanischen Tanzes von Lalo . Sie tanzt . . . Flegenheimer
unterbricht sie von neuem . . . „Sie sind der Schmerz . . .die Wollust . . . der Geiz . . . die Freude . . . der Haß"Und bei jeder dieser Suggestionen richtet sich eine Status
vor uns auf , wunderbar im Ausdruck und in den Linien,
ergreifend in symbolischer Wahrheit . . . Sie ist aufgewachtund klagt nur über etwas Erschlaffung . Aber
diese unbedeutende Erschlaffung ist ihr angenehm . Sie
ist nicht ermüdet und erinnert sich an nichts , sie hörtmit lustigem Erstaunen unsere Erzählung . Rodin ist sicht¬bar betroffen und betrachtet sie lange . „Haben diese Ver¬
suche ein Kunstinteresse ?" fragte ich ihn . Er lächelt und
antwortet : „Ja , es gibt Einzelheiten , Nuancen im Ge-
sichtsausdruck , die ecn Modell schlecht angeben würde,und die festzuhalten gewissen Künstlern nützlich seinkönnten . Ich liebe weniger ausgearbeitete Sachen , ich
schöpfe lieber aus mir selbst die Vision dessen, was ich
darstelle . . .

"
— Gottfried Keller und TheodorStorm.

Jü dem interessanten Briefwechsel zwischen TheodorStormund Gottfried Keller , dessen Veröffentlichung von Albert
Köster im Dezemberheft der „Deutschen Rundschau " fort¬
gesetzt wird , finden sich neben den zahlreichen Erörterungen,mit denen jeder der beiden Dichter das poetische Schaffendes anderen begleitet , auch einige Stellen , die für sie
persönlich charakteristisch sind . Immer wieder tritt der
Gegensatz zwischen der behaglichen Art , mit der Storm
allerhand Einzelheiten aus seiner Häuslichkeit mitteilt , zudem ironischen Ton hervor , mit dem Gottfried Keller der
Erlebnisse in seinem Heim , in dem seine alte Schwester das
Regiment führte , Erwähnung tut . Namentlich machte ihmein. Wohnungswechsel im Oktober 1882, den die Schwestex



Verlegung des Ernte- und Resorwations-
sestes aus einen Sonntag.

* Oldenburg, 30. Nov.
Bei der Landessynode ist in den letzten Tagen eine

Petition der Handelskammer eingegangen, die um die Ver¬
legung des Reformations - und Erntefestes aus einen Sonntag
ersucht. Wegen des großen Interesses , das man jener Fragein allen Kreisen der Bevölkerung entgegenbringt, gehen wir
in nachfolgendemnäher aus die Petition ein.

Die Handelskammer nimmt zunächst Bezug auf ihre, der
oldenburgischen Landessynode im November I960 zur Kennt¬
nis gebrachte Eingabe an den Großherzogl-chen Oberkirchenrat
in obiger Angelegenheit, von der sie nochmals eine Abschrift
überreicht. Die seinerzeit in den Verhandlungen der Landes¬
synode ausgesprochene Erwartung , daß auch andere Bundes¬
staaten dazu übergehen würden, entsprechend den Beschlüssen
der Eisenacher Konferenz das Erntefest aus einen Wochen¬
tag zu verlegen, sei nicht eingetroffen. Oldenburg sei (außer
Bremen und Verden) immer noch der einzige Staat, in
dem das Erntefest an einem Wochentage gefeiert wird , und
es lügen keinerlei Anzeichen dafür vor, daß andere Bundes¬
staaten eine Verlegung des Festes auf einen Wochentag an¬
ordnen werden.

In der erwähnten Eingabe an den Oberkirchenrat wurde
besonders betont, daß eine derartige Verlegung der genannten
Festtage einem seitens der Oldenburgischen Bevölke¬
rung schon wiederholt geäußerten Wunsche entsprechen
würde . Besonders in den Kreisen der Kausleute und
Handwerker sei dieser Wunsch schon seit langem lebhaft
bekundet worden.

Die Petition fährt fort : Bezüglich des Reformations¬
festes müssen die in unserer Eingabe vom 13 . November
1900 gemachten Ausführungen noch als in vollem Umfange
zutreffend bezeichnet werden. Die Bestimmungen des Bürger¬
lichen Gesetzbuches über die Kündigungszeiten haben im Her¬
zogtum Oldenburg nur geringen Einfluß aus die Umziehtage
ausgeübt . Nach wie vor ist der 1 . November Hauptum¬
ziehtag.

Wir gestatten uns deshalb, der Oldenburgischen Landes¬
synode unser Ersuchen zu wiederholen:

„ Die Verlegung des Erntefestes und des Reformations-
sestes auf einen Sonntag beim Großherzoglichen Ober¬
kirchenrat befürworten zu wollen. "

In der Begründung
wird zunächst auf die sich aus der heutigen Lage in den
Grenzbezirken ergebenden Miß stände hingewiesen: Da
in Preußen die erwähnten kirchlichen Feiertage schon seit
langem statt auf die ursprünglichen Tage des Kalenderjahres
auf den diesen Tagen folgenden oder vorausgehenden Sonntag
verlegt worden sind, so tritt in den Grenzbezirkennaturgemäß
eine unliebsame Störung des gewerblichen Lebens
dadurch ein, daß , während der eine Teil der Bevölkerung zur
Kirche geht oder feiert, der andere Teil seiner gewerblichen Be¬
schäftigung nachgeht. Die kirchliche Feier kommt in diesen
Bezirken wenig zu der Würde , welche diesen hohen Festtagen
ziemt. Ob aber dies in übrigen Teilen des Herzogtums Vcr
Fall ist, dürfte gleichfalls stark zu bezweifeln sein , da be¬
kanntlich das gewerbliche Leben nur während der Stunden
des Gottesdienstes zu ruhen hat.

Ta am Reformationstage im Herzogtum Umzugstag
ist, so wird ein großer Teil der Bevölkerung derartig in
Anspruch genommen, daß diesem die Teilnahme an einer
kirchlichen Feier nicht möglich ist . Schließlich wird daraus
hingewiesen, daß auch eine Reihe von Privatpersonen
während der Wochentage kurz vor und kurz nach dem 1.
November durch Zahlungen von Mieten , Zinsen und
Kapitalien stark in Anspruch genommen wird . Der um
Dieselbe Zeit stattflndende Dien st boten Wechsel dürfte für
viele Familien gleichfalls störend auf den Besuch des Gottes¬
dienstes wirken.

Man darf gespannt sein , von welchem Erfolg die Petition
diesmal begleitet sein wird.

. „ viel zu schwer und zu disputierlich " nahm , die schwersten
Sorgen . Der Bericht darüber ist auch nach anderer Seite
bezeichnend : „Endlich fließt mein durch allerlei Trubel
gestörtes Wässerlein wieder so ruhig , daß auch die leichten
Briefblätter darauf schwimmen können wie üblich . Mein
Wohnungswechsel verlies widerwärtig und mühevoll . Das
Gerümpel eines seit 1817 bestehenden Haushalts mit noch
dreißig Jahre älteren Nichtswürdigkeiten , die sich immer
mitschleppen , war wie verhext und von Bosheit besessen.
Beim Oeffnen einer alten Schachtel fand ich unser ehe¬
maliges Taufhäubchen von rotem Sammet , worin vermut¬
lich die sechs „ gehabten " Kinder der Mutter getauft wor¬
den sind . Eine dabei liegende dicke , seidene Fallmütze in
Form einer Kaiserkrone war mir bekannt , und ich wußte,
daß ich sie selbst getragen hatte . Nun gut , eine .Stunde
später purzelte ich von der Bücherleiter mit einem Arm
voll Bücher hinunter und schlug den Schädel beinahe zu
schänden ; man mußte mir die Schramme zunähen . Es war
Sonntags , am 1 . Oktober , nachdem ich , wie gesagt , vor¬
her meine Kinderfallmütze in der Hand gehabt von anno
1820 oder 21 . In diese Ironie des Schicksals mischte sich
noch ein Tropfen Selbstverachtung ; denn die Schuld des
Sturzes lag in einer meiner Charakterschwächen . Ich war
in den Laden eines Schusters gegangen , um ein Paar
In diesen Pantoffeln blieb , wenn ich darin stand , vorn
passenden von der verlangten Art hatte , ließ ich mir mit
offenen Augen ein Paar ausschwatzen , das für meinen
Fuß eineinhalb Zoll zu lang war , eben, weil ich nie den
Mut habe , aus einem Laden wegzugehen , ohne zu kaufen.
In diesen Pantfofeln blieb , wenn ich darin stand , vorn
an den Zehen ein leerer Raum , und auf diesen trat ich,
als ich , von der Leiter heruntersteigend , die untere Stufe
suchte." Aus einem früheren Briefe Theodor Storms mag
dagegen folgende Stelle herausgehoben werden : „Recht
nachfühlen kann ich Ihnen den Mangel eines Menschen,
dem Sie beim Produzieren einmal das zu Papier Ge¬
brachte vorlesen oder lesen lassen könnten . Meine Frau
mit ihrem schlichten Wesen und Verstände , aber freilich
mit dem „doch willst Du Wissen, was sich ziemt " usw . muß
— wenn ich es ihr nicht vorlese — alles lesen , was und
Während ich es schreibe ; ich sitze ihr dann Wohl gegenüber
und suche es ihr vom Gesicht zu lesen , ob- es ihr munter
eingeht , oder ob es nicht recht vorwärts will ; dann rufe
ich „Halt " und katechisiere , bis ich ihre Meinung oder ihre
Empfindung in oasu guo deutlich vor mir habe ; so ist noch
zuletzt in den „Etatsrat " eine Stelle hineingekommen , wo
ich in der Tat zu sprunghaft verfahren war,"

Seeamt Brake.
X . Brake , 28. Nov.

Vorsitzender Amtsrichter Rickl -efs, Beisitzer : Hafen¬
meister Meyer - Oldenburg, Kapitän Neynaber und
Kapitän Wittenberg - Elsfleth upd Kapitän Gollin-
Brake . Reichskommissar Kapitän zur See Bröker - Ol¬
denburg . Es standen zwei Fälle zur Verhandlung . Der
erste Fall betraf den Tod des Schiffsjungen Bruno
Flemming aus Stettin an Bord der Elsflether Bark
„Ria ldo " . Das Schiff war auf der Reise von Sundswall
nach Port Elisabeth und befand sich am 5 . Oktober v . Js.
bei ruhigem , schönen Wetter auf 11 Grad N . und 41 Grao
W . im Nordostpassat . Das Schiff lag vollständig ruhig
unter vollen Segeln , da die Windfahne am Besahntvpp
unklar geworden , schickte der wachehabende Steuermann
den Jungen Fl . nach oben , die Fahne zu klaren . Fl . hatte
die Arbeit ausgeführt ; als er etwa bis zur halben Höhe
abgestiegen war , stürzte er an Deck und schlug mit dem
Kops auf die Reelinge . Er wurde in die Kajüte getragen.
Aus dem Ohr stellten sich Blutungen ein ; ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , starb Fl . nach reich¬
lich 2 Stunden . Jü der Takelage zeigte sich alles in
Ordnung . Von einem der Schiffsjungen ist ausgesagt,
daß der Verunglückte häufiger an Arm - und Bein¬
krämpfen gelitten . Der .Schiffsführung und auch der
übrigen Besatzung ist darüber nichts bekannt geworden ..
Ter Spruch des Seeamtes in dieser Sache lautet:

Am 5 . Oktober 1902 .ist an Bord der Elsflether Bark
„Rialto " der Schiffsjunge Flemming aus Stettin vom
Besahnsmast abgestürzt und an den Folgen des Falls
gestorben , lieber -die Ursache hat sich nichts Bestimmtes
seststellen lassen . Tie Schiffsführung trifft kein Ver¬
schulden.

Der zweite Fall betraf einen Unfall des Elsflether
Heringsloggers „Oberre ge "

. Da die in dieser
Sache geladenen Zeugen als Holländer der deutschen
Sprache nicht mächtig waren , so fungierte als Dolmetscher
der Direktor der Elsflether Heringsfischerei van der Laan.
Ter Logger befand sich in der Nacht zum 27 . Juni d . I.
in -der Nähe von Werrik auf 60 Grad 20 ^ N. und 25W .,
als zunehmender Brise wegen Segel geborgen ' werden
mußten . Beim Einholen der Fock stürzte der Matrose
Swart über Bord und kam dann an der anderen Seite
des Schiffes in etwa 20 Meter Entfernung wieder zum
Vorschein . Es wurde dem Verunglückten eine Leine zu-
geworsen , die er jedoch, da er schon zuweit vom
Schiffe -entfernt war , nicht erfaßte . In kurzer Zeit wurde
d-as Boot zu Wasser gebracht , eine Stunde lang suchte
man die Unfallstelle ab , ohne etwas von dem Verun¬
glückten zu finden . Eine Rettungsboje ist nicht geworfen,
da nach Ansicht des Schiffers der Verunglückte schon zu
weit vom Schiffe -entfernt war . Nachdem der Reichs¬
kommissar ausgeführt , daß das Werfen einer Boje unter
allen Umständen geboten sei, schon um das Auffinden
der Unfallstelle zu erleichtern , gibt das Seeamt folgenden
Sruch ab:

Am 27 . Juni 1903 ist der Matrose Swart von dem Els-
fl-ether Heringslogger „-Oberrege " über Bord - gefallen und
nicht gerettet worden . Die Ursache des Unfalles ist nicht
aufgeklärt . Die Schiffsführung trifft kein Verschulden . Es
war nicht richtig , daß das Wersen einer Rettungsboje
unterlassen wurde , im übrigen waren die Rettungsmaß-
regeln entsprechend.

Vermischtes.
4000 Verst zu Inst wegen —20 Rbl. Dieser Tage

traf in Petresburg eine Bauernsamilie ein die mit einem
Handkarren zu Fuß aus dem Gouv . Tomsk nach der Haupt¬
stadt gewandert war um eine mitgebrachte Erdscholle in
Münzhof auf . ihren Goldgehalt prüfen zu lassen. Am 19.
November wurde die Erdscholle die ein Gewicht von mehr als
110 Pfund hatte , in Münzhof zur Untersuchung angenommen,
dort konnte man aus der Probe etwar aus den Goldgehalt
einen Schluß ziehen . Die Scholle mußte daher zu Pnlver
gerieben werden. Am 21 . November wurde das Gutachten
abgegeben es war für die Bauernfamilie geradezu nieder¬
schmetternd, denn die Erdscholle enthielt nur für ungefähr
20 Rbl . Gold und Silber . Und um diesen geringen gewinn
zu erziehlen , sind die armen Leute 4000 Verst zu Fuß
gewandert.

Eine 133 Jahre alte Negerin. Ihren 134. Geburtstag
hat , wie der „ Courier des Etats -Unis " berichtet, die Negerin
Mary Mac -Donald im Heim für alte und schwache Farbige
gefeiert. Diese wahrscheinlich älteste Frau der Vereinigten
Staaten hat noch ein wirklich wunderbares Gedächtnis und
erzählt vorzüglich Geschichten aus der alten guten Zeit.
Sie hat Washington im Lager des Valley Forge gesehen und
spricht von dieser Epoche, als ob die Dinge sich gestern
ereignet hätten . Alle ihre Familienmitglieder sind in hohem
Alter vor ihr gestorben, und da sie seit mehreren Jahren
allein in der Welt steht, ist sie in das Heim ausgenommen
worden , in dem man ihr allgemein Achtung zollt. Zu ihrem
Geburtstag haben mehrere Direktoren der Anstalt sie besucht
und man hat ihr zahlreiche Geschenke gemacht, darunter
mehrere Pfeifen und einige Pfund Tabak . Die Hundert¬
jährige raucht nämlich von morgens bis abends und hat den
ganzen Tag eine kurze Pfeife im Munde . Ihr hohes Alter
schreibt sie eben dem Gebrauch des Tabaks zu . Sie kann
noch allein im Garten der Anstalt Spaziergänge machen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Organisten - und Küsterdienste.
Während der 20. Landessynode folgten die Herren

Geistlichen mit Spannung den Verhandlungen , weil sie
eine Aufbesserung ihres Gehalts , das in einzelnen Fällen
nicht einmal dem der Subalternbeamten gleichkam, er¬
hofften , und ihre Wünsche sind erfüllt worden . — Jetzt
sind es die Organisten , welche sich vertrauens¬
voll an die Landesshnod -e wenden . Die Beschlüsse der
18. Landessynode , betr . Befreiung der -Organisten von
den niederen Küsterdiensten , hat zu einem befriedigenden
-Ergebnis nicht geführt ; die Sache ist eben für die Ge¬
meinden eine Geldfrage , und so lange man in dieser
Hinsicht an den guten Willen appelliert , wird ein Er¬
folg in den seltensten Fällen erzielt werden . Wenn eine
durchgreifende , zeitgemäße Veränderung der Küsterinstruk¬tion oberlich vorgenommen und zum Gesetz erhobenwürde , dann würde alle Opposition aufhören . Der Ein-
Müd , dM in einzelnen Gemeinden passende UersvMn

zu den Küstergeschäften nicht zu finden sind , ist nicht
ernst zu nehmen ; ein Kirchenbote und Bälgentreter muß
dock in jeder Gemeinde sein, und der Organist muß
auch ja verschiedene Geschäfte durch andere besorgen las¬
sen, weil sie mit den Schulstunden kollidieren . Die Aus¬
gaben hierfür übersteigen oft das ganze Organistengehalt,
besonders , wenn nur dieserhalb ein Dienstmädchen ge¬
halten werden muß . Daß dadurch dem Organisten sein
ganzes Kirchenamt verleidet wird , liegt auf der Hand,
und viele würden es gern abgeben , wenn sie könnten , na¬
mentlich auch der vielen Unannehmlichkeiten wegen , welche
es mir sich bringt . Schon das stete Gebundensein ist mit
500 Mark Gehalt nicht ausgewogen . Der Pfarrer kann
reisen , wann er will , der Organist muß ihn vertreten,
und den Lesegottesdienst übernehmen , ohne besondere
Entschädigung . Einigen Organisten ist es ganz unmöglich,
für sich Vertretung zu bekommen , sie müssen auf jede
Ferienreise , die ihnen zu ihrer Erholung oft so notwen¬
dig wäre , verzichten '.

In der Petition der Organisten ist darauf -hingewies en,
daß in einigen Ländern den Lehrern verboten ist, Küster,
aeschäste zu übernehmen , dasselbe trifft auch in unserem
Lande zu , denn das katholische Oberschulkollegium hat
eine Verfügung erlassen , welche dem Lehrer eine Be¬
gleitung der Leichen während der Schulstunden , sofern
er nicht die Orgel bei der Feier zu spielen hat , untersagt.
Welch eine Menge Unterrichtsstunden müssen in großen
Gemeinden ansfällen wegen der Beerdigungen , bei denen
der Lehrer sehr wohl zu entbehren ist. Zur Hebung des
Kirch-engesanges ist es , m . E. unbedingt notwendig , daß
alle Lehrer der Gemeinde , nicht nur die Organisten,
die Gesänge für den Sonntag vorher in der Schule durch--
singen lassen ; eine Zustellung der Nummern -durch den
Kirchenboten oder per Postkarte würde keine Schwierig¬
keit haben . Hoffentlich - wird - diesmal allen Organisten
durch Erfüllung ihrer langgehegten Wünsche, eine Weih-
nachtssreude bereitet . Unser Herr Kultusminister , der
stets ein lebhaftes Interesse und ein warmes Wvhl ---
wollen für die Volksschule und ihre Lehrer bekundet
hat , wird im Verein mit -dem Großherzoglichen Ober -,
kirchenrat und der Landesshnode unsere Sache zum er ->
sehnten Ziele sichrem

H.

Bewaheschule!
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Verkauf

zum Besten der Bewahrschule in Verbindung mit den vom
Nähverein angefertigten Hemden am 10 . und 11 . Dezember
stattfindet und zwar am Donnerstag , 10 . Dezember
von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr im „ Kasino " , am
Freitag , 11 . Dezember von Morgens 10 bis Mittags 2
Uhr in den oberen Räumen der Bewahrschule , Wall¬
straße 15.

Die Unterzeichneten Damen bitten freundlichst um gütige
Zusendung von Gaben jeglicher Art bis zum 6 . Dezember.

Frl . Behrmann , Ofenerstraße 11 . Frau Kollstede,
Langestraße 37 . Frau Justizrat Müller , Gottorpstraße 20
Frau v. Warnstedt , Gartenstraße 12.

S -ckNuü des i-adaUm " " " - !: Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen
Aas Meer als JokLor.

Das Meer ist der größte Heilkünstler der Welt , es bringt
verlorene Kräfte zurück , heilt Schwäche aller Art und macht
Alte wieder jung . Leider können wir aber nicht alle, wie die
Schiffer, immer auf dem Meere sein oder Reisen unternehmen,
um uns vom Meer kurieren zu lassen.

Wir können uns jedoch
' alle das wertvollste und gesund¬

heitbringende Produkt der See nutzbar machen, das der Mensch¬
heit in vielen Krankheitsfällen schon so wunderbare Dienste
geleistet hat und besonders für Mütter mit kränklichenKindern
ein wahrer Segen ist . Es ist Medizinal -Lebertran in Form
von Scotts Emulsion , verbunden mit Kalk- und Natron-
Hypophosphiten , den vorzüglichsten Mitteln , das Blut zu be¬
reichern und die Bildung gesunden Fleisches und kräftiger
Knochen zu befördern.

Scotts Emulsion kräftigt die Gesundheit in beinahe
ebenso angenehmer Weise wie die See sie schützt durch Er¬
höhung der Lebenskraft, das System gegen alle Krankheits-
ansälle . Scotts Emulsion hat sich als ausgezeichnetes Mittel
erwiesen in Fällen von Masern , Keuchhusten, Englischer Krank¬
heit und Blutarmut , und zwar hat sie sich ihren guten Rus
während der letzten dreißig Jahre wohlverdient und beständig
erhöht und befestigt.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großenan Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag, der
unsere Schutzmarke (Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
trägt . Scott L Bowne , Ltd., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0 , prima Glyzerin50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0 , pulv . Tragant 3,0, feinster arab. Gummi pulv . 2,0 , destill. Wasser129.0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel-
und Gaultheria-Orl je 2 Tropfen.

e?Äekt Äe Ivgenü, fesselt
/ Mst , ein Reblingsspiet ckp

«isin Ossi - ILgllok mit

NKVVT^
vss Koste

Nlr Ms ksars l
k' lLsede : rvlt ksttxsdLll . Oeder »!!

^Vei83H : odnv kellxsliLlt . ** ru d»k«v.
k'Iascke hl . s .—, Doppelt !, hl . Z.zo , Keiset !. s .sz.



Verkauf
einer

Erbkrug Ä
gerechtigkeit.

gk Metjendorf.
Der Mrt Gerhard Bruns

in Metjendorf läßt seine zu
Metjendorf an der verkehrs¬
reichen Wiefeljteder Chaussee ke-
legene , etwa eine Ztunde von
Oldenburg entfernte

GoßioirtsW
mit

Erbkruggerechtigkeit,
verbunden mit Handlung und
Bäckerei , mit Antritt zum
1. Mai 1904 verkaufen.

Die Sefitzung besteht aus dem
Wohnhause , Stallung , der
Bäckerei und einem Obst -,
Lust - und Gemüsegarten
zur Gesamtgröße von

kll. H ZWlsM.
Die Wirtschaft ist eine viel¬

besuchte.
Dritter und letzter Ver¬

kaufstermin steht an in dem zu
verkaufenden Hause auf

Sonnabend,
den 5 . Dez . d . I .,

nachmittags 4 Uhr.
Der Zuschlag erfolgt in diesem

Termine bei irgend annehmbarem
Gebote, und findet ein fernerer
Verkaufstermin nicht statt.

Geboten find bis jetzt
Mk . 29,600 . EMH

ö. 8ed« srti»g, Ault.
Eversten.

^ äok8le Woeke ! I
Hol, »»» S -,I » . . ri - v is , osvvi ' . isos »
LlSIIUIIg ruSn -Idui-gl . g . ssoooo Itvoso . Z

3L 6ro88S ssreiburgsr
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ii lloblsn , 8ollüttin ^ str .13.
Otto Wulff,Danptkollsktonr l

! l . 8isnstsvßsi ' ,IIaarsiistr .18 s

Bürgerfelde . Zu verk . e. schönes
Bullenkalb . Joh . Wolfteich , 3 . Feldstr . 7

Am mit dem von meinem Vorgänger , Herrn l . 6 . 6ar8tkN8,
übernommenen Lager möglichst schnell zu räumen , lege ich bis
Weihnachten einen großen Teil züm aus.

Es befinden sich darunter:

Große Posten Kleiderstoffe,
LIsiSsrssrvdMS , bamovoll . LlvlSvrstvS»,

LllvksLiii , UvIIZLvkvll U8V.

kneilkiell knmiMss

Breitefnst M. b . BahmbergliU

« m!
sind meine Filzschuhe für
Damen mit Filz u . Ledersohle,
a Paar 1 Mk . Dieselben für
Herren 1 .25 Mk . .Kinderschuhe
von öO Psg . an . BW " Melton - ,
Plüsch -, Stepp - und Haus¬
schuhe , sowie Cord - , Plüsch -,
Filz - und Leder - Pantoffeln

zu billigsten Preisen.

1. NMMU
Haarenstr . 18. H

Zu Verkaufen
Sohrturm GMerls)

Mit eingebautem Bauraum , enthalt.
400 Mtr . Hobeldielen, Fenster,
Türen ec._ F . Bohlmann.

Zu verk . 6 — 7000 Pfd . Heu.
Hundsmühler Chaussee 20.

Elsfleth . Der Sielmeister und
Bauunternehmer Gloystein zu
Huntebrück bei Berne will wegen
anderweitiger Unternehmungen seine
zu Huntebrück belegend

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1904 , oder
auch früher , durch mich verkaufen
lassen.

Die direkt an der Chaussee von
Berne nach Oldenburg und unmittel¬
bar am Schiffsverkehr , nämlich an
der Hunte , angenehm und schön be-
legene Besitzung besteht aus dem
Wohnhause , dem erst neu errichteten
Stallgebäude , einem hölz . Schuppen,
Lagerplatz und größerem Gemüse -,
Obst - und Lustgarten.

Der jetzige Besitzer betreibt seit
Jahren ein ausgedehntes Bau¬
geschäft.

Die Besitzung eignet sich sowohl
für einen Privatmann als auch für
einen Handwerker , Landwirt oder
Viehhändler . Weide - und Heu¬
ländereien sind in allernächster Nähe
pachtweise zu haben.

Indem ich noch bemerke , daß unr¬
eine geringe Anzahlung erforderlich
ist, bitte ich Kausliebhaber , sich bald
mit mir in Verbindung zu setzen.

Chr . Schröder , Rstllr.

Ls Midi äabei,
erklären die sparsamen , einsiolrtigsn Ilanskrauei », dis llsrüllrnte

lllarAarine

der bekannten Van den LerAllsollev Vg .rAarin .s -V erks rar Eleve,
gelobe aussellliessliell aus laiul ^virtseliallllelleii Produkten

vavll v . ll .-k . 97057 llerxesteilt v/ird,

LAstatt MtardMer
kür Luelleu und Laekvverk aller Vrt , anoll rinnr Lrot , veil

ellsuso erxielli ^ nste Xaturbutter , rin verwenden!
' Dellerall känklioll!

Nan llüte sieb vor rninderwertiZen , unter allerlei Namen
vorkommenden NaokakmunZen!

>GOK

z

Fvische Schinken
kaufen

I . Röbeoltmanns , Ekern.
F . Hempen , Querenstede.

Jeden Dienstag frische Flomen.
Nadorst . Zu verk. ein schweres

Bullenkalb . Joh . Büsselmann.
Petersfehn . Zu verkaufen

Kuh - und ein Bnllentalb.
F . Platzmeyer,

ein

^ Das beste UVeillnaelltsAesollenk kür die

^
Lnaben sind klsyles ffnsbon - llnrügs.

H 8 lsyle 3 Knabsn/inrügs 8 >nl! rlis gs 8unljk8l6 u . bequsm 8le
A Klsiclung äer Kegknwskt.
EH Illustrierte Preislisten und ^ uswaklsendnnAsn stellen

^ Aern 2U Diensten .
^

Z ? . k . KMsr , WMlMK j, kr. ,
*

^ Ksngksirasse 79,
^ Verkauksstelle von Lle ^ le -Dabrikaten.

Meine Schuhwaren sind

oLrUr

in den Formen,

SlSFArrl
in der Ausführung.

Gute

bequemer
- KLt - , —

vortreffliche

Lotoo volckt,
Donnerschweerstr . 64.

Eine feine Plüschgarnitur , Verti-
kvw u . großer Spiegel billig.
Heiligengeistwall 5, Eing . Mottenstr.

Mit dem heutigen Tage lietz
ich mich am hiesigen Platze als

RechnungssteÜev,
Mandatar

und Verganter
nieder und empfehle mich zu
allen in diese Fächer schlagenden
Arbeiten . Ich übernahm ferner
die Vertretung für die Olden¬
burger Versicherungs - , sowie für
dieKölnischeUnfall -Bersicherungs-
Gesellschaft . Meine langjährige
Tätigkeit in den Geschäften der
Herren Rechnungssteller Wilh.
Müller und Georg Schwarting
bietet meiner werten Kundschaft
eine Gewähr für gute n . prompte
Ausführung der mir übertragen
werdenden Arbeiten.

Bürgerfelde » 19V3 , Dezbr . 1.
Alexander - Chaussee 1.

MeMr Slwsllor.

Hemileiitich
trotz riesiger Preissteigerung wie

btsher:
Bestes Elsässer Hemdentuch , 82 am

breit , 40 ^ per Meter.
Hausmacherköper , vorzüglich in der

Wäsche , 50 ^ per Meter.
Monopol » Maeo u . Louisiana zu

außerordentlich billigen Preisen , da
ich große Abschlüsse frühzeitig ge¬
macht habe.

I - Ih - Köger.
4 ^ ^ - 4 . ' T

Aeinste
kOMrenbulter,

Rsrke „Kokos".
Vorzüglich reinschmeckendes

Pflanzenprodukt , sehr ergiebig
zum Braten , Backen u. Kochen.

Jeder Haussra« bestens
empfohlen.

Preis a Pfund 60 Pfg.
Alleinverkauf für Oldenburg:

VsivZLsrt
ULMZoLZsr.

Inh . LLovL.

ZttWkselleil - Btteiil
Ohmstede.

Sonnabend , den 5 . Dezbr . er . r

VvrsitmwIlUlK,
wozu dringend einladet D . B.

Zdisijeusttt
Krieger - Leniil.

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Kameraden Lehmkuhl versammeln
sich die Mitglieder am Freitag , den
4 . Dezember d. Js . , nachmittags
3V. Uhr in Oltmanns Hotel.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

KunfigeiverMcher
Ilraumverein.

Die diesjährige

LllssteUllllß
findet am Donnerstag , Freitag
und Sonnabend , den 3 ., 4 . und
5 . Dezbr ., von 11 — 2 Uhr vormittags
und 4 — 6 Uhr nachmittags in den
Räumen des Landesgewerbemuseums
statt.

Sonnabend ,
"MD

den 5 . Dezember 1903 im

Konzert
des Männergesangvereins

unter Mitwirkung von Frl.
Julia Eulp aus Berlin.
Dirigent : Herr Konzert-
mstr . Kufferath . Bsgleitg . :
Herr Prof . Kuhlmaun.

Anfang 7V-- Uhr.
UM " Eintrittskarten zu

2 . - Mk . , 1.50 Mk. und
I Mk. sind in derSchmidtschen
Mustkalienhandlg . (Segelken)
am Kastnoplalz zu haben.

8» l». Klob EScioecht.
Am Donnerstag , den 3 . Dezember

d . I ., abends 7 Uhr:

Versammlung
in Mügges Gasthause.

Alle Mitglieder wollen erscheinen.
Der Vorstand.

Zu verk . ein schönes Kuhkalb.
Joh . Wirker , Nedderendsweg 27.
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Her? GcSeirk »irvgr ) cHerr LcrrrHesHcrrrk
mit Filialen in Brake , Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven

vom SO . November 1003.
Passiva.Aktivs.

Kafsebestand . . l.
Wechsel .
Effekten.
Konto-Korrent-Dsbitoren . . . .
Belehnungs -Konto.
Bankgebäude und Safes -Anlagen . . .
Nicht eingeforderte 60 «/ , des Aktien-

Kapitals . ' .
Diverse . . . . . . . . . . .

489,220 79
8,4 ? 5.021 98
3,479,977 98

11,531,218 46
8,906,150 —

215,000 —

1,800,000 —
253,408 69

35,149,995 90

Bktien-Kapital .
Reservefonds . .
Depositen:

Regierungsgelder u. Guthaben
öffentl. Kassen . . 8,512,159 02
Einlagen von

Privaten . . . » 18,774,78316
Einlagen auf

Check -Konto . . „ 2,620,816 73
Konto-Korrent-Kreditoren

3,000 .000 —
599,582 75

Diverse

29,807,758 91
698,635 43

1,044,018 81
^ 35,149,995 90

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
mN halbjähriger Kündigung

V, °/° unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 '/„ °/o und höchstens . 4 »/, jährlich

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . . 2 '/, °/, —3 '/- °/» ,,mit kurzer f14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . S °/„ „
<Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unserenFilialen in Brake, Eutin, Varel, Vechta und Wilhelmshaven

sowie ferner in Berlin , Bremen, Bremerhaven, Köln, Elsfleth, Emden, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, Kiel, Leer i. Ostfr
Leipzig, Lübeck, München, Münster i. Wests, und Osnabrück kostenfrei erfolgen.)

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4"/,.
Olderrburgische Landesbank.

Msrksl. tom Mövk.

OldenburgischeSpar- KLeih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham,Barel und Wilhelmshaven.

Monats - Aetiersicht per 1. Dezember 1903.
Kaffebestand.
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel.
Konto-Korrent-Debitoren
Effekten.
Verschiedene Debitoren .
S Bankgebäude . . .

Mark. ksssiv » . » Mark.
611,898 !38 Aktienkapital . . 3,000,000

6,237,46637 Reservefonds . . . 750,000
9,899,921 48 Einlagen: . 33,331,836 60
7,809,339 70 (Davon stehen ca . 917 > auf

16,317,116 51 halbjährige Kündigung.)
2,139,613 43 Check-Konto . . . . . . . 2 .079,803 44

664,735 63 Konto-Korrent-Kreditoren . . . 3,330,279 66
164,000 Verschiedene Kreditoren . . . 1,352,171 80

43,844,091 50 43,844,091 50
Wir vergüten z. Zt. an Zinsen für Einlagen:

Bei 6monatiger Kündigung : nach Wahl des Einlegers
Vs 7o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank , mindestens 2 V, 7° , höchstens47, p . a. augenblicklich alsoSVs "/«,.oder einen festen Satz von 3 °/>.

. Belegung auf 4— 6 Monate fest: Vz 7» unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank
mindestens 2 Vs 7->, höchstens 3V, °/g x . a„ augenblicklich also SV, 7,.

, Zmonatiger Kündigungund auf 3 —4 Monatefest: SV»
"/« -

. kurzer Kündigung und auf Check-Konto : S °/g.
Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenenChecks kann bei der Hauptbank oder bei jeder

Filiale , außerdem in Berlin , Bremen, Dresden, Elberfeld, Elsfleth , Emden, Frankfurt a . M ., Geeste¬
münde, Hamburg, Hannover, Köln, Leer , Leipzig, München, Münster i . W. und Osnabrück kostenfrei erfolgen.Diskont der Deutschen Reichsbank 4 °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 °/,.

Die Direktion.
_ lS8PSI-8 ._ lllN88SN.

filialen in ktens- ssoi-llsnliam , Dslmenvoi -sl, ttolisniLipolion, lsven mul Veolita.
NLollLts-vedersLokt vom 30 . Klovewdvr LSV3.

^ LssebsstLud . . . .
V^sobsei.
Dkkekteu.
Xouto -Lbrrsut -Debitorsu
L ^potbsksu uud Xommuuai-

Darlebeu
Divsrss Debitoren . ,
Däuser in OldeuburA, Dsl-

meuborst , -iever nnä Voobtu

Nk. 211,310 . 74
1,802,857 . 63

865,569 . 09
8,060,194 . 10

659,707 . 32
174,659 . 53

267,000 . —

LIK. 12,041,298 . 41

Utieukapitai . . .
Reservefonds . . .
Dinlagsn . . . .
Obeok-Louto .
Louto -Xorreut -Xreditoreu
Diverse Xreditoreu .

LIK. 2,000,000 . —
118,000 . —

7,034,153 . —
504,141 . 65

1,855,126 85
529,876 . 91

LIK. 12,041,298 . 41

7» ?-

4
5

0//«
0//o

4 7°
SV- 7°
s

s.

L.
L.

L.
S.
».

v ^ir vergüten kür DinlsZen auk oäer ItQUlOkrieD
bei ssrrLMLr -iNSi ? FtÄirrÜAiiirs ksst . . S/,oäer ank LVuusob des XiuleZers V, °/a unter dem jeveiiiZeu

Diskont der Reiobsbauk , mindestens 3 7o und böebstens .
bei LsIdL LlrDlssr LüirrÜNilLNA : kost.

oder auk L^uusob des XiuisKers Vs °/o unter dem jeveiiizen
Diskont der Reiebsbauk , mindestens 2 Vs 7 , und böebstens

bei vLSDlvLLLLi 'issi ' LtünSisr » rs.
bei ILLU7LSI ? ItNrrülsiLuxs nnd Luk ODeelr —Dio uto ^ g ^ „
Luk Lssls Is ^ ririns rraslr IlGvsi7SiriiLAL » kt je NÄvb der Höbe des

Reiebsbankdiskouts nnd der Dauer der Dinla^e.
Der Diskontsatz der Deiobsbank beträgt LNAeubiiokIieb4 "/g.
Dis auk uns nnd unsere Diiiaisn ^eriOAenen Obevks werden ausser bei der Danxtbank oder

jeder Filiale aneb kostenfrei in Leriiu , Lrake , Bremen , Lreinerbaven , Xölu a. Rb ., Xiskietb, Druden,
Frankfurt a . LI ., DarnburA, Hannover , Xrskeid , Deer, Deix 2i§, Llünster , Xorden , Nürnberg , Osnabrück
Varel , VeZesaok ein^eiöst.

Dis DirsZLlisn.
K . Xrabnstövor . probst.

vsttriesen - Lind

„ 2 » r Lrons "
.

Dich, w . sich f. Gründung eines
Ostfriesen -Klubs interessieren , w. ers.
Mictwoch, d, 2 . Dez ., abds. 8Vs Uhr
im „Hotel zur Krone " zu ersch.

Hatterwüsting . Zu verkaufen e.
schönes Kuhkalb . -MV

Karl Schwartiug.
Holle. Zu verkaufen eine

nahe am Kalbe » stehende Quene.
_ _ A . Siemen.

Ein gut erh . Winter -Ueberzieher
billigst abzug . Staustraße 14.

Winterüberzieher , große Tischplatte
mit Böcken u. Schubkasten billig zu
verkaufen . Achternstr . 14.

Eversten . Zu verk. e . große , fast
neue Regentonne . Feststr . 6.

Ein gut erhaltener , mittelgroßer
Kachelofen ist preiswert zu verkaufen.
_ Bahuhofstr . 3, part.

am - Ailktioil
s«

Osternburg.
Km L. Lls ? hittselH W m
Doullerstag , den 3., und

Freitag,
den 4. Dezember d. I .,

jti>t§ml »Hm. LI2 Uhr mf..
in seinem Geschastslokal,
Nr. 2 : 'MV

Schulstratze

Einen großen Posten Herren - und
Knaben- Garderoben , Manufaktur¬
waren und Wollsachen jeder Art,

Unterziehzeuge und Schuhwaren,
Bettfedern und Daunen re.,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Es kommen nur neue, gute Sachen

zum Verkauf.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

LisvdoC, Aukt.

W

Uinsmstogrspliisvbe Vorkübrungsn
des

veulsotikn flotten - Vonoins
( Orkgluppv Olllenbukg ) .

Konrsnt äsr Kapelle lies Olclb . Inf. - Nsg . ^lr . 9>
und

VorMnuigeil »euester Isbellüer
kdotogrsplliöll

aus dsva Lersiobs der XrisAS- uud Daudels - isilotts, LfrieZs-
sebikks iu voller U'abrt, auk bobsr 8ss uud im Oekeebt , Oisust

Lu Lord u. s.
^ufnstimsn LN koi-li Ü68 I^Isgg-
8vkiif8 8i' . Königl . liokeil Ü68 'dV
pnnren Neinriek von Ppsu88en

im
8sals «Iss ^L-iirllsulioks

LM kreitLZ, äm 4 . vsremder, M
«Isii S . vMMder:

A ZvdMsr - VorstsUvllKev ^
novümittogs 2 llkr resp . 5 Udr.

Dis Dreiss siud mit den Direktoren , Rektoren uud Lobui-
vorstebsru vereiubart.

Al Lbsaä - VorstsUllllsea
Knksng 8 Uhp.

Dreiser >. platr (miltlöpsp 8sal ) 75 pfg.
II . PIstr ( Zkitknplälrs ) 50 pfg.

Dür blitZIieder des Diotteu - Vereins bei VorrieiASv der
MtAiiedskarte : 1 . Diats: 50 DkZ ., 2 . Dlats 30 Dk^.

blilltär bis Deid^ ebsi Lukvärts : 1. Dlatr: 50 Dk§ .,
2 . Diat2 20 Dk§.

ZLasssiiVLerruiis 7 Idlrr.

Sauerkohl , Magdeburger,
in Blecheimern von 20 Pfd . empfiehlt

W . Stolle.
Gut erh. Pianino f. 200 zu vk.

Off. u . S . NO an die Exped. d . Bl.

Etzhorn . Klub „Brüderschaft " .
Am Sonnabend , den 5 . d . Mts . :

Versammlung im Vereinslokal. An¬
fang 8 Uhr . Zahlr . Ersch . erb. D . B.

Lrnmtwortlich ; Wjlbelm v. Lnjw als Chej-Redatteiir; für den Znjeratenteil: I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag: B . Schach Oldenbura.
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Junggeffügek- Ausstellung
-es Verbandes Oldenburgischer Geflügelzucht-

Vereine
am 28 . und 29 . November 1903.

1. Atens , 29. November.
Der Butjadin ger Geflügelzüchter verein

in Atens , dem das Arrangement der diesjährigen Fung-
Heflügel-Ausstellung des oldenburgischen Landesverbandes
übertragen wurde , hat seine Aufgabe glänzend gelöst. In
dem geräumigen Saale des „Rüstringer H o f" in Atens
sind die lebenden Tiere teils in Einzel -, teils in Doppel¬
reihen so ausgestellt , daß sie von jedermann gut besich¬
tigt werden können . Es sind im ganzen 884 lebende
Jungtiere ausgestellt , und zwar 39 Kollektionen (1,4), 222
Stämme (1,1 und 1,2) , 25 einzelne Tiere , 5 Nummern
Enten , eine Nummer Puten und 35 Nummern Tauben
zur Konkurrenz . Ferner geschlachtetes Mastgeflügel , Fut¬
terartikel , Geräte und 33 Nummern Marktabteilung vor¬
handen . Der Butjadinger Verein hat somit die bislang
umfangreichste JUnggeflüaelausstellung , die je im Her¬
zogtum Oldenburg abgehalten wurde , arrangiert . Die
letzte Verbandsausstellung fand im vergangenen Sommer
in Damme statt . Sv wie dort das nördliche Butjadingen ist
jetzt in Atens auch das südliche Münsterland vertreten.
Die Züchter aus den Verbandsvereinen haben ihr bestes
Material aus der diesjährigen Geflügelzucht geschickt , und
kann die Ausstellung Wohl, wie einer der Preisrichter
sie bezeichnet« , Wohl als eine Elite -- Junggeflügel¬
ausstellung hingestellt werden.

Als Preisrichter fungierten die Herren Dürigen -Verlin
und Koch -Langwedel , die am Freitag ihres Amtes wal¬
teten . Die verliehenen Preise wurden gleich nach be¬
endigter Wertung der Tiere auf die an die Käfige gehängten
Etiketts ersichtlich gemacht , so daß selbst ohne Katolog eine
genügende Orientierung möglich gemacht ist . Der gedruckte
Katalog , dem eine Prämiierungsliste anliegt , enthält neben
Namen der Aussteller die Rassen und Preise des Aus¬
stellungsmaterials.

Sonnabend vormittag wurde die Ausstellung durch
den Vorsitzenden des Landesverbandes , Herrn Bürger¬
meister Schetter -Wildeshausen , offiziell eröffnet . Als Ver¬
treter der Landwirtschaftskammer hat deren Assistent, einer
Einladung des Verbandes entsprechend , die Ausstellung
unter Führung des Verbandsvorsitzenden besichtigt , und
hat derselbe seine volle Befriedigung über das zur Schau
gestellte Geflügel wiederholt ausgesprochen . Nachmittags
war der Besuch bereits ein recht guter . Bei der öffent¬
lichen Versteigerung wurden mehrere Tiere zu recht
hohen Preisen verkauft , und es war Sonnabend abend für
etwa 500 Mark Geflügel teils in das Ausland verkauft.
Sonntag war der Besuch ein recht guter ; es waren auch
viele Gäste aus den benachbarten Verbänden und Ver-
bandsveveinen anwesend . Daß der ausstellende Verein
sich allgemeinster Sympathien erfreut , bezeugen die vielen
gestifteten Ehrenpreise , worunter zwei vom großherzog-
lichen Amte Butjadingen , vier von der Gemeinde Atens
und zwei vom landwirtschaftlichen Verein Atens -Blexen
gestiftete , sich befinden . Sonntag mittag fand zu Ehren
der auswärtigen Gäste im Vereinslokal , Witwe Meyers
Gasthof , ein gemeinschaftliches Essen statt . Der Vorsitzende
des Butjadinger Geflügelzüchtervereins , Herr Weßels , be-
willkommnete die Gäste , und dankte den angeschlossenen
Berband svereinen für die tatkräftige Unterstützung der
Ausstellung dMch die zahlreiche Beschickung und
Stiftung von Ehrenpreisen . Herr Bürgermeister Scheiter
wies in treffenden Worten aus die Fortschritte der olden¬
burgischen Geflügelzucht hin und auf die gesunde Ent¬
wickelung des Landesverbandes . Er dankte dem But¬
jadinger Verein im Namen des Verbandes insbesondere
für das so überaus glücklich gewählte und vollendete
Arrangement dieser bislang umfangreichsten oldenbur¬
gischen Junggeslügelausstellung . Sein Hoch galt dem But¬
jadinger Verein . Es folgten noch etliche Toaste , und es wur¬
den der Vorstand und Ausschuß für die Ausstellung,
sowie die mit Sieger - bezw . Staats - und Ehrenpreisen
bedachten Aussteller noch besonders gefeiert . Die bei-
denStaatsmedaillen,fowiediesechsStaäts-
preise und 22 Ehrenpreise wu rden pro¬
grammgemäß aus Nutzrassen verliehen ; ein
Ehrenpreis war für Tauben bestimmt worden.

Das Resultat der Prämiierung ist folgendes:
Je eine Silberne Staatsmedaille für die

beste bezw . zweitbeste Gesamtleistung wurden verliehen
'an Wilh . Walther - Oldenburg und C. Hartmann-
Brake für überein gleiche Punktzahl bei der Prämiierung.

Staatsprei se erhielten : F . Grundmann -Olden-
burg auf 1,4 schwarze Langshan ; F . Lorenzen -Oldenburg
auf 1,1 weiße Wyandottes ; Wilh . Walther -Oldenburg auf
1,1 Faverolles ; D . F . Oltmanns -Jever aus 1,1 blaue An¬
dalusier ; D . Kassens -Delmenhorst auf 1,1 rebhuhnfarbige
Italiener ; O . Telge -Büttel auf 1,4 Pekingenten . Ehren¬
preise erhielten : F . Joseph -Oldenburg auf 1,4 weiße
Italiener ; R . Carus -Oldenburg auf 1,4 gesperberte Ita¬
liener ; F . Haller -Atens auf 1,4 schwarze Minorka ; F . Lo-
renzen -Oldenburg auf 1,4 weiße Wyandottes ; W . StahN-
Oldenburg auf 1,4 Hamburger Silberlack ; F . Grundmann-
Oldenburg auf 1,1 schwarze glattbeinige Langshan ; D.
Diers -Oldenburg auf 1,1 gesperberte Plymouth -Rocks ; W.
Balkie -Varel auf 1,1 weiße Wyandottes ; H . Schaland -Lohne
auf 1,l Gold -Wyandottes ; S . H . Herzog Georg von Olden¬
burg auf 1,1 gelbe Orpington ; Pfarrer Schmidt -Bockhorn
auf 1,1 blaue Andalusier ; H . Rieken-Oldenburg auf 1,1 schw.
Minorka ; F . Joseph -Oldenburg aus 1,1 weiße Italiener;
A . Schumacher -Kladdingen aus 1,1 silberhalsige Italiener
( Entenflügel ) ; I . H . Pille -Langwege auf 1,1 blaue Ita¬
liener ; O . Telge -Büttel auf 1,1 weiße Ramelsloher ; E.
Saal -Jever auf 1,1 goldgetupfte Thüringer ; H. Lamping-
Lohne auf 1,1 Silber -Bräkel ; M - Hildebrand -Jever auf
1,1 Houdau ; H . Riege -Barel auf 1,1 Hamburger Schwarz¬
lack ; W . Stahü -Oldeuburg auf 1,1 .Hamburger Silberlack;
H - Carstens-Jever auf 1,1 oft friesische Goldmöven ; I . D.

Gerdes Röben -Oldenburg auf 1,1 blaue Römertauben.
Im übrigen erhielten Prämien wie folgt:

Auf Kollektionen (1,4) : I . Bruns -Elsfleth und
E- H . Riesebieter -Schweewarden je einen 3 . und H . Chri-
stoffers -Jever einen 4 . Preis auf weiße Ramelsloher ; A.
Schumacher -Kladdingen 3 . Preis und W. Oltmanns -Rahden
4 . Preis auf weiße Italiener ; C. Hartmann -Brake 2 . Preis
und H . Rahwe -Loy 3 . und 4. Preis auf rebhuhnf . Italiener;
I . Beckmann jun .-Lohne 3 . Preis auf schwarze Italiener;
R . Carus -Oldenburg 4 . Preis auf gesperberte Italiener;
D . Diers -Oldenburg 3 . Preis «auf gesperb . Plymouth -Rocks;
H . H . Schumacher -Delmenhorst 2 . Pr ., C . Hartmann -Brake
3 . und 4. Preis auf schwarze Minorka ; H. Möhle -Varel 4.
Preis auf Silber -Whandottes ; H . Bolte -Brake 3 . Preis
auf weiße Wyandottes ; I . Lameyer -Delmenhorst 2 . Preis,
F . Grundmann -Oldenburg 3 . Preis und G . Dettmers -Tos-
sens 4 . Preis auf schwarze Langshan ; S . H . Herzog Georg
von Oldenburg 2 . Preis , E . Büsing -Schweewarden 4 . Pr.
auf gelbe Orpington ; H. Segger -Varel 2 . Preis auf schw.
Crsve -Eoeur ; W. Walther -Oldenburg 2 . und 3 . Preis auf
Faverolles ; Th . Poppen -Wilhelmshaven 3. Pr . auf schw.
Holländer -Weißhauben ; H . Riege -Varel 3 . Preis aus Ham¬
burger Schwarzlack ; Pfarrer Schwarting -Atens 3 . Preis
auf Silber -Bräkel ; I ; Ohm -Brake 4. Preis aus Silber
Sebright -Bantam.

Aus Stämme (1,1 und 1,2 ) : H. Segger -Varel 4. Pr.
aus Helle Brahma ; Fr . Grundmann zwei 4. Pr ., I . D. Gerdes-
Röben -Oldenburg 1: und 3 . Pr ., G . Dettmers -Tossens 2 . und
3. Pr ., Joh . Lameier- Delmenhorst zwei 3 . Pr . und H. Land¬
wehr-Lohne 3 . Pr . aus schwarze glattbeinige Langshan ; D.
Diers -Oldenburg 2 . und 4. Pr . auf gesperb . Plymouth - Rocks;
Ehr . Hollmann -Brake 3 . Pr . auf rebhuhnf. Plymouth - Rocks;
C. P . Tantzen-Schweewarden 3. Pr . auf weiße Plymouth-
Rocks ; F . Lorenzen-Oldenburg 2 . und 4. Pr ., N . Brinkmann-
Delmenhorst 2 . Pr ., H. Bolk-Brake 2 . und 3 . Pr ., H. Wchlau
Tossens 3. Pr ., A. Degenhardt -Oldenburg , M . Hildebraud
Jever und C. P . Tantzen- Schweewarden je einen 4. Pr . aus
weiße Wyandottes ; H . Sckaland -Lohne zwei 3 . Pr . , I . Schmidt
Delmenhorst 3 . Pr ., G. Möhle - Varel und A . Lückmann- Dink-
läge je einen 4. Pr . auf Gold-Wyandottes ; H . Möhle -Varel
3 . Pr . , E . H . Riesebieter-Schweewarden zwei 3 . Pr . und F.
Probst - Eckwarden 4. Pr . auf Silber -Wyandottes ; C. Engelkew
Oldenburg 2 . und 4. Pr . auf rebhuhnf. Wyandottes ; H . Voigt
Oldenburg 2 . und 4. Pr . auf gelbe Wyanvottes ; A . Siefken-
Varel 2 . und 4 . Pr . auf Dorking; H . Wessels-Atens 2 . Pr.
auf Dominikaner ; E . Büsing -Schweewarden 3 . Pr . und D.
Kassens-Delmenhorst 4 . Pr . aus schwarze Orpington ; S . H.
Herzog Georg von Oldenburg 2 . , 3 . Pr . und E . Büsing-
Schweewarden 4. Pr . auf gelbe Orpington ; Wilh. Walther-
Oldenburg 3 . und 4. Pr ., Ant . Schaland -Lohne und Pastor
Bulling -Wildeshausen je 3 . Pr . und W . Blohm - Delmenhorst
4. Pr . auf Faverolles ; Pfarrer Schwarting -Atens 3 . Pr . auf
gesperb. Schotten ; Pfarrer Schmidt-Bockhorn 2 ., 3 . und 4.
Pr ., C . Kühling - Oldenburg zwei 4 . Pr . und F . Wefer-
Zwifchenahn 4. Pr . auf blaue Andalusier ; C. Hartmann-
Bratt 1 . und 2 . Pr ., H . Stolle -Spohle , Th. Ammermann
Atens , Eiking- Damme, F . Probst -Eckwarden, I . H. Pille
Langwege je einen 2. Pr ., Zerhusen« bei Lohne 3. und 4. Pr .,
H. Baumann -Jeper und H. Schumacher- Delmenhorst je einen
3 ; Pr ., F . Haller - Atens , G . Schneevoigt-Heidmühle und D.
G. Barre -Stollhammerahndeich je einen 4. Preis aus schw.
Minorka ; Ober -Postassistent Reddingius -Cloppenburg 2 . u.
3 . Preis , H. Vogel -Cloppenburg und Postassistent Ahrens-
Elssleth je einen 4 . Preis aus weiße Minorka ; D . Kassens-
Delmenhorst 1 . Preis und zwei 2. Preise , H. Beselage-
Damme 2 . Preis , H. Schuhmacher -Delmenhorst 2 . , zwei
3 . und 4. Preis , C. Stindt -Westerloh und H . Paphusen-
Jever je einen 3 . Preis , I . H . Pille -Langwege 3 . und 4.
Preis , B . Fährmann -Wehrder 4. Preis auf rebhuhnfarb.
Italiener ; I . Lübbe-Cloppenburg 3 . Preis auf weiße Ita¬
liener ; H . Kl.-Sextro -Langwege zwei 2 . Preise , C . Schön-
seld-Westerstede 3 . Preis , Dr . Beckmann-Lohne zwei 4. Pr.
und Schmiesing -Sierhausen 4 . Preis auf schwarze Ita¬
liener ; R . Carus -Oldenburg 2. und 3 . Preis und C. Schön-
feld -Westerstede 2 . Preis aus gesperberte Italiener ; G . H.
Riesebieter -Neuhausen 2 . Preis , Lehrer Logemann -Atens
2 . und 4. Preis , R . Carus -Oldenburg 2 . Preis , H . Mosel-
Atens 2 . iu.nd 3 . Preis und Ernst Küster-Atens 3. Preis
auf silberhalsige Italiener ; F . Strodthoff -Westerstede und
Drescher -Jever je einen 2 . Preis , E. Büsing -Schweewarden
3 . Preis und G. Mönnich -Elsfleth 4 . Preis auf gelbe Ita¬
liener ; I . Bruns -Elsfleth 2 . Preis , E. H.Riesebieter -Schwee-
warden 2 . und 3 . Preis , H . Christophers -Jever und Schmie-
sing-Damme je einen 4 . Preis auf weiße Ramelsloher;
I . Muskow -Delmenhorst 2 . Preis auf Stuhrer Landhuhn;
E . Albers -Jever 1 . Pr . auf Holländer Weißhauben ; Pfarrer
Schmidt -Bockhorn 2 . Pr ., Pfarrer Schwarting -Atens und
F . Lichtenberg-Oldenburg je einen 4. Pr . auf Silber -Bräkel;
F . Lichtenberg-Oldenburg 2 . und 3 . Pr . auf BelgischeKräher;
W . Walther -Oldenburg 2. Pr . aus weiße Mechclner ; derselbe
3 . Pr . auf gespeicherte Mechelner ; F . Lichtenberg 2 . und 3 . Pr.
und H . Lückinga- Varel 3 . Pr . auf Lakenfelder; C. Speckels-
Varel 2 . Pr . und H . Lückinga-Varel 3 . Pr . aus schwarze
westfälischeKrüper ; M . Hildebrand -Jever 2 . und 4 . Pr . auf
Houdan ; H . Bolte -Brake 2 . Pr . , W . Stahn -Oldenburg zwei
3 . Pr . und E . Albers -Jever 4. Pr . auf Hamburger Silberlack;
E . Meyercordt -Grllppenbühren 2. und 8 . Pr . auf ostfriesische
Silbermöven ; I . D . Gerdes -Röben -Oldenburg 2 . Pr ., drei
3 . Pr . und einen 4 . Pr . und H . Carstens -Jever 4. Pr . auf
ostfriesische Goldmöven ; I . Ohm-Brake 3 . Pr . auf weiße
Bantam ; derselbe 2 . Pr . auf schwarze Bantam ; derselbe 3 . Pr.
auf Silber - Sebright -Bantam ; Pastor Bulling -Wildeshausen
4 . Pr . auf Kreuzung Faverolles und Ramelsloher ; Lehrer
Eickhorst -Schweewarden 4 . Pr . auf Kreuzung Italiener und
Plymouth -Rocks.

Aus einzelne Tiere (0 .1 oder 1,0) : F . Grundmann-
Oldenbnrg 1 . und 4. Pr . und Fischer u . Grosse-Varel, 2 ., 3.
und zwei 4. Pr . aus je 0,1 schwarze Langshan ; E . Büsing-
Schweewarden 1 . Pr . auf 0,1 Silber -Wyandottes ; Gerdes-
Röben-Oldenburg 4 . Pr . auf 0,1 gelbe Orpington ; W . Walther-
Oldenburg 3 . Pr . aus 0,1 Faverolles ; H . Segger -Varel 2. Pr.
auf 0,1 Crsve -Coeur ; C . Hartmann -Brake 2 . Pr . auf 0,1
rebhuhnf. Italiener ; Fischer u . Grosse- Varel 4 . Pr . auf 1,0
schwarze Langshan ; H. Möhle -Varel 2. Pr . aus Silber-

Wyandottes ; D . Casfens-Delmenhorst 4 . Pr . aus 1,0 schwarze
Orpington : S . H. Herzog Georg von Oldenburg 2 . und 4. Pr.
auf je 1,0 gelbe Orpington ; C. Hartmann -Brake 2. Pr . aus
1.0 schwarze Minorka ; I . Muskow -Stuhr 3 . Pr . auf 1,0
G tuhrer Landhuhn.

Auf Puter: G . Zehelein-Wiefelser-Grashaus 3 . Pr.
auf 1,2 Bronze-Puter.

Auf Enten: H. Teelmann -Zwischenahn 3 . Pr . nnd
0 . Telge-Büttel 4. Pr . auf je 1,1 Peking-Enten ; O. Teige-,
Büttel 2 . Pr . und H . Teelmann -Zwischenahn 4 . Pr . auf je
1 . 1 Indische Laufenten.

Auf Tauben: H. Carstens -Jever 3 . Pr . aus blaue
Owls ; derselbe 2. Pr . auf blauschildige Turbits und 2. Pr.
auf schwarzschildige Turbits ; derselbe 4. Pr . auf blaue
Deutsche; derselbe 4. Pr . aus weiße mit schw . Schwanz ; H.
Segger -Varel 2 . Pr . auf weiße Deutsche und 3. Pr . auf
blaue Deutsche; I . Müll - Wilhelmshaven 3 . und 4. Preis auf
silberblaue Deutsche; H . Carstens -Jever 4. Pr . aus weiße
spitzkappige Blondinetten ; derselbe 3 . Pr . aus Italiener Silber¬
puder ; derselbe 2 . Pr . aus blaue Chinesen; H. Segger -Varel
3 . Pr . auf langschnäblige Tümmler , schw . mit weißem Schwanz;
D . Kuhlmann -Varel 4. Pr . auf desgleichen(weiße Hamburger ) ;
H . Segger - Varel 4. Pr . auf mittelschnäblige Tümmler
(schwarze Elster) ; I . Müll - Wilhelmshaven 4. Pr . aus desgl.
(Hb. Gelbschwanz) und 2 . Pr . auf desgl. (Königsberger Rein¬
augen) ; H. Segger-Varel 3 . Pr . auf schwarzflügelige Gimpel;
1 . Müll - Wilhelmshaven 1. und 3. Pr . aus Königsberger
Mohrenköpschen; H. Teich -Schortens 4 . Pr . aus fahle Römer;
A. Harms -Slollhamm 4. Pr . auf blaue Malteser ; derselbe
2 . Pr . auf blaugemönchte Bernburger Trommler ; H . Teich-
Schortens 3 . Pr . auf weiße Trommler ; D . Kuhlmann -Varel
3 . Pr . auf blaue englische Kröpfer ; D . Focken -Bant 2 . Pr.
a >if weiße Briwner Kröpfer.

Jer Iriejenpaftor.
Kriminalroman von Dietrich Thede «.

(Nachdruck verboten.)
37) (Fortsetzung.)

Einundzwanzigstes Kapitel.
Herr v . Pach behielt die angenommene Maske des bis

zur Grobheit polternden kleinen Geschäftsmannes bei, mu¬
sterte Peter Skagen finster und fuhr ihn an : „ Er ist mir
ein netter Bruder !"

Skagen machte einen grotesken Eindruck . Das dumme
Gesicht war von Furchen durchzogen , die hellblauen Au¬
gen verschwamme » wässerig , Kinn und Oberlippe zierte eins
stoppeliger Bart , der erst kürzlich abgeschoren zu sein
schien und eine Schmutzschicht aus der Haut nur schlecht
verdeckte. Die brüchig gewordenen Glanzstiefel an den
plumpen Füßen , die Hellen, weiten , eleganten , wenn auch
jetzt abgetragenen und vielfach durchgestoßenen Beinklei¬
der deuteten darauf hin , daß Peter ehemals in seinem
Aeußeren sich , aus den Gentleman hinausgespielt und
noblen Passionen gehuldigt hatte . Der ungewaschene Hals
war zur Hälfte mit einem roten , wollenen Tuche umwickelt,
und der breite Oberkörper steckte in einem gut erhaltenen
Winterüberzieher , den vorübergehend und zur besseren
Empfehlung seines Kunden der Barkeeper hergeliehen ha¬
ben mochte.

Peter stand bedrückt und verlegen.
„Na, ist Ihm das Maul zugefroren?" herrschte Pach.
Skagen hustete und fuhr sich mit dem Rücken der Hand

über die nassen Augen.
„Schwerebrett noch mal , hat Er denn kein Sacktuch ?^

fragte der Kommissar.
Der Gefragte senkte die schmutzigen Hände in die Ta¬

schen des Ueberziehers und schüttelte den Kops. Pach trat
dicht an ihn heran , fuchtelte mit dem Krückstpcke und
schrie:

„Was ist denn das überhaupt für eine Kledage ? Ist
Er hirnverbrannt , daß Er im Winter mit Pfingsthosenj
und Lackstiefeln herumstolziert ? Na , ich werde Seinem Bru¬
der mal die Augen öffnen , wie Er Lüderjahn hier mit dem
Gelde umgeht ! 's ist ein Skandal ! Könnte sich, wenn Er
nur ein bißchen mit zugreifen wollte , ein gutes , behag¬
liches Heim zu schassen, und zieht es vor , als ein Paria in!
Spelunken zu Hausen. Wie viel Tausende hat Er von Sei¬
nem Bruder seinerzeit mitbekommen , he ?"-

„Zehn, " gab Peter kleinlaut zu.
„Und seitdem mindestens noch fünf oder sechs wei¬

tere, " zürnte Pach.
„Vier, " warf Peter ein.
„Also vierzehn im ganzen . Und alle vierzehn in!

einem Jahre verjuchheit ! Und Schulden gemacht , daß
einem die Haare zu Berge stehen ! — Muß ein Herren¬
leben gewesen sein , als Er die Taschen noch voll hatte,
sich wie ein Gigerl herausstaffieren und mit allerlei sau¬
beren Männlein und Weiblein großtun konnte ! Ist abev
auch kurz gewesen, der Großmannstraum ; und als das
Schmarotzergesindel den Grünen nicht mehr plündern
konnte , hat es sich hohnlachend von ihm abgewandt und
den Gerupften in der Gosse stehen lassen , wohin er gehörte.
Und Er , Er hat dann Brandbriefe und Drohbriefe nach
Hause gesandt , und von dem Bruder erpreßt , was irgend
zu erpressen war . Oder will Er das noch leugnen ? Selbst
mir gegenüber ? — Das lasse Er hübsch bleiben , denn
ich kenne Ihn genau genug und könnte Seinen Karren
ruhig im Dreck sitzen lassen , wenn Er mir auch mit
Seinen dummen Possen kommen wollte . — Weiß Er , wer
ich bin , he ?"

Peter sagte ängstlich : „Nein ."
„Nicht ? Na , dann merke Er sich : Keil heiße ich , von

der Firma G. C . Keil, Hamburg . Geht Ihm jetzt ein Licht
auf ? Mein Bruder hat Ihn im vorigen Jahre hierher ge¬
bracht und in letzter Zeit Ihm das Geld geschickt . Bilde
Er sich aber nicht ein , daß ich bloß Seinetwegen hierher ge¬
kommen bin . Gott sollte mich bewahren ! Wegen Ihm
hätte ich noch keinen Fuß gerührt ! Aber da ich einmal
hier bin , geschäftlich, für Ihn rein zufällig , wollte ich nach
Ihm Ausschau halten und Ihm mal Auge in Auge dis
Leviten lesen . Setze Er sich!"

Peter gehorchte, und Pach nahm brummend ebenfalls
Platz-



„ tzc !" polterte der Kommissar weiter und sah sich
in dem öden Raume um , „paradiesisch hier — ein , zwei
Stühle — da noch ein Lreibeiniger — ein Bett für das
Kamel von Wirt — und seins ? Seins ? Natürlich nichtda ! Schläft hübsch parterre ! Ich könnte Ihn bedauern,
wenn Ers wert wäre ! Isis aber nicht , ist ein ganz elender
Strohkopf . Wieviel Geld hat er denn noch, he ?"

Skagen schnitt eine klägliche Grimasse.
„Na , wirds ?"
Peter wühlte nervös in den Taschen des geborgten

Aeberziehers und duckte sich scheu zusammen , als fürchte
er , sein Peiniger könnte zu aller Grobheit auch noch hand¬
greiflich werden.

„ Ich Hab' keins mehr !" bekannte er endlich.
„Konnte ich mir doch denken," fuhr Pach fort . „Mer

Schulden wird Er haben — he ?"
Peter nickte.
„Natürlich ! Und wovon will er die bezahlen , wenn

ich Ihn fragen darf ? Ich sollte nur Sein Bruder sein,
keinen Pfennig würde ich ihm mehr in den Rachen werfen!
Arbeiten müßte Er mir , oder verhungern und verenden.
Weiß er , was Arbeiten ist ? Hat er schon mal davon ge¬
hört ? Oder gar versucht auch schon? Dummheit ! Wenn
man Gentleman ist, arbeitet man nicht ; wenn man einen
noblen Bruder hat , auch nicht . Na , meinetwegen ! Auf mein
Konto gehts ja nicht . Sonst — Er sollte mir springenlernen ! Aber wie bisher gehts auch nicht weiter . — In
einem schicken kann auch Sein Bruder nicht . Will Er nicht
arbeiten , oder kann Ers nicht , so muß . Er sich einrichten,
mit dem auszukommen , was zu erschwingen ist. Schlem¬
men gibts nicht mehr , borgen auch nicht . Diesmal bezahle
ich Seine Schulden noch . In Zukunft um keinen Preis
mehr . Der Halunke vorn hat mir eine saubere Rechnung

aufgemacht — ich werde ihin reinen Wein einschenkeü,
daß er das Ankreiden künftighin bleiben läßt . — An
seinem Schilde steht : „Ponsetter Nachfolger "

; warum gibt
der Kerl nicht seinen ehrlichen Namen an ? Wie heißt
er denn ?"

„Ve — Vetter, " stotterte Peter.
„ Aha , der Vetter aus Bremen — oder sonstwo aus

Alldeutschland . Können stolz sein auf solche Vampyre , die
den deutschen Namen wahrlich glänzend vertreten — oder
schänden , kommt aufs gleiche hinaus . Mag eine nette Blü¬
tenlese solcher Prachtexemplare hier Zusammenkommen , wie
Er und Sein würdiger Plünderpatron ! Der eine wird
ansgesackt , der andere steckts ein — und Geschmeiß alle
beide ! Mein Brnder hat eine undankbare Mission über¬
nommen , daß er zwischen solchen elenden Gesellen ver¬
mittelt . Aber was einmal geschehen ist, läßt sich nicht mehr
aus der Welt schaffe» , und wer -einmal in das Konzert
der Wölfe eingestimmt hat , tut gut , sich in der Uebung
zu halten , um nicht von dem eigenen Rudel angesallen zu
werden . Hätte mein Bruder , als er Ihn hierher brachte,
Seinen Unfug voraussehen können , er würde sich gehütet
haben , sich hineinzumischen . Einmal — das letztemäl —
will ichs noch versuchen , eine für Ihn erträgliche Ordnung
herzustellen . Höre Er mir mal genau zu . Ich , werde den
Blutsauger von Wirt herzitieren , und was ich euch beiden
Kumpanen dann auseinandersetze , das gilt unwiderruflich!
— Hm — ja — zuerst beantworte Er mir aber noch ein
paar Fragen . Ich muß mich doch überzeugen , ob Er
auch wirklich der ist, dem ich das — schwere Geld ein¬
händigen soll . Er ist tatsächlich der Sören Peter Skagen
von Holby ?"

„Ja, " entgegnete Peter , bei dem Gedanken an das
„schwere Geld" unwillkürlich aufatmend.

„Der Großbauer Merk Skagen in Holby ist Sein
Bruder ?"

„Ja ."
„Hat Er ferne Ausweispaprere ?"
Peter nestelte den Ueberzieher auf und holte aus ei»

nem stark defekten Rocke die gewünschten , in Zeitungspa¬
pier gewickelten, beschmutzten und zerrissenen Dokumente.
Pach erfaßte sie mit gespreizten Fingern , las sie sorgsam
und steckte sie ein.

„Morgen bekommt Er sie wieder . Aber Er wird sie
sich selbst holen . Noch einmal in dieses Schmutznest zu
kommen , kann mir nicht einfalleu ."

Er dämpfte die Stimme.
„Wenn Sein Brüder nicht die Torheit begangen hätte.

Ihn zum Mitwisser zu machen , könnte er sein Geld sparen.
Will Er mir versprechen , daß Er für ewige Zeiten schweigt,
und nie wieder von sich hören läßt , wenn ich - Ihm zwei¬
tausend Dollar bar einhändige ?"

Peter Skagen wäre vor freudiger Ueberraschung fast
aufgesprungen , wenn ein atemraubender Zweifel ihn nicht
zugleich gelähmt und aus feinen Platz gebannt hätte.

„Zweitausend ?" fragte er und aus seinem bleichen,
verwüsteten Gesicht wich vollends jeder Blutstropfen.

„Zweitausend, " bestätigte Pach,
„Dollars ?" stotterte Skagen.
„Kann Er denn nicht hören ?" brauste Pach auf . „Zwei¬

tausend Dollars ."
„ lieber achttausend Mark, " überlegte Peter . „Fast so¬

viel , als ich zu Anfang mitgebracht !" fuhr es ihm berau¬
schend durch den Kopf.

Ihm schwindelte.
(Fortsetzung folgt .)

"

An bester Lage der Stadt
Oldenburg belegenes

photographisches
Atelier

habe ich per 1. Januar z« ver¬
mieten.

ZLllÄ . Mv^vr, Äukt.

Konsumverein.
Die verehelichen Mitglieder

werden dringend ersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
graste in den verschiedenenVer¬
kaufsstellen umzntauschen.

Der Vorstand.

Gummischuhe! !
Trotz Preissteigerung Damen - mit

steifer Kappe 2 .75 Herren - 3.50 ^
empfiehlt

L. Helmerichs , Langestr. 25.
Wrima feinste

Speise- Kartoffeln
(MAAHLLUr VsiLirm)

empfiehlt zu d . billigsten Tagespreisen
k. ZrMz ;, Kumickstr. 26.
Vers. Horbs. Zentrifugenbutter,

s 1 . 15, Landbutter , L 1.05 per
Pfund in Postkisten franko gegen
Nachnahme.

Engelke L Bewert,
Norwillkischken p . Szillen (Ostpr .)

Billiger Kauf.
Ich muß umständehalber

meine erst vor 8 Wochen neu
gekaufte UHU - Feldbahn ,

"MlW
bestehend aus

1730 Meter Doppelschienen,
65mm hoch aus Eisenschwellen,
26 Stück eisernen Kippwagen,
7 Ausweichungen,
5 Drehplatten,

verkaufen und bitte etwaige
Reflektanten , sich unter Chiffre
S . KN d . Exp d. Bl . zu melden.

k«. iSZti<ktistt»eLefei,
so gut wie neu, passend für Säle,
Restaurants rc ., sind zu verkaufen
zum Preise von IS —23 Mk . P. Stck.

Rudolf Schmeding , Lindenstr . 65.

Gebrauchte Me
aller Qualitäten und Größen
offerieren billigst
vusso L Stamvr,

Bremen,
Grünenstr . IS.

Zu verk. Sofa und Bettstelle mit
Matratze , Ischias., billig.

Achternstr. 8, oben.

Die feinste Margarine
ist Marke WMra,

zum Essen wie auch zum Backen und
Braten der beste Ersatz für Natur¬
butter , empfiehlt

I . Schwarting , Haarmstr . 49.
Zn verkauf . I Chaiselongue und

1 Zither mit Kasten , passend als
WÄnachtsgeschenk . „ Motlenstr . 15.

v
'
«6 Zalrwküklei ' kAumkuLkkn - fAimk,

lnli . : kmil 8e !i6i'nikow, Kgl. lioll . in Zslrwsllel,
empiisiill it»' übenal! bklikdtks ssabrikst.

MV

Margarine <qes . geschützt ) wird nach eigcnem neuen Verfahren aus nur prima Roh¬materialien (feinstes Rindernierensett, Sahne rc.)
hergestellt und besitzt die Eigenschaften bester
Buffer in täuschendemMaße. Namentlich ist ihre
Bräunungsfähigkeit äußerst frappant und
kommt ihr darin kein anderes Fabrikat gleich I

Ueberall erhältlich!

Ibsen ükLdLb überall beliebt.
ist nur die das einzigeradikale Mittel , das die Schmerzen über Nacht benimmt,
die größte Geschwulst stillt, indem es das Gichtwasser von
innen herauszieht, ohne die Haut zu beschädigenund die
Gelenksteifheit sofort wieder in die richtige Bewegung
bringt . Kein Geheimmittel, reine Naturpflanze . Bestellungenbeim privil . Inhaber

Joh . Pohl, Dresden - Blasewitz , Weststr . 10.
Zschischen b. Großenhain i . S ., 16 ./3 . 03.

Da sich Ihr Mittel gegen Gicht und Rheumatismus
so gut bewährt hat , ersuche ich Sie , mir noch 1000 Gramm
zu Mk. 8 .50 zu senden. B . M . Nondig.Juchhe ! Juchhe!

VonGicht befreit,
Werf ich die

Krücken meilen¬
weit.

MiMM IMmergel
s llamwvor 1993 3 . kreis.

lwsrsiohmmgenu kusodeäe (Holland ) 1903 2. kreis.
l

"
tViutersvvM (Holland) 1903 2. kreis.

_ klNirurrvSD , Lnristrnsse 6 ._

A. VökLis , Baumschule,
Oldenburg , AlexMer Wusste 11.

Obstbäume in allen Formen, Rosen, Ziersträucher, Koniferen,
Beerenobst, sowie sämtliche Baumschulartikel.B este Pflanzzeit jetzt. Preisverzeichnis kostenfrei.

RussisvLrss Laviar »-

Lavl KsLimlüi , 8iuus1r . 17.
Telephon 512.

Stets frische Sendungen von feinstem
Malsssol - Kaviar

— von unübertroffener Qualität —
zu 10 .—, 16 . — u . 20.— per ffs KZ.
Für Hotels und Wirte entsprechende

Preisermäßigung.
Petersfehn . Zu verk. 1 junge

schwere Kuh , Dezbr . kalbend und
eine aüste Sau Fr . Bruns.

Bücherregale
werden zu kaufen gesucht . Offerten
an die Expedition dies . Blattes unter
S . 44 erbeten. _ _

bess. St . sind. z . Niedert.
Sr llUlkll u . str. Tiskr . liebeo. Aufm
bei geb . bess. ausgeb . Heb. b . v . Sicherh.
ohne Anzeige an die Heimats - Behörde
Berlin , Wilhelmstraße 12l.

Zu verkaufen ein Haufen Dünger
Milchstvuke 12 s,,

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist.
Ausführliche Broschüre ^ 1,20.R . Oschmann , Konstanz 0 . 128.

pro Tag zur Strecke gebracht — großartig ist der
Erfolg — bin die Ratten los — 30 Ratten in
kurzer Zeit tot — findet bei meinen Runden
großen Anklang rc., so und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über „Es hat ge¬
schnappt ". wo keine Ratte mehr in die Lalle
geht, wo Giftbrocken nicht mehr angerührt werden,da wird das von den schädlichen Nagetierenmit wahrem Heißhunger gefressene, für Haustiereund Geflügel absolut unschädliche „ Es hat ge¬
schnappt " staunend wirken . Nur echt in plom¬bierten Gssackungen L 50 ssfg .Mz .—, 3.— und
5.— Mark . Man lasse sich nichts anderes aufreden,wo nicht zu haben , weisen wir Bezugsquellen nach.

- WUH. Anhalt G . m. b. H., Vstseebad Aolberg.

In Oldenburg bei E . Sattler»
Apoth. , H . Fischer , Drogerie, Ernst
Wiegen Germania- Drogerie.

Pömmelte b. Schönebeck , 1./4 . 03.
Bitte senden Sie mir noch 2 Büchsen Gichtpflanzes Mk. 8 .50. Mit den ersten 2 Büchsen ist mein Leiden

bede utend gehoben. D . Wille , Schmiedemeister.

Händler und Hausierer
verlangt Preisliste über Kurz - ,!
Band -, Leder - u . Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen!
Artikel vom Spezial -Engros-
Geschäft nur für Händler,!
Hausierer , Metz - und Markt - j

reisende«
Wilhelm 8onnvnbsrg , llsmbm-g,

gr. Neumartr 27.

Große Betten 12
(Dberbett , Unterbett , zwei Nissen) init ge - 1
reinigt , neuen Federnd , Dusts .vl .ustrs , l
DsrNn 8 ., Prinzenstraße 40 . Preisliste kosten»!
frei , Biele Anerkennungsschreiben , j
WM» >
Zu kaufen gesucht ein

SM «it kinfcht
in der Nähe des Pferdemarktplatzes.

Offerten unter S . 84 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Bienenhonig,
kalt ausgelassen, ähnlich Leckh ., vers.
die 10 Pfd .-Dose 8 Mk . franko Nach¬
nahme. Th . Meyer , Mehrenkamp
b. Friesoythe (Oldenburg ) .

Habe mich Wallstraße 5 als
M - Plätterin "VW niedergelassen

und halte mich dem geehrtenPublikum
bestens empfohlen.

M . Koppen.
V srrlkselrulG NstzirrolÄ

kür vsüorak , Lau- n . dlöboltisodlor.
Lsnübrts ^ nsdilckunA als ^Vsrü-

msistsr und Xoiosinsr.
kroArarllwt kroi , Virsütor HoiassiinA.
kkittüä . 2 . Vorder , k. d . NeislerMt.
kür alle Oe v̂erbs 1 1 8t . Llü . 0,60

passenä j6 „ „ 3,—
2U 1)82 . V . vir lleindivL , vetmolä.

ißt mri>
niemals der Erfolg beim Gebrauch von
Radebeuler Teerschwefel - Seife

v . Bergmann » . Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten u . Hautaus«
schläge , wie Mitesser, Finnen, Flechten,
Blütchen, Röte des Gesichts rc . L St.
50 ^ in der Hof - Apotheke.

vis
tt

Org -m kür »«»tlrek « Ln - v-g«»
rmä erstes Irobs .Ibls .tt Bremens,
srsobsmsu tsgliob in sinsr sbou-
nirtsu ^.uüsgs von msbr eis
L8LM T ^ xsmplsi -si»
null sind ds8 bei V»öitem ver¬
breitetste vebslblstt Lrsmeus
and dessen Umgebung, vsr

wegen sind
dis
dss IU8erttoii8»

für - slls HnLSlgsn,
Uislebs in Lrsmeu und dessen
Umgegend vinei»

Audi «»» 8«II«» .
Insertionspreis L 2sils 25 H.
/tdonnementsprsis ^ 2 .5V pr.

Visrtshubr bei allen kostümtsrn.
Lxxeä . äer „Oremer killcluMteü"

Flaschenreifer, reiner
IMcr VsrilMx - Mi«
in hervorragender Qualität wird
nach jeder Bahnstation des Herzog¬
tums franko, ohne Berechnung der
Verpackung, bei Abnabme von 25 Fl.
die Flasche zu AA ^ liefert.

Glas wird nur mit 5 ^ berechnet
und zu diesem Preise zurückgenommen

Weingroßyandkung
Narrst:

Kkderröurg.

-Mu -M
, , ciiemiseii reinem QMilcttLuckM
»soll strotV. SoxLIet's Vödüinsii
irgoslslll. Hnro°kt lisnvrixiiisl-
ksckotsllmit »nsororUms;

r» IM uns g» ?!.
tl> den LpotdsLsn , vrogorloll ssll

LlMitLIssosodSNsi , ru Iisbss.
Lü . bvöllllllü L Ko.

Vruadatrd smiM.

Haut- Unreinheiten,
Sommersprosse»,

Mitesser , — Finnen,
Pickeln treten beim
Gebrauch säurehalti¬
ger und schlechter

Seifen auf. vr -. ILuttrrs Edel-
tveisi -Cr« me 1 .5V und Seife 6V ist
das Beste zur Teinterhaltnng und
Teinterneuerung . Verlangen Sie
nur Or». ILulrirs Edelweitz -Crsme
u. Seife hier : Apoth. L . Sattlsr,
Drogerie , Haarenstraste 44.

4, . Flora -Droaerie.



Mark 3 .— per Stück
Hganz neues Prinzip, patentiert in allen Kultur¬

staaten , sind anerkannt die besten.

Verwendung jeder gewohnten Leder und Linte.

Schmusen gänzlich ausgeschlossen.
„Klio " kann in jeder beliebigen Lage in der Tasche getragen werden.

Nus besonderen Wunsch liefern wir:
Klio mit Bleistift (Füllfeder und Bleistift in einem Stück) stets gebrauchs-

tertlg . Preis inkl. 6 Ersatzblcimincn Mk. 4 .50 per Stück.
Erhältlich in besseren Schrei- warcn -Gcschaften (ausdrück¬

lich „ Klio " verlangen ), wo nicht, direkt von uns (Porto 20 Pfg .) und
wird , wenn nicht konvenierend, gez . Betrag sofort zurückvergutct.

Wied erb crkänfern hoher Rabatt.
Wer einmal „Klio " in Gebrauch genommen hat , wird nnt keiner

anderen Feder mehr schreiben. ^ ^ ^ ^
Whlreiche Anerkennungen . U . a . wurden für Seine Durchlaucht den Fürsten

von Plev bereits 36 Stück nachbestellt. , ^
ksbrlll ktir lüebrsuelMelieiiMiiüs, 8 . m. b. L , Ist" "«

Oldenburger Strumpfwaren - Fabrik
Cegrülliiet

1 I . V. llerd« ,
SS'
es

-cs

«

Empfehle:

Selbstgestrickte Unterziehzmge
für Herren , Damen und Kinder. ^ ^

Hosen , Jacken, Westen, Sweaters, s. 8
Nocke, Leibbinden, Kniewärmer,
Socken, Strümpfe u . Grintängen.
Anfertigungsämll. 8aokkn naek !V! aa88.

« . —

» rr
tzrr ^
rr rr
FA
ZH' 2 .

rrrr

Sowie Annahme von Strümpfen zum Anstricken

LusstsUllllK von SLnärrrdsItsn
in Uvktnianns stoivl.

Neu ! Dr ' LilrictrirlVl . bleu!
Oiess ^ rdsitsn , rvelods ÜIaäslraalsrst , ILnrdslsi nnä Appli¬

cation völlig srsstrisn , lrönnen von jsäsr Harns otrns Vorlrsnnt-
nisss rnit NisislltiAÜsit erlernt tvsräsn , nnä ist zsäs Lollnlsrin
iinstanäs , navlr siniASN Ltnnäsn sin Ibissen , (Dadtett , Ksrvisr-
tisostäselrs , ? araässtanätnoll sto . otrns ^ nsottatkunA von Na-
solnnsn nnä Osrätsn trsr^nststtsn.

Lsrvunctsrnsrvsrt ist , dass <tis ^ .rdsit völlig tislrt -, trrkt- nnä
vasstisotit nnä tnr äis ^ .UASn nistit inr Osrin ^ stsn anstrsnASnä ist.

äsäs lrnnstsinnAS Oains rvirä vorn Ilntsrrisiotinstsn llökliobst
sinAstaäsn , sisir äisss llndssbs nnä si^ snartiAS Hanäarosit an-
xnsstisn , äis sivstsrliost nberrasslron nnä ailssitiA Lsitatt nnä ^ .n-
üsnnnnA tinäsn rvirä.

Nvin Vvrlrsuf ! Lvsivtiiigung kostenlos Nein Vorlcauf!
LrZsbsnst L . 8VLi .r >Ärrrrrr.

* » » <§ F« Kks/skksr're
anr r/ . A.

em/ »/e ^/e eins » /c/erns» ^ o§/e« 2u/a/ / / ^er
Aeroor'ckener-

— -
-7 ^ — -°--^

r » aork/reFen AVan/t/ 'srLen.

Barel
Von der Thormählen 'schen Besitzung,

Mühlenstraße, ist das geräumige

mit großem Stall möglichst bald zu
verkaufen. Auskunft erteilen

W . Böhme , Zimmermeister,
W . Ulrich , Maurermeister.

RL . Von dieser Besitzung haben
noch A Bauplätze abzugeben.
. D . O.

Großer Hund
(Bernhardiner ) , schön gebaut , 1 Jahralt , sehr wachsam, umständehalber so¬fort zu verkaufen. Blumenstr . 11.

Nadorst . Frau I . Müller Ww.
zu Etzhorn beabsichtigt zum 1. Mai
k. I . eine Wohnung mit 3—5 Sch.-
S . Land zu verpachten, sowie einen
Kamp , im Dreschen liegend, ca . 15
Sch. -S . groß, auf sofort. Pachtlustige
wollen sich am Donnerstag , 3 . Dezbr.
ds . Js ., abends 71/2 Uhr, in meinem
Geschäftszimmer einfinden.

D . G . Dierks.

Herren - Krslvsttsn.
Neueste Muster . Sehr billig.rvsvsi »,

Langestr . 86.

tt . OMkn, Mer u. Glaser,
Nelkenstrahe 7.

Emps . guten bürgerl . Mittagstisch,
s 60 Pfg . Lindenstr. 44.

Butteldorf . Zu verk. gutes, drei
Woch . altes Bullenkalb . I . Struck.

Bürgerfelde. Der
Gutsbesitzer Aug . Hauke
zu Diedrichsfeld läßt
am

ImeMag,
den 3 . Tez . i>. A,

nachmittags 6 Uhr,
iu Mohnkerns Wirts¬
hause zu Bürgerselde
folgende

Ländereien
öffentlich meistbietend mit
sofortigem Antritt event.
nach Vereinbarung ver¬
kaufen:

1. den sogen . „Gram-
bergschen Busch " ,
groß 4,8985 ka ( sehr
ertragfähiges Land ) ,

2 . den sogen . „Meyers
Kamp " ( in der Gem.
Ohmstede belegen)
groß 5,1303 1,3,

den sogen . „Meyers
Busch " ( in Ohmstede
belegen ) 5,7516 b3,

3 . die in Metjendors
an der Chaussee be¬
lesenen sogenannten
„100 Juck " , groß
46,9187 1,3,

4 . den sogen . „Ahlers*
Busch "

, groß 19,7780
k3,

5 . den sogen . „Bardiek " ,
groß 14,3993 lis,

ferner die sämtlichen sehr
ertragfähigen Ländereien
zwischen Mittelweg und
Alexander - Chaussee in
Bürgerselde belegen , als:
Parz . 229 : 2,0197 1,3,

228 : 1,9649 1m,
227 : 3,95371,3,
226 : 5,8882 113,
221 : 3,5148 1i3,
222 : 3,5055 113,
230 : 3,6847113,
231 : 3,6698113,
232 : 3,6647 1,3,
233 : 4,0594 1,3.

Der Verkauf der Län¬
dereien kann im ganzen,
nach Parzellen oder ge¬
teilt stattfinden.

Diese letzteren Lände¬
reien liegen sämtlich an
vorzüglicher Lage und
bieten eine große Anzahl
bester Bauplätze.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wegen des Kanf-
objekts wird gerne erteilt.

Ein großer Teil der
Kausgelder kann zu üb¬
lichen Zinsen stehen
bleiben.

S . SvdvLrtios,
Auktionator,

Gvevften.

Empfehle mich zum Schneidern
in und außer dem Hause.

Fra n Laufmann . Navorsterstr. 81.
Zu verk . 2 Pferdegeschirre , ein-

und zweispännig zu gebrauchen.
Johannisstraße 8.

Schwere
, feite Schlucke

M mi> sicher
nach kurzem Gebrauch
des bewährten Oldenb.
Milch- u . Mastpulvers

WM

EM

/E-srS

Schafft starken Knochenbau , daher unentbehrlich zur Aufzucht von
Ferkeln , bestes Mittel gegen

Fi mangelnde Freßluft!
1 Pfund ^ 0 .80.

Nil Apotheker L. 8Mkk , SMrerlstr. 44. Ferotzr . 358.
BMWIM

Herm - Winter - Pllletöts,

tzemn- unä Maden - Knrüge
verkaufe wegen Aufgabe dieser Artikel

MM LLZlLLLTLkSV ^ SLlS.

k
. ükMteüe.

Achternstr . 32 , Ecke Ritterftr.

» sus - FIpolkeSev „ I- vkvnsnsitsi »" '
Ssstss unck nüirüekstss Lsburtsisgs - „ n -it- r In 6 - 1° Ust" «k«!' !nüirül

unck Wsitmssktsgsseksnk, ilonllbai ' nllküolisls LoZsustsnc! I
i. llslis« istf.^slisnnsnn o>»s tompl. i
klsus- ^potbslcs.

viss . rsllb. gusxsstrtt . Lolirrnkoli.. I
r. «instsüsn ii. MSnxsnxsslxust . >

lin Iisüssoik. llimkiseksibs . «MS » !
«s. S0 unentbsI>rI ., !>ot« «ni»go k
Nsu -mlttsl, -mkorilsm
8>>rirrs,«Ioniki >I»«Istst «.,xsiisiisI
«Iplmd . SobrLuok »»n« e !, . st «. '
Pf«!«, »»kt. !«>!>. V«wa °>»»i8

ttsstmsM . (tLiIsII .Vsi 'piuiIi.)
r StSiil! .« 10.—

b°I L-s „ „ o.so L Stü̂ .
Still- öiiM ÜSiSsMbntisiiiiii llst-

rilixs Voi-rlizspi-Ms. ,k. ä. msnnIgfLSlist . Kiel». Un- !
eSIIsn ii. Xi-siilitlslt., it.isgl . voi-- 1
kommen , bllii . ii. « LusapotlieksI
r . lsilonm . einenvotii-sn Segen. I
LIsllssüksiiLveiräxl .in «mMdlee . x

fö,- femilisii. 6. settemt v. Srrte . I"
SpModsmtmsii , v.Lttsi-xi-.Vilititiz!!. I

^ SNlliNSNll 8t6 !N8is1l , Nslbkl 'StSllt . ^ 6 h^ °^ gbngn
>-
^

Achter - Verband,
Bezirk 38.

Bezirks - BersiimlW
am Mittwoch , den 2 . Dezbr . ,
abends 6 Uhr , im „Hotel
zum Neue » Hause " zu Olden¬
burg.

Tagesordnung : 1 . Neu¬
wahl eines Vertrauens¬
mannes ; 2 . Sonstiges.

Ohmstede , 29 . Nov . 1903.
Der Obmann:

G . Hanken.
Beckhausen bei Hahn . In

Siefkens Holzverkauf am
SoMbenb, kn5 . !>. M.,

kommen auch

meljrcre sttüke Taue«
ms Bachra

mit zum Verkauf.
Jade . G . Claus , Aukt.
2 neue bess. Plüschsofas sehr billig

zu verkauf . Fieck, Nadorsterstr. 8.

Hchmkmf.
Edewecht . Der Gemeindevorsteher

Jüchter hier läßt am

Sonnabend,
den 13 . Dez. d. I .,

mittags 12 Uhr anfgd . ,
in seinem zu Nordedewecht I (hinterm
Eschhorn) belegenen sogen . „Hollje-
Busch " :

260 Eichen
auf dem Stamm , vorzügliches
Bau -, Wagen - u . Schwellenholz,

58 Rrn. Achen
auf dem Stamm , zu Nutz - u.
Brennholz geeignet,

168 Kn . Tannen,
passend zu Sparren rc .,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Hempen
Wirtshause in Ekern versammeln.

_ Lüers.

^ 6i8 200 M . Vki-lffsnoi^
pro llloo. ä . Vsrtr. rasio. Dürsoüiläsr
n . LantselluLstsiopsl. Lsiollbs.lt. Lst.
xratis. Mb. L « 1I«r , Lsäörllorn.



rii dMgWMes kreise»
IQ

^ Klr ? assS , farbig mul sssnissis:
IVIVIUvI Oll Cfisviots , Llltirltnofio , Voiles , Ooräs , 2id6liQ6S,

I -o6sü von 60 ? k§ . an.
sv ! r ^VNr ?Z! : Lntintuoiio , Llobairs , Voiles,

IVIOlUvI slvllvli Orenaäiiies , Oboviots eto.

!^ ! 6 ! () 6 ^ 8 l 0 ^ 6 ff k MarrsIrlSLÄsr ' n . ZLoi ' ssjni ' irolLS.
^ 8 aLI rmä ObSSlISDlLNkt , bald

I^ IvlOOI o »0 » > VII Uodsil , Voiles , Noüairs , Latins eto.

Klöiük5 -8ei6s — ölu86n -8ki6k.
in V^olls , Halbwolle , Vasolistoüeri.

8 ö 6 ^ E^ 08
'
6 ü in Noiree, ^ Ipalrira , (Duost , Latins.

— koeL- Mü Semäen-klMöUe. —

GOOOOGOOGOGG

Hnreuisije.
Obvrdvwäsll

werden nach Maß oder Probehemd
rasch und sauber unter Garantie des

Gutsitzens angefertigt.

7sg- u . Isebtbemäöll
in großer Auswahl , nur eigene

Anfertigung.

Vordemäen, Lragea
Wä Nsiiseköttell

in bester Qualität zu niedrigen
Preisen.

IHMger.

M
8eiüe , Walls , üslbwolle.

MdtzAants ^ nlsrtiAniiA nnoli Nass.

fertige Llsrüer, Lostome. Lostum-köeke.
HM- llamen -Konfelrtion:

— ^Lletat8 . — ^ aokeit8. — Iksalenmäntel. —

gerre»-t»Mg-8tvIe
« U ^ nfertiANQA unter Garantie clss §uten Litries. Mzch

Wsi88warkn . piquev . ttemklentueke . l.einen.
Ls1t-Vama8l6 , fertige keltsn.

LlnrÄlirsir . - lKorilSAUX.
SsiLsrrs RöoLs » Lall - KLvLvD,
WollGHS irövlLS , lSslriLllSD - ^ LvLtSI ' ,
Sa11 « t - lkrüelLS , W « 11 - mvLLr,

LLoIrso - irvoLs , « als - ULerrei -,
E irüvlLv , ^ assLsrr - HLvLsi ' ,

^ VvLsss « SvLcs , lLLoLs » - HLvLSD,
Dnmsn - Usiriile » , 4«^ c»41 ! sr - HLvLsi »,
Vairisir - Llloss » , Hanü - HLvLsir,
lk^itzukDjlsok ^ rrQlLSii ^ Lsvlr — HtvlLSir.

leegküeoko , — 86^ 16116 » , — kioi'mal-^ ä8ok6.

lSsimsvLulL.

Schlotzsicherungen
(wesentlicher Schutz geg . Einbruch)

liefert billigst
W . M . Buffe , Geldschrankfabrik,
Mottenstr . 8 —9 . Fernspr . 412.

Blankenburger Holz . Fortwähr.
IM - Puter -WM z. Schlachten.

_ H . Eisenhauer.
Jeddeloh I . Kaufe fortwährend
IM - frische Schinken . -MW

A . Hinrichs.
Herren » . Damen jed . Stand.

Uttilll . u. Alters — a. ohne Vermög.
— erh . sof . über 600 Partien m . 1000
bis 200,000 Verm . sow . Bild z. Ans-
wahl . Ausk. ert. F .Gombert , Berlin 8 . 14

MtlMben
und frische amerikanische Aepfel
trafen ein. _ D . G . Lampe.

Braunschweiger u . Groninger

in feinster, srisci
D . G . Lampe.

Allst u. Ausschnitt
in großer Auswahl empf.

D . G . Lampe.

Neeren- unä Vsmen- Kegensvliirinv. AjM §Wtt
Ssläsus SvLÄi ' LSi » ,
^ lpslrlrn - SvdeÄi 'Lvn,
W6L88 « SvULÄrLS » ,
SairsLstt - SvIrÄi ' LS » ,
ILskQi ' irr - SvLQDLSir,
"VLuilel - SoLülkLSiL,
LlnLSi ?- SvI » ÄI »LSIL.

lUsLss - Vsolrsn,
SvLIa ^ - Vsvlrs » ,
1? kvrSs - vsolLvn,

ILseli - vsollLvL,
^ sIntvLs - vsvLsi » ,

Dsvlrs » ,
Lsll - DsoLv » .

in Kisten a 1.50 Mk. und dutzend¬
weise empf. D . G . Lampe.

.
»

. kiKe«
;
'
8

'
Das lnteressnutests,

8p »nnsnll5ts äe»
äsniscben Nomanlitsratnr ! Osr Verkassor
ei - LKNvvll : Linnderllvlrsnllen ränrsn »ei- , ei--
sllkl'ei'iselisil N«>SlIersn inä äsa Vsstsa asr
viLclitlisIisixIeii illäiscdei , ^ Lrstso , von
äMSdireolten »ss InlUsvIien üutst »näss , voa äei

U Ausbeutung Äen Iniüen äurek bis engirinilei ', von
E äsr VkI'gSVLltlgUNg ittnsp f ^LUSN und löoktsn , V02
H äsr blutigen Vergeltung ! Lr sclüläsrt äis « llstsn
^ ösovbenslisn äenl 'buge , äsrLuäLsdisiiLröräsr-

sskts . QQä äis laten grausamep Zsefäuber . Lr
erräkli von : VUffsljLgäen , 6o !ttsxpSllition6n vuä

blutlosn , enbanmungsloesn Inäianer'llSmpken. Lr tülut 11QS12 äis ttSfeme 6sr
lViobammsttsnei ' V2 ä scdiläsrt äas Vieivkiivbs , üppige , sntnenv . nsi 'emsledsn sie.
Üooatl 1 Lavä von 500 bis 600 Leiten . Lnorm billiger , ivtsrsssLnt . t êssstoiil
Verlangen 8ls Sanü l run pi-obsl lob Ilsters Ibnsn rum Subskrrpt,ons -k>rsls
von broob . 2 .20 M ., gebä . 3.38 ttlk. trsnlco . (MckoLLims voä ^.vslä . 20
Porto medr .1 (6ssteI1s2 Lis ^lelcb , später srkökt sicli äsr Preis 'tvisäer Lut
drück . 3.20 5rk.. xedä . 4.30 NL .) ttützkst « ilkommenss kssokenlc tüp » sri -enl

ktLk ? Lcks1e !a ^ sedkotser . 8Lkt . M W. 24, Slilvwstl '. 51.

ÜOusilralisnliANlilung von dullv . 8pi - sngsi -,
SoliüttinAstr . 18 . 0ILeubur § 1. Kr . LolrüttinAstr . 18.

Le 2UAS<iu 6lls von LLulSÜLLliS » jsZliolier ^ rt.
SsrlorrlsNSi ».

Di ?c»Fsri - HsirLlll1rrnxs
von Apoth. E . Sattler , Haarenstr . 44 , Fernspr . 356
empfiehlt als passende Weihnachts - Geschenke:

Elegante Hausnpothekenschränke
mit Jüllung»

hochfeine in- « .aus¬
ländische

Parfümerien,
Seifen in Cartons

(gediegene, vor¬
nehm. Ausstattung)
Toilette - Artikel,

Necessaires:

Bis Weihnachten
' erkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise:

Journalständer , Arbeitsständer , Zeitung - «
mappen , Arbeits -, Flaschen - und Wischtuchkörbe.

Ferner empfehle billigst : Lehnstühle in überraschend
großer Auswahl von 5 ^ an . Puppenwagen (viele
Neuheiten) mit Verdeck von 2.25 an . Reisekörbe,
Waschkörbe und Haushaltungskörbe . Kinderwage«
(Modell 1904 schon vorrätig ) zu Ausnahmepreisen.

Macher, GasLstr. LO.
Größtes Geschäft dieser Branche im Großherzogtum.

An Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen.
AM - Bitte Schaufenster beachten . -MG

Mi * . L -SLurrairrr,

Im Hotel zum deutschen Kaiser,
Langestraße hier,

verkaufe ich am ^

Mittwoch , den Ä. Dezember
«nd folgenden Tage»

eine« großen Wen bessere Vnckskins,
für Anzüge und Paletots paffend,

einen Posten fertige Paletots,
Mäntel , Anzüge und Regenröcke,

sowie einen Posten

bessere Damen- Kleiderstoffe
in blau und schwarz,

für die Halste des reellen Wertes.

<A. LZSSTS.

Verpachtung.
Butteldorf « Joh . Wichmarm

das. läßt

keiaolliers. — «Mn. — kellvorlsgell .
Eontaĝ ?. Dy . cr

nachm. 5 Uhr,
in Ritters Gasthause zu Moordors
von seinen Ländereien über der
Chaussee:

2 Kämpe j . Weiden
(Poggenkamp, 7 Vs Jück , im
ganzen oder geteilt, u . Weide,
5 Jück),

auch:

10 Jück Henland
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend verpachten.
Großenmeer. C . Haake » Aukt.

Holz - Verkauf.
Ipwege. Herm . Dannemann

das. läßt bei seinem Hause' '
. LWr. tt.

nachm. 1 Uhr ansgd.,

12V Eichen
(Bau-, Wagen- u. Heckholz)

öffentlich meistbiereud verkaufen.
Großenmrer. C . Haake , Aukt.
Rastede . Zu verkaufen einen

noch neuen Schlitten mit schöner
Decke, noch nicht gebraucht.

I . Legen , Aukt.

SvlLMSLLSr LNLrGZL - L » Ä « SLrLG.
Wen Fachmännern , Offizieren , Post -, Bahn - nnd PolizeiLeamten , sowie jeder » , der
eine gute Uhr brnuUjt , znr Nachricht , daß wir den Alleinverkauf der neuerfnndenen,
n» f der Aoriste Weltausstellung mit drnr höchste » Preise prämiierten

Vrigin »I-Dcht » etrerLirkiro -GoId -Plaqur-
^ Vrmontvir -Uhren übernommen haben . Diese

dlUI * Sf W Uhren besitzen ein unübertroffene » , SSstün-
dtgr « Prchistonsivrrk , sind genauest rrgu-

s H LZ - » I.
'NU « ff»* lirrt und erprobt , und leisten wir für jede

l illinal « . Ahr eine dreijährige schriftt . Garantie.
' Die Gehäuse , welche ans drei Sprnngdeckeln

(Savonette ) besichen , find hochmodern prachtvoll
auSgestattct , feinst gnillochiert oder gradiert , von
modern , flach. Fapo » und aus demneuersundenen,
absolut unveränderlichen ainerik . Goldin
hergeftellt nnd außerdem noch auf elektrischem
Wege derart mit echtem Golde überzogen,
daß sie selbst von Fachleuten don einer echt
goldenen Uhr , die 200 Mart lostet , nicht zu
unterscheiden sind. Diese Uhren tragen sich wir
Gotd .stndderetnrkgr Srs - ' . .

. ^ s-ih sii,
Uhren nnd behalte » immer ihren
Uhren allgemein einznführen,hadenwirden
sür Herren - oder Damen -Ahren aus
14 Mk . porko - « nd lollstrk ssrüher 2S

für echt goldene
:en Wert . Um diese
adenwirden Preis
Uhren aus nur

rollfrrk isrüher 2S Mk.)

Jede
kein « ikko. Der Weltruf unserer Firma sowie die täglich einl . Beladungen und
Mlligorncuuagcn bürgen sür die Wahrheit unserer Anpreisungen . Versand gegen Nach¬

nahme oder vorherige Geldeinscndung . Bestellungen sind zu richten an das

Meli - kel'8stMsll8 1. ff . ffsbinohvior, Wwn, M. 1inljeiig »88e 2/27
Licserant des Vereines der kaiserl . königl . Staatsbeamten Oesterrcist )- .

kesliißclziilhter-
Verei«

Lldeickiirg,
e . V.

Mitglieder - Versammlung ani
Mittwoch, d. 2. Dezbr., abds . 8 Uhr,
i. d . „ Union" . Tagesordnung : Auf¬
nahme, Ausstellungsbericht, Ver¬
schiedenes . Der Vorstand.

Belohnung.
Jeddeloh I . Wer mir die Person

namhaft machen kann, die am 11 . Nov.
d . Js . aus ein mir gestohlenes Ein-
legebuch bei der Ersparungskasse in
Oldenburg N50 Mk . erhoben hat,
erhält

MMlohmg.
I . H . Oltmanns.

Lerantnvrtlichr Lilhelm v. Lufch als Lhej -Redatteuri jtir drn Lnstratenteil : I . Reploeg . Rotationsdruck und Verlag : B. Schach Oldenburg.
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